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Sonntag, 17. Januar 1943 

Verzweifelte Lage Tschungking-Chinas 
Nur noch sechzig Patronen je Gewehr / Schwenkung Tschiangkaischeks nach Moskau 

Irr Abwehr undGegenstoß... Droh/ber/cht unserer Berliner Schrlltlellung 

Berlin, 17. Januar 
Tschiangkalschek ist durch das Ausbleiben 

der angloamerikanischen Hi l fe so enttauscht, 
daB er sich Jetzt von den beiden angelsächsi
schen Ländern hinweg stärker nach M o s k a u 
zu orientieren beginnt. Das erste äußere Kenn
reichen dafOr Ist der Wechsel aui dem Posten 
•eines Botschalters In Moskau. Unter dem bis
herigen Botschafter hat es zwischen Moskau 
und Tschungklng mehrmals Reiberelen gege
ben. Es kam noch vor wenigen Monaten zu 
Kämpfen kommunistischer Banden mit Tschung-
king-Truppen, und seine Innerlichen Gefühle 
zum Kreml bewies der chinesische Marschall 
dadurch, dr.Q er noch Im Oktober 1942 den 
Gouverneur der Provinz Sinkiang absetzte, wel l 
dieser sich völl ig Moskau unterstellt hatte. 
W e n n Tschiangkalschek sich Jetzt entschlos
sen hat — wie eben aus Tschungklng gemeldet 
wird — f einen anderen Botschafter nach Mos
kau zu entsenden, der die Beziehungen zum 
Kreml geradebiegen soll, so liegt darin der an
schaulichste Beweis daiür, daB Tschungklng 
vorläufig seine Hoffnungen auf eine Besserung 
der amerikanisch-englischen Hi l fe zu Grabe 
t rag t 

Das zweite äußere Kennzeichen für diese 
Wendung ist ein Abkommen, da3 im Laufe der 
zurückliegenden Woche zwischen Moskau und 
Tschungking über \ den Ausbau der chinesi
schen Nordwest-Passage getroffen worden ist. 
Moskau hat im Rahmen dieses Abkommens 
• ich bereit erklärt, die sibirischen Verkehrs
wege für die Durchluhr bestimmter Güter für 
Tschungking-China zur Verfügung zu stellen, 
hat aber — mit Rücksicht -aul sein Verhältnis 
* u Japan — Kriegsmaterial hiervon ausdrück
l ich ausgeschlossen. W e n n trotzdem dieses Ab
kommen von Tschungking als eine große Er
leichterung gepriesen wird, dann gibt das 
einen Begriff davon, wie stark Tschiangkal
schek unter dem Mangel nicht nur an Kriegs
material, sondern auch an anderen Gülern lei
den muß. 

Bekanntlich hat Roosevelt in seiner letzten 
Botschaft an den Kongreß behauptet, daß „mehr 
Mater ial auf dem Luftwege als jemals zuvor 
über die Burmastraße" nach Tschungking-
China befördert werde. Die amerikanische Zeit
schrift „Atlantic" gestand aber erst letzthin, 
daß das seit Schließung der Burmastraße auf 
dem Luftweg nach Tschungking-Chlna beför
derte Kriegsmaterial noch nicht drei v. H. der 
Menge ausmacht, das früher über die Burma
straße transportiert worden ist. Tschungking-
China verfüge nur noch über Munitionsbeslände 
von 60 Schuß je Gewehr; von britischer Seite 
wurde bereits im Juni vorigen Jahres angenom
men, daß die Vorräte Tschungkings nur noen 
e'n Jahr reichen würden. 

In solcher Lage hatte man in Tschungking 
große Hoffnung auf die mit viel Reklame an
gekündigten britischen Burma-Operationen ge
setzt. Inzwischen hat man auch in London 
selbst diese Hoffnungen zu Grabe getragen. 
I m „Daily Telegraph" schildert ein Augen
zeuge diese Operation als eine Ar t Guerilla
krieg, der voller Überraschungen und Unge
wißheit sei. Nur langsam bahnten sich die bri 
tischen Stoßlruppen im unwegsamen Gelände 
ihren Weg, ohne über die Bewegungen des 

Feindes unterrichtet zu sein. Uberraschende 
Angriffe der Japaner vereitelten nicht selten 
unter unsäglichen tagelangen Strapazen er
rungene Erfolge in wenigen Stunden; denn die 
Japaner zeigten sich den Briten in der Auf
klärung und der Erkundung überlegen. Sie 
waren stets über ihre militärischen Absichten 
unterrichtet, während man britischerselts den 
Japanern gegenüber im Dunkeln tappte. Erst 
wenn es zu einem wirklichen militärischen 
Zusammenstoß kam, erfuhr man, ob der Gegner 
bis zum letzten Mann kämpfen oder nur ein 
Rückzugsmanöver durchführen wollte. 

Der Befehlshaber der Burma-Operation aut 
englischer Seite, Generalleutnant I r v 1 n, der 
in den letzten Tagen nach Kalkutta zurück-! 
kehrte, hat dort der Presse eine Erklärung ab
gegeben. Darin heißt es nach der bekannten 
Melodie von den Trauben, die zu sauer wären, 
weil sie zu hoch hingen, daß man die gegen
wärtigen Operationen nicht als die Haupt
aktion betrachten dürfe. Die Absicht sei nicht 

gewesen, die Japaner bei dieser ersten Gele
genheit aus Burma zu vertreiben; die Absicht 
sei in absehbarer Zeit nur die. die japanischen 
Truppen in Burma in vielen Einzelaktionen zu 
zersplittern. In der Londoner „Times" aber 
wird die Schlußfolgerung gezogen: „Die bei 
der Säuberung eines verhältnismäßig kleinen, 

Ifast unbewohnbaren Gebietes aufgewandte 
|Zeit und erlittenen Verluste sind ein ernster 
Hinweis auf die Größe der bevorstehenden 
Aufgaben und sollten die Hoffnung derjenigen 
erschüttern, die sich die fernöstliche Front im
m e r noch als einen Nebenkriegsschauplatz vor
stellen, mit dem man rasch fertig werden 
[könnte." 
| Der Bluff der Burma-Offensive ist also rest
los erledigt, und übrig bleibt nur ein anglo-
amerikanischer Katzenjammer, aus dem 
Tschiangkaischek, ob er wi l l oder nicht, seine 
Schlüsse ziojr m mußi denn in dem Begriff 
Burraastroße ist die ganze Tragödie Tschung
king-Chinas enthalten. \ 

Die harlen Abwehrkampfe an der Ostfront 
Rast im W a l d , vor Tuaps. / D I . treuen P f e r d . HH.) 

Ein Engländer zur Sowjet-Winteroffensive 
Die Bolschcwisten werden nichts erreichen— das stellt Cyrill Falls fest 

Genf, 16. Januar 
Der bekannte englische Mil i tärkrit iker Cy

ri l l Falls beschäftigt sich "in der englischen 
Wochenzeitschrift „lllustrated London News'' 
vom 9. Januar mit der militärischen und stra
tegischen Lage und kommt dabei für e'nen Eng
länder zu sehr bemerkenswerten Erkenntnis
sen. Es sei für ihn bewiesen, so führte er u. e. 
aus, daß die Sowjets mit der ihnen noch ver-
b'iebenen Offensivkraft niemals mehr die 
verlorenen Gebiete zurückerobern und Deutsch
land besiegen können. W i e hoch man 
auch Ihre winterlichen Gegenangriffe veran
schlage, sie reichten nicht dazu aus, ihre 

01, Tanker und die deutschen U-Boote 
Die Dinge stehen nicht zubest für die Alliierten I Der „Stahlvorhang" 

Ma. Stockholm, 17. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
„Evening News" beschäftigte sich gestern 

abend mit der Erdölfrage und kommt zu dem 
Schluß, daß in dieser Hinsicht die Dinge für 
die „All i ierten" nicht gerade zum Besten 
stehen, ein Ergebnis, das den Mann auf der 
Straße In London überraschen wird, da ihm 
fortwährend von der angloamerikanischen 
Agitation die Größe der im britischen Besitz 
befindlichen Erdölfelder im Irak und in Iran 
in Erinnerung gebracht wird und ebenso die 
Tatsache, daß die Vereinigten Staaten der 
größte Erdölproduzent der We l t sind. „Evening 
News" bemerkt, daß die 8. Armee in Libyen 
an sich von den Erdölfeldern im Mitt leren 
Osten versorgt würde, daß dagegen der „Stahl
vorhang" .über dem Mittelmeer den Transport 
vom Mitt leren Osten nach Nordafrika behin
dere. Für die erste Armee und die Amerikaner 
in Nordafrika aber müsse das Erdöl in Tan
kern über den Atlantik gebracht werden; das 
gleiche gelte auch von der Erdölversorgung 
der britischen Mutterinsel und allen anderen 
„alliierten" Fronten in der ganzen Wel t . Der 
Mangel an T a n k e r t o n n a g e sei der 
schwächste Punkt. Dies wisse Hit ler und dar
aus ziehe seine Strategie Vorteile) daher 

„brüsteten" sich die Deutschen mit der Zer
störung des Tankergeleitzuges nach Nord
afrika. 

Der Ausdruck „brüsten" ist gewiß fehl am 
Platze und es ist anzunehmen, daß dies auch 
dem Verfasser in „Evening News" bewußt ist. 
Auf der anderen Seite muß er der Tatsache 
Rechnung tragen, daß das amerikanische Ma
rineministerium die Vernichtung jenes Geleit-
znges bisher noch nicht zugegeben hat, und er 
muß sich also hüten, dem Ministerium vorzu
greifen. Die Tatsache selbst möchte er -aber 
nicht ganz unterschlagen, da sie eine der wich
tigsten Grundlagen und Anlässe zu seinem 
Alarmruf bildet, der den Zweck hat, die bri
tische Öffentlichkeit auf die großen Gefahren, 
die von dieser Seite her drohen, aufmerksam 
zu machen. In dieser Alarmierung geht er 
dann so weit, zu sagen, daß die „einzige Hoff
nung" auf den Sieg darin bestehe, daß man 
die' deutschen U-Boote von der Behinderung 
der angloamerikanischen Erdöltransporte ab
halte. Aus diesem Grunde müßten auch die 
Benzinvorschriften in England verschärft wer
den, da es sich nicht nur um einen „Krieg um 
Erdöl", sondern um einen „Krieg um das Erd
öl" handele. 

frühere prahlerische Behauptung zu bestätigen, 
wonach es ihnen schließlich doch gelingen 
werde, den Gegner vom russischen Boden zu 
vertreiben. Ein solcher Erfolg werde keiner 
ihrer Offensiven beschieden sein. Ja, sie wür
den nicht einmal etwas Ahnliches erreichen. 
Die Deutschen hingegen hielten nach wie vor 
wertvollste Teile der Sowjetunion in ihrem Be
sitz. Kein Zweifel bestehe darüber, daß sie 
schon wertvolle Ernten in der Ukraine erziel
ten und wichtige Rohstoffe für sich sicherstell
ten. Ferner hätten es die Deutschen fertig
gebracht, die sowjetischen Öltransporte ernst
lich zu stören, 

Was die Winteroffensiven der Sowjets an
belange, so stellten sich diese kostspieliger für 
die Sowjets als für die Achsenmächtei im 
übrigen deute nichts darauf hin, daß die deut
sche Verteidigung im Osten an Irgendeiner 
Stelle der langgestreckten Front erlahme. 

Der U-Boot-Feldzug, so stellt Falls ab
schließend fest, bleibe nach wie vor d i e e r n 
s t e s t e a l l e r G e i a h r e n , denen sich 
Großbritannien gegenübersehe. N ie habe man 
es bisher auf englisch-amerikanischer Seite 
ierttggebracht, der feindlichen U-Boote Herr 
zu werden. Dabei sei die Bekämpfung der U-
Boot-Gelahr ein teures Unternehmen; wi l l man 
beispielsweise die auf britischer Seite zur 'Ab
wehr ergriffenen Maßnahmen verstärken, dann 
geht das zweifellos auf Kosten anderer militä
rischer Maßnahmen, die man vielleicht ins 
Auge gefaßt hebe. 

Reichsleiter Rosenberg dankt 
Berlin, 16. Januar 

Aus Anlaß des 50. Geburtstages sindReichs-
Ielter Rosenberg aus allen Teilen des Reiches, 
aus den besetzten Gebieten, von der Front 
und aus dem Ausland so zahlreiche Glück
wunschschreiben zugegangen, daß er sich 
außer Stande sieht, sie alle zu beantworten. 
Reichleiter Rosenberg bittet auf diesem Wege 
alle, die seines Geburtstages gedacht haben, 
seinen besten Dank entgegenzunehmen. 

Von Dr. Kurt P teiller 

Von den Soldaten der Abwehr, , die die 
deutsche Winterfront gegen die Sowjets hal
ten, singt kein Heldenlied. Nur die nüchterne 
Feststellung der OKW.-Berichte, daß die deut
schen Verbände im Osten weiterhin erfolg
reich „in Abwehr und Gegenstoß" seien, erin
nert daran, daß die deutschen Abwehrtruppen 
jederzeit -auf Posten stehen und läßt etwas 
ahnen von den ungeheuren Opfern an Leib 
und Leben, an Nerven und körperlicher 
Kraft, die die deutschen Soldaten der Abwehr 
täglich im Kampfe gegen einen an Zahl und 
Material überlegenen Feind und gegen die 
Unbilden des Sowjetwinters bringen. Die Ab
wehrkämpfe im Osten nehmen immer mehr 
die Form von Materialschlachten an. Auf ver
hältnismäßig schmaler Frontbreite setzt der 
Gegner tiefgestaffelte Kräfte ein und versucht, 
durch Masseneinsatz von Panzerbrigaden den 
Durchbruch zu erzwingen. Der Erfolg der 
deutseben Abwehr ist das geraeinsame Ver
dienst der deutschen Führung, die räumlich 
sehr weit voneinander entfernt liegende Front
abschnitte zu einheitlichen Operationen zu
sammenraffen muß, und des deutschen Einzel-
kämpfertums, das immer wieder durch per
sönlichen Einsatz, durch Mut und Geistesge
genwart den Feind an der Verwirklichung sei
ner Absichten hindert. Wenn auch bisweilen 
ein Ort oder eine Höhe wiederholt ihren Be
sitzer wechseln muß, so gelingt es den deut
schen Truppen doch immer wieder, das Ge
setz des Handelns an sich zu reißen und dem 
Gegner ihren Wi l len aufzuzwingen. Nur so 
können die Angriffsvorbereitungen des Fein
des beizeiten erkannt und durch zusammen
gefaßtes Störungsfeuer im Keime erstickt, nur 
so kann den heranrollenden Angr'ffswellen 
des Gegners der Schwung genommen werden. 
Aus den PK.-Berichten von der Abwehrfront 
im Osten geht hervor, wie übermenschlicher 
Leistungen es bedarf, um unter Einsatz 
schwerer Infanteriewaffen, mit Maschinenge
wehrfeuer und in persönlichem Einsatz einzelner 
Grenadiere die anstürmenden Massen des 
Gegners in Schach zu halten. Es Ist keine 
Truppengattung, die ein Sonderlob bean
sprucht für ihren unablässigen Kampf gegen 
Nebel , Schneesturm und Unsicherheit der 
Nacht. Es ist vielmehr gerade das Kennzei
chen der Abwehrkämpfe im Osten, daß hier 
alle Waffengattungen gleichwertig vorbildlich 
zusammenwirken. Al le Kämpfer der ersten Li
nie, Grenadiere und Panzergrenadiere, Be
satzungen der Panzer und Sturmgeschütze 
wirken in gleicher Weise am Enderfolg mit, 
wie Pioniere, Artilleristen und Flieger, wie 
Nachrichtentruppe, Sanitätsdienst und Nach
schuborganisation. Die deutsche I n f a n t e r i e 
im besonderen hat bewiesen, daß sie nicht 
nur zu marschleren und angreifen versteht, 
sondern daß sie auch hart, zäh und verbissen 
In der Abwehr sein kann. M i t Entbehrungen 
unvorstellbaren Ausmaßes, unter rücksichts
losem Einsatz der Person, mit Mut und Ent
schlossenheit muß der wochenlange Kampf 
gegen stundenlangen feindlichen Artil leriebe
schuß, gegen feindliche Panzer und feindliche 
Infanteriewellen unter Einsatz der feindlichen 
Luftwaffe durchgestanden werden, und das in 
Erdlöchern, in denen der deutsche Soldat bis 
an die Knie im Eiswasser steht oder auf 
sumpfigem Moorboden, der ein Eingraben 
überhaupt unmöglich macht. W e n n man die 
deutsche Infanterie den Prellbock gegen die 
feindlichen Sturmwellen genannt hat, dann ist 
es der Standhaftigkelt dieses Prellbockes zu 
verdanken, wenn heut i die deutsche Front im 
Osten noch steht und die feindlichen Panzer
angriffe Wel le für Wel le in 'der deutschen 
Verteidigung verebben. Die P a n z e r a b 
w e h r ist ein besonderes Ruhmesblatt unse
rer Grenadiere und Pioniere. Panzervernlcu-
tungstrupps, Pak, Flak, Arti l lerie, eigene Pan
zer und unsere Luftwaffe nehmen zusammen 
mit unserer unvergleichlichen Infanterie täg
lich den Kampf gegen die stählernen Kolosse 
auf und bringen sie zur Strecke. Unsere Gre
nadiere kämpfen mit der abgesessenen oder 
den Panzern nachfolgenden feindlichen In
fanterie oder trennen sie, unterstützt durch 
die eigenen Panzer, von ihren Panzern. So 
kann die feindliche Infanterie und können die 
feindlichen Panzer jeder für sich gestellt und 
niedergerungen werden. 

Die S o w j e t s sind, mit weitgespannten 
Hoffnungen in die Abwehrschlacht des Win 
ters 1942/43 gegangen. Sie tragen den Angriff 
in allen Abschnitten voran, ohne Rücksicht auf 
Verluste. Was ihnen vorschwebt, ist die Auf
spaltung und Durchbrechung der deutschen 



Wir bemerken am Rande 
Zwe i Chinesen, Aus dem Fernen O l f e n kltn-
zwe i W e l t e n een heut» zwei Namen an un

ier Ohr: Wanglichmgwel und 
Tichlangkalschtk. Sie sind, aus yleichem Blut, doch 
Gegenpole In ihren Zielsetzungen: der erste der 
Präsident Nalion-ilchmas, der ändert der Marschall 
Tschungkingchlnas. Beide sind sie Schüler Sunvai-
sens, des chinesischen Relormatotsi aber nur Wang-
tschingwei hat die Lehren des Meisters in sich aul
genommen und sie durchiulühren sich verschwo
ren — den Einlluß der Engländer und Amerikaner 
im Reich der Milte auszuschalten und dem Kommu
nismus Moskauer Prägang die Tür verschlossen zu 
halten. Unbeirrbar hat diese unbeugsame Führer
natur ihr Ziel verlolgt In allen Wechsellällen seines 
luvten politischen Kampfes. Preise waren aul seinen 
Kopf oeselst, wohl ein Dutzend Mai wurde der Ge-
llüchlele zum Tode verurteilt. Dann stieg sein Stern 
wieder. Seil 1927 safi er, meist als Außenminister, 
zusammen mit Tschiangkalschek in der chinesischen 
Nationalregierung — und wartete aul seine Stunde. 
Tschiangkaischek Ist verworrene Wege gegangen. 
Den Grundsalz Sunyalsens, lede chinesische Politik 
müsse dir Selbständigkeit Chinas, die Ablehnung 
raumlremder Einllüsse verlolgcn, hol er in den Wind 
geschlagen. Er kam tu einem Bündnis mit London 
und Washington und hielt Tuchlühlunq mit Moskau, 
dl« In diesen Tagen wieder aus det wachsenden Not 
heraus von Ihm «nger gestaltet wird. Wohin dl« 
Opporlunltälspollllk Tschlanqkalschcks aetührt hit, 
zeigt sich in diesen Tagen: Tschungkinq-Chinas Laue 
In ernst, und es »fehl sich von London und Wa
shington im Stich gelassen . .. Der Realpolitiker 
Wangtschingwel aber erntet die Früchte seiner kla
ren Linie. In der Erkenntnis, daß China und Japan 
eine naturgegebene Einheit in Oslasien bilden, 
schloß er seinen Frieden mit Tokio und sieht heule 
als Verbündeier des Tenno und der lunqcn Vhlker 
Europas Im Kriege gegen dl« Plutokralen lür «Ine 
Neuordnung des großoslasiatischen Raums und der 
Well. Sein kürzliches Wort an die Kuomintang aus 
Anlaß der Kriegserklärung: „Wir brauchen starke 
Herzen!'4 zeugt von dem Geist dieses politischen 
Kamples, In dem er sein helmgesuchtes Vaterland 
besseren Zelten entgegenlühren will. w i 

Fron t und der Einsturz der beherrschenden 
Schlüsselstel lungen der Deutschen und Ver 
bündeten, vo r a l lem in der M i t t e . Der rück
sichtslose Einsatz v o n Menschen und Ma te r i a l 
du rch die Sowjets sol l Breschen in d ie deut
schen A b w e h r l i n i e n schlagen und Panzer- und 
In fan ter iee inhe i ten in die Lucken nachstoßen 
lassen, um die ör t l i chen Te i le r fo lge auszubauen 
u n d zur Grundlage wei tergesteckter Z ie le zu 
machen. Die Aufgabe der Schnel len Truppen 
übernehmen auf Sowjetsei te v ie l fach Kava l l e 
r iereg imenter , die in f ieberhaf ter A t t acke ör t 
l iche Erfolge in Tiefe und Brei te auszuweiten 
haben. Daß die Sowjets daneben die Panzer 
v o n ih rer e igent l ichen Aufgabe ablösen und 
sie i n Form einer gepanzerten A r t i l l e r i e unmi t 
te lbar gegen die deutschen Besatzungen v o n 
Bunkern und Widers tandnestern einsetzen, 
g ib t den Kämpfen eine besondere Här te , M i t 
ve rs tä rk tem Gewich t werden Panzer und M e n 
srhenmassen im mi t t l e ren Frontabschni t t e in 
gesetzt, w o der Gegner im Sommer des Jahres 
1942 r iesige Reserven zur Ve r te i d i gung v o n 
Moskau aufgestel l t hatte, die nun den Befehl 
e iha l ten haben, d ie deutsche Front in der 
M i t t e zu durchbrechen. Es ist k la r , daß d ie 
Sowjets bei derar t rücksichts los vorget ragenen 
Massenangr i f fen gewisse ö r t l i che Erfolge er
zie len können. Die OKW.-Ber ich te Treben es 
offen zu, wenn der Gegner auf schmalem 
Raum nach s tarkem Ar t i l l e r i e feue r m i t e iner 
großen Anzah l von Panzern und aufgesessener 
oder nachfo lgender In fan ter ie und mi t Unter
stützung der Luf twaf fe i n unsere L in ien e in
br ich t . Sie können aber g le ichze i t ig ebenso
of t melden, daß die in vorderster L in ie l iegen
den In fanter is ten mi t ihren le ichten und schwe
ren Waf fen , unterstützt durch eine w e i t nach 
v o r n gezogene A r t i l l e r i e und durch Panzerab
wehrgeschütze, dem Feinde har tnäck igen W i 
derstand entgegensetzen oder ihn zurückwer fen . 
W a s e in solcher A b w e h r k a m p l bedeutet, er
he l l t aus der Tatsache, daß die Ost f ront k e i n 
durchlaufendes und t ie fgegl iedertes Graben
system m i t Drahtschutz kennt , sondern aus 
we i t auseinander l iegenden Stützpunkten be
steht, die jeder für sich nach al len Seiten ver
te id ig t werden müssen. I n der M i t t e w i r d der 
Kampf in diesem Stützpunktsystem durch e in 
unübers icht l iches, sumpfiges und waldre iches 
Gelände erschwert . T ro tzdem werden sowje
t ische Berei ts te l lungen zerschlagen, t ro tzdem 
geplante Sowje tangr i f fe ihrer Stoßkraf t be
raubt . Die deutsche A b w e h r begnügt s ich 
n i ch t nur damit , die fe ind l ichen Krä f te an der 
Einbruchsstel le zurückzudrängen, sondern sie 
r i e g e l t s i e a b und t re ib t sie zur Einkes
selung und Vern i ch tung . V o n einer e inz igen 

Churchill wird wieder einmal zur Kriegslage sprechen 
Die Rede vor dem Unterhaus wird nur kurz sein! I Londoner Blätter über die folgenschivere Tankerjagd 

Sch. Lissabon, 17. Januar (LZ.-Drahtberlcht) 

C h u i c h i l l w i r d nach den letzten Londoner 
Ber ichten zu Beginn der neuen Tagungszei t 
des Unterhauses e'ne Erk lä rung über die 
Kr iegslage abgeben. Sie w i r d a l lerd ings nur 
kurz sein. M i t besonderer Spannung sieht man 
seinen Aus führungen über Norda f r i ka ent
gegen. Ganz abgesehen v o n der Sorge über 
die po l i t ischen Gegensätze zwischen A m e r i k a 
und England wächst in Großbr i tann ien die Un 
geduld über das Versagen der mi l i tä r ischen 
Operat ionen, vo r a l lem In Tunis. Verschiedene 
Blätter, so beispie lsweise der „Manches te r 
Guard ian " , sprechen diese Ungeduld mi t größ
ter Deu t l i chke i t aus; das Land habe, w i e das 
Blat t schreibt, ein Anrech t darauf, von der Re
g ie rung durch den M u n d Church i l l s eine Er
k l ä r u n g zu erhal ten. 

Im In fo rmat ionsmin is te r ium gibt man sich 
v ie le Mühe , diese Ungedu ld zu dämpfen. M a n 

erk lä r t durch das Sprachrohr verschiedener 
Ze i tungen, die Truppen der Achsenmächte 
kämpf ten i n Tun is m i t größter Ha r tnäck igke i t 
und ver füg ten über Vo r te i l e im Nachschub, auf 
die Engländer und Amer i kane r Infolge der 
Länge ih rer Seewege verz ich ten müßten. A m e 
r i ka und England müßten jeden Soldaten, j e 
des Stück Mun i t i on , jedes Flugzeug und jeden 
Tank auf langen und von „ w i l d e n U-Boot-
Rude ln " gelährdeten Seewegen heranbr ingen. 
A u c h in anderen Ber ichten w i r d der Haupt 
nachdruck auf die Schwier igke i ten des Nach-
schubproblems gelegt, wozu der Ver lus t d-?r 
dreizehn Tanker besonders Veran lassung ge
ben dürf te. Dieser Ver lus t w i r d zwar in Lon
don immer noch n icht zugegeben; aber es ist 
bemerkenswert , daß einer der bekanntesten 
Rundfunksprecher Englands heute die Gelegen
he i t benutzt, seine Hörer aus führ l i ch darau f 
aufmerksam zu machen, was die Versenkung 
a u c h n u r e i n e s e i n z i g e n T a n k e r s 

Heldischer Kampf im Raum von Sfalingraä 
Seit Wochen werden alle Angriffe des Feindes blutig zurückgewiesen 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 16. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im S ü d e n der Ostlront setzte der Feind 

seine mit zahlenmäßig überlegenen Kräften ge
lahrten Angriffe fort, die unter hohen Ver
lusten für den Gegner abgewiesen wurden. 
A n der Schwarzmeerküste versenkte die Luft
waffe ein Räumboot der Sowjets und ver
nichtete Betriebsstoff- und Nachschublager. Im 
Raum von S t a l i n g r a d schlugen unsere 
Truppen, die dort seit Wochen im helden
mütigen Abwehrkampf gegen den von allen 
Selten angreifenden Feind stehen, auch ge
stern starke Angriffe feindlicher Inianterie-
und Panzerverbände unter großen Verlusten 
für die Bolschewisten ab. Führung und Truppe 
gaben damit wiederum ein leuchtendes Vorbi ld 
heroischen deutschen Soldatentums. Deutsche 
Stoßtrupps vernichteten Im m i t t l e r e n Front
abschnitt zahlreiche Kamptstände mit Ihren 
Besatzungen. Die K ä m p f e Im Raum von W e -
liki je-Luki dauern an. Südöstlich des Urnen-
sees nur örtliche Kampfhandlungen. Starke 
feindliche Angriffe südlich des Ladogasees 
wurden In erbitterten Kämpfen blutig abgewie
sen und dem Gegner Gelände entrissen, das 
er am Vortage mit hohen Opfern erkauft hatte. 
In heftigen Lultkämplen wurden gestern über 
der Ostfront 77 Sowjetflugzeuge abgeschossen. 
Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. 

In L y b 1 e n versuchte die britische 8. Ar 
mee die deutsch-Italienische Panzerarmee von 
Süden her zu umfassen. In heftigen Kämpfen 
wurde die starke feindliche Panzergruppe un
ter Vernichtung von 35 Panzerkampfwngen ab
gewiesen. Feindliche Angriffe In T u n e s i e n 
wurden zurückgeschlagen, In sofortigem Nach
stoßen wurden die eigenen Stellungen weit 
vorgeschoben. Die deutsche und Italienische 
Luftwaffe griff In beiden Kampfräumen wirk
sam In die Kämpfe ein. Sie setzte die Be-
käraplung der feindlichen Flugstützpunkte mit 
guter Wirkung fort. Bombenvolltreffer rich
teten In den Hafenanlagen von Bone wiederum 
schwere Zerstörungen an. 12 feindliche Flug
zeuge wurden abgeschossen, acht am Boden 
zerstört. 

Ein deutsches Unterseeboot versenkte nord
östlich Bengast aus einem Gelelt von drei 
Dampiern und mehreren Bewachern zwei 
Schiffe mit zusammen 7000 BRT. und zwei 
weitere von Zerstörern stark gesicherte Damp

fer mit zusammen 12 000 BRT. Außerdem ver
senkten deutsche Seestreltkräfte Im Mi t te l 
meer den britischen Minensucher „Horatio". 

Nach Tagesvorstößen weniger britischer 
Flugzeuge gegen das norddeutsche Küsten
gebiet führten einzelne britische Plugzeuge In 
der Nacht Störilüge über Westdeutschland 

i durch. Es entstanden unbedeutende Schäden. 
Bei einem nächtlichen Luitangriff auf das 
französische Küstengebiet wurden drei, am 
Tage zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen. 

Nach Tagcsangrlflen schneller Kampfflug
zeuge gegen Ziele an der englischen Ostküste 
bekämpften deutsche Kampfflugzeuge bei 
Nacht kriegswichtige Anlagen mehrerer Städte 
Ostenglands. 

* 
Ergi inzungsber lchte von der lyb lschen Front 

besagen: Deutsche Schlacht f l ieger gr i f fen am 
15. Januar In mehreren W e l l e n neuangelegte 
M a t e r i a l - und Benzindepots an, so daß mehrere 
ausgedehnte Brände entstanden. A u f zwei 
f ron lnahen Flugplätzen des Gegners wu rden 
eine Anzah l abgestel l ter Flugzeuge beschädigt . 

an Brennstoff für die kämpfende Treppe be
deutet. Der Rundfunksprechei erk lär te , ein e in
ziges Tankschi f f berge ungeheure Mengen 
Brennstoff, d ie der Truppe ver lorengehe, w e n n 
es n icht rechtzei t ig und unbeschädigt den Ha 
fen erreiche, Diese Mög l i chke i t aber sei i n 
letzter Zei t ger inger geworden; denn die deut
schen U-Boote hätten den Befehl erhal ten, ihre 
Ang r i f f e besonders auf die engl ischen und ame
r ikan ischen Tanker zu r ichten. Die Deutschen 
ve r lö ren zwar auch Tanker, aber ihre Lage 
sei schon deswegen günst iger, w e i l sie nur eine 
einzige Front auf dem Seeweg zu versorgen 
hät ten, während die A l l i i e r t en prakt isch al le 
Ihre Fronten durch Schiffe mi t Brennstoff ver
sorgen müßten. 

Die Au fmerksamke i t der br i t ischen Strate
gie wendet sich, w ie wei ter aus London ber ich
tet w i r d , Infolgedessen immer« mehr der soge
nannten „großen Schi f fsbrücke zu, die Tunis 
m i t Siz i l ien verb indet . Diese Schi f fsbrücke 
zw ing t die a l l i ie r ten Gelel tzüge, nach w ie vo r 
um A f r i k a herumzufahren, da das Mi t te lmeer 
ihnen verschlossen 'st. Der lange W e g um 
A f r i k a aber ve rmehr t die U-Boot-Gefahr. Es 
w i r d in diesem Zusammenhang offen zubege
ben, daß die Bekämpfung der U-Boot-Gefahr 
n iemanden In England befr iedige und daß offen 
e rk lä r t werden müsse; „ W i r haben die Bedro
hung , die von den U-Booten ausgeht, noch 
längst n icht überwunden . " 

Zusammenstöße in Syrien 
W e . Rom, 17. Januar (LZ -Drahtber lcht) 

In Syr ien hat sich die Bevö lkerung gegen 
den M in is te rpräs ident T a g z a erhoben, der 
unter engl ischem Druck einer großen Zahl 
v o n Juden er laubt hat, sich in Syr ien nieder
zulassen. Es k a m zu b lu t igen Zwischenfä l len , 
besonders In T r i p o l l , i n Syr ien , i n A leppo 
u n d i n Horns. Die Polizei sah sich an mehre
ren Or ten gezwungen, sich In ih re Kasernen 
zurückzuziehen. Es mußten d ie Truppen in 
Ansp ruch genommen werden , die in die 
Menge schössen und v ie le Verha f tungen vor
nahmen. Es gab zahlre iche Tote und über 
200 Ve rwunde te . Ein Sohn des Min is te rp räs i 
denten Tagza wurde in Damaskus aus po l i t i 
schen Gründen e r m o r d e t 

Unverzagtes Soldafentum am Eimensee 
Grenadier erledigte zwei Sowjetpanzer I Kühne Tat eines Artilleristen 

Ber l in , 16, Januar 
Südöst l ich des I lmensees hat e in im Brenn

p u n k t der A b w e h r k ä m p f e stehendes Grena
d ier -Bata i l lon seit dem 25. Dezember, dem Be
g inn der letzten besonders hef t igen Angr i f f s 
per iode, 85 fe ind l iche Panzer vernichtet . ' Diese 
Leis tung war nur mög l i ch , we l l sich jeder Gre
nadier und jeder M a n n m' t a l len Krä f ten un 
erschrocken den fe ind l ichen Menschenmassen 
entgegenwarf . D ie In lan tc r ie besitzt zur Ve r 
n ich tung der Angre i fe r neben den schweren 
Wa f fen ihre Nahkampfm i t t e l , die Masch inen
pisto le, die Handgranate , die M i n e und d ie 
Brandflasche) während der jüngsten A b w e h r -
kärapfe setzte e in einzelner Grenadier m i t ge
ba l l ten Ladungen zwei schwere Panzer außer 
Gefecht. V o m Feuer seiner Kameraden gedeckt 
g r i f f der einzelne Grenadier die Panzer an und 
setzte sie m i t Sprengladungen in Brand. Dann 
aber wä lz ten sich neue Panzerkampfwagen 
heran, die den Sturm der l iegengebl iebenen 
Stoßtrupps wieder vorwär ts re ißen sol l ten. Sie 
ro l l ten auf eine deutsche Panzerabwehrkanone 

deutschen Panzerd iv is ion w i r d ber ichte t , daß 
sie i n einer raschen Folge v o n Opera t ionen 
zunächst im Gegenstoß den anstürmenden 
Fe ind zum Stehen brachte, eine w ich t i ge 
Straße f re ikämpf te , eine Panzertruppe außer 
Gefecht setzte, eine motor is ie r te mechanische 
Br igade des Feindes umzingel te und ve rn i ch 
tete und schl ießl ich noch, indem sie dem ge
schlagenen Feind ununterbrochen nachdrängte, 
d ie Os twand einer sich vorbere i tenden Einkes
selung des eingebrochenen Gegners b i ldete . 
Das Beispiel der Panzerd iv is ion steht fü r v ie le . 
Es t rug w ie andere Unternehmungen dazu be i , 
d ie A u f r o l l u n g der deutschen Pront, w i e sie 

die Sowjets geplant ha t ten , zu ve rh i nde rn . 
„ A b w e h r und Gegenstoß" haben d ie we i tge 
steckten Z ie le des Feindes zun ichte gemacht. 
Sie zw ingen t rotz vere inze l ter ö r t l i cher Erfolge 
des Gegners Immer wieder dem Feinde den 
W i l l e n der deutschen Führung auf. W e n n der 
Ber icht des Oberkommandos der W e h r m a c h t 
fast täg l i ch von Erfo lgen „ i n A b w e h r und Ge
genstoß" ber ichtet , dann wissen w i r , daß i n 
diesen scheinbar bedeutungslosen W o r t e n e in 
kr iegsentscheidender Faktor begr i f fen w i r d . 
„ A b w e h r und Gegenstoß" verbergen h in te r 
sich das gewa l t ige Heldenepos namenlosen 
ewigen deutschen Soldatentums. 

zu. Da war f sich der Kompanie führer h in ter 
das Geschütz, r ichtete es durch das Rohr h in 
durch und lud und schoß; e3 gelang ihm nach 
kurzem Kampf, dre i der angrei fenden Panzer 
zu er ledigen. W e n i g später gr i f fen Sturmge
schütze ein und setzten ihre Granaten.auf , vo r 
und neben die übr igen Panzer. 

Noch wesent l icher als das Eingrei fen sol
cher Geschütze in den Nahkämp ien Ist für den 
Gefechtsver lauf der Sperr feuerr iegel gegen den 
anstürmenden Feind und das Zerschlagen sei
ner Berei ts te l lungen. Der vorgeschobene A r 
t i l ler iebeobachter hat bei den Kämpfen am I I -
mensee oft genug zum Gewehr und zur Hand
granate grei fen müssen. So ver te id ig te e in 
Ober leutnant seine Beobachtungsstel le mi t nur 
dre i J<anonleren und der Bedienung einer 
F lak gegen 150 fe indl iche Schützen, die mi t 
Panzerunterstützung angr i f fen. Im erb i t ter ten 
Handgranatenkampf verh inder te der Ober
leutnant das wei tere Vord r ingen der Sowjets. 
A l s nach ein igen Stunden Vers tä rkung her,an-
k a m , führ te der A r t i l l e r i s t die Grenadiere selbst 
zum Gegenstoß, der zur Säuberung der ganzen 
Höhenste l lungen und zu schweren Ver lus ten 
des Feindes führte. Im Laufe der fo lgenden 
Nach t rannten die Bolschewisten wieder mehr
fach gegen die Höhe an, doch scheiterten die 
erneuten Angr i f fe an dem nicht mehr zu bre
chenden Widers tand der Grenadiere und A r 
t i l le r is ten. 

Der König der Ärzte 
41) ParacelsusRoman von Perl P111 r n «II 

Herzog E r n s t , . . sann er. Erzblschof und 
L a n d e s h e r r . . . Hä t te Schwingen und wag t 
n ich t , sie zu ent fa l ten, er möchte h inauf zum 
L ich t und getraut sich n ich t , das Dunke l zu 
ver lassen . . . Glaubt , m ich besser kennenzu
le rnen, so er l iest, was meine Feinde schre i 
ben, als wenn er e in Buch, e in T rak ta t v o n 
m i r selbst s tudier te. Richtet sich nach dem 
Pamphlet is ten Opor inus — und w i l l m ich 
dessen ohngeachtet zu seinem Leibarzt ma
c h e n . . . N a r r e n , a l le mi te inander ! 

* 
Opor inus — dieser M a n n Ist wer t , daß 

man ihn nah b e t r a c h t e t ! . . . 
Zu Straßburg lebte sein Großvater , e in an-

gesehner M a n n und Bauherr, auch von gutem 
Ve rmögen . W a s aber nützt dem Sohne e in 
Vermögen , das er nicht erbt? 

Des Opor inus Va te r lebte In der Schweiz, 
er mal te und hunger te , u n d beides w a r n ich t 
angetan, den Bauherrn zu versöhnen. A l s er 
starb, er iuhr sein Sohn nichts von seinem 
T o d . Dä hat te eine böse St ie fmut ter ih re 
Hände drüber. Sie w o l l t e den re ichen M a n n 
a l le in beerben, und sie tat es such. 

Herbst , des Opo r i n l Va ter , dermaßen u m 
sein Erbe geprel l t , arm und unwissend, he i 
ratete zu Basel e ine Barbara Lup fa r t in . Sie 
w a r n icht re icher denn er, so daß sie sich 
v o n seiner Ma le re i kümmer l i ch nähren muß
ten. Denn wo nichts ist , kommt nichts h in — 
es sei denn ein K indt Dies t ra t den 25. Jän

ner ins L ich t , es war e in Bub und bekam den 
Namen Johann. 

U n d t rotz e l le r Kümmern i s sch ick t V a t e r 
Herbst den Sohn f le iß ig zur Schule, als es 
hernach sowei t war . Prüf te und lehr te I hn 
auch selbst. Der Sohn war w i l l i g und n ich t 
dumm. Er zeigte im Gegente i l große Fähig
ke i ten . A l so w a r d er nach Straßburg ge
schickt , e in armer, jedoch e in gescheiter 
Schüler, der nach k a u m v ie r Jahren fer t ig 
La te in redete und auch Gr iech isch vers tand. 

Er w o l l t e i n Basel we i te rs tud ie ren . G ing 
aber n icht , maßen ke in Geld da war. Johan
nes Herbst , so sich später Opor inus nannte , 
l ieß es sich n icht verdr ießen. Ging zum A b t 
v o n Sankt Urban, e inem Klos ter i m K a n t o n 
Luzern und nahm dor t eine Stel le als Lehrer 
an. Lernte dor t auch Xy lo tec tus kennen , 
dessen woh lk l i ngender Name zu deutsch we 
niger woh lk l i ngend , nur sch l icht und einfach 
Ho lzdach lau te te . ' 

Opor inus fand Gefa l len an dem Canonlco 
Xy lo tec tus , und da jener sich nach Basel 
wandte , zog er mi t , seine Studien dor t we i te r 
zu t re iben. Ging abermals n icht . Es war das 
Geld n icht mehr geworden. Opor inus schrieb 
an Frobenius u m Geld , an jenen berühmten 
Basler Buchdrucker , dem Paracelsus das 
Bei« und dami t woh l auch das Leben rettete, 
als der Bader schon m i t dem Bel l am Bette 
stand, es abzuhacken. 

Es Ist n icht bekannt, ob Frobenius dem 
Opor inus half. W i r wo l l en es hof fen, und 
w i r dür fen es, denn Opor inus versta i d s ich 
gar w o h l aufs B i t ts te l len : Unter den v ie len , 
die Ihm immer w ieder aus der N o t gehol fen, 

fand sich auch der Gasteiner Chr is toph W e i t 
moser, der ihm tausend Joachimsta ler auf 
seine bloße Handschr i f t h in geborgt , ohne i hn 
je auch nur m i t e inem A u g gesehn zu haben. 

Xy lo tec tus starb — „ u n d Opor inus l ieß 
sich ge lüs ten" , w i e eine alte U rkunde ber ich
tet, „dessen hlnter lassene al te Xan t ippe zu 
h e u r a h t e n . , . " 

Bald darauf wa r er Rektor bei der vorder
sten T r i v ia l schu l zu Basel, doch dies behagte 
i h m nicht . I hn deuchte, daß in seinen Sternen 
Größres für i hn stünde. 

Dieses Größere w a r Theophrastus Paracel
sus Von Hohenhe im. 

Opor inus wa r In Basel Zeuge Jenes großen 
Tr iumphs, da Paracelsus den Frobenius ge
he i l t , Opor inus besuchte sein Col leg ia M e -
dica, und er w a r dabei , da Paracelsus zum 
ersten Ma le den Katheder betrat und zum 
freudigen Erstaunen al ler Studenten i n deut
scher Sprache zu reden anhub. 

„ D e n n " , so sagte er, „d ie W a h r h e i t muß 
nur deutsch gelehr t w e r d e n l " 

Stel l Opor inus spürte g le ich den anderen 
enten das lähmende Entsetzen der Pro

fessoren und Dok to ren . Er sah das über le
gen-verächt l iche Läcbe ls auf den selbstge
fä l l igen und zufr iedenen Gesichtern e in t rock
nen und sich zu Bestürzung umfärben, da die 
Bauerngestal t am Katheder über sich hinaus
wuchs durch die Kra f t ih rer St imme, durch 
die Mach t ihrer W o r t e . 

W e l c h stolze Großtat l 
Z u m ersten Ma le in der Gesch'chte deut

scher Un ivers i tä ten lehr te einer i n deutscher 

1 Nach Meldungen aus Teheran flbernnhm ein 
höherer nordamerikanlscher Ollizier den Oberbelthl 
über die Iranische Polizei. 
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Sprache die mediz in ische Wissenschaf t — und 
w e l c h wunderbare neue Wissenschaf t dazul 

Was mußten die s ich alles sagen lassen, 
die Galenoa, Av lcenna , Rhasis, Mesue anhin
gen, jenen mediz in ischen Leuchten, deren 
L 'cht seit v ie ler^ Hunder ten v o n Jahren u n 
get rübt und ohne Blaken ( jedoch auch ohne 
zu wärmen) branntet Jetzt aber f lacker ten 
sie im f r ischen W i n d , sie drohten auszulö
schen und ih r Schein verb laßte, he l l über
s t rah l t v o n den Lehren dieses Neuen da. 

„ A u s der Na tu r kommt die K rankhe i t " , so 
sprach Paracelsus unter v ie lem, „aus der Na 
tur kommt die A rzne i und aus dem A r z t 
n ich t . D iewe i l nun die K rankhe i t aus der Na
tur , n i t v o m Arz t , und die Arzne i aus der 
Na tu r , auch n i t v o m A r z t kommt , so muß der 
A i z t der sein, der aus dun beiden lernen muß. 
Und was sie ihn lehren, daß muß er tun . U n d 
lehren sie ihn nicht«, so kann er nichts und 
weiß nichts. So nun aus der Na tu r der A r z t 
wachsen sol l und muß, so ist es vonnö ten , 
daß er aus der Na tu r geboren werd ' , und 
n ich t zu Leipzig oder W i e n . Denn das sie da 
lernen, f inden sie zu Deventer und Schwol len 
auch und am deutschen Meer zu Uber l ingen, 
D ie Na tu r lehr t den Arz t , n i t der Mensch ! So 
nun in der N a t u r sov ie l l iegt , ist no twend ig , 
v o n Ihr zu t rak t ie ren , wer d ie Na t u r sei —-
das ist ph i losophisch, 

Ers t l ich sol l der A r z t selbst wissen d'e 
H i m m e l und Erde i n ihrer Ma te r ia , Sper.'e 
und Essenlia. Und so er in derselben unter
r ich te t ist, so ist er darnach einer, der in d 'e 
A rzne i t reten mag, denn nach dieser Erfah
renhei t , nach diesem Wissen und dieser Kunst 
hebt der A r z t a n . , , (Fortsetzung folgt) 
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Eine .Wetterecke im Kampf der "Völker / Kön ig Geiserichs Zug nach 'Nordafr ika / Eroberung Mauretanien« 
Die Hafenstadt Bougie In Franzflslsch-

Norda f r ika , In der sich die Angloamer i 
kaner eingenistet haben, w i r d fast täg
l ich von unserer Luftwaffe bombardiert . 
Welches dramatische Schicksal Bougle 
schon lm Laufe der Geschichte gehabt bat , 
das zeigt der nachstehende Aufsatz unse
res Mi tarbei ters H e l m u t M . Böttcher. 

Ein H imme l v o n unvorste l lbarer Leucht
k ra f t , darunter b i lderbogenhaf t bunt und üpp ig 
e in Hafen m i t b lanken oder verrußten Schif
fen, mi t bunten und si lbernen Segeln. We i te r 
d run ten das Meer von azurner, für den Nord 
länder über i rd isch anmutender Bläue. Weiße 
Häuser zwischen Palmen über g l i tzerndem 
Strande; braune und weiße Menschen im brau
senden Straßengemisch. V i e l Lärm in den Ein-
geborenenv icr te ln , v i e l Vornehmhei t i n den 
Europäerv i l len . N ich t mehr A f r i ka und noch 
n ich t ganz Europa, v ie l le ich t auch beides zu
sammen — d a s i s t B o u g i e . A n der West
ecke des Golfs baut sich die Stadt am schroff 

Wachposten In blau-roter U n i f o r m Im Hr,re des 
M I H u i l e . In Rabat 

aufsteigenden Ufer rand g le ich einem A m p h i 
theater auf und wächst am Abhang des 672 
Meter hohen Guraya in e inmal iger südl icher 
Schönheit empor. 

N i ch t erst in diesem Jahre des Zwe i ten 
We l t k r i eges t r i t t es in den Kreis europäischen 
Schicksalsr ingens. Bougie ist al les, uraltes K u l 
tu r l and , eine Wet te recke , die im Kampf der 
iVö lker v o n jeher umst r i t ten und er l i t ten wor 
den ist. I n der kar thagischen Landschaft ge
legen, sah d ie Stadt die Heere Hami l ka rs u n d 
Hann iba ls sich nach I ta l ien einschif fen, er lebte 
sie die Einmärsche der römischen Eroberer u n d 
Zerstörer des punischen Reiches und b i ldete 
e inen Eckpfe i ler für Ve r te i d i gung und Ang r i f f 
jenes Scipio, dem die Geschichte den Ehren
namen „ A f r i c a n u s " ve r l i eh . Jahrhunder te lang 
g ing es dann unter dem römischen Nurnen 
Saida durch die Zei t der neuen Machthaber 
bis h ine in in die Periode des späten Kaiser
tums als eine Prov inzstadt unter tausend 
andern. 

Dann m i t e inem Ma le wurde es in das eng
ste B l i ck fe ld g e r m a n i s c h e n We l tges ta l 
tungswi l lens gerück t : G e l s e r i c h , der W a n 
da lenkön ig m i t dem h inkenden Bein, dem 
f lammenden Schwer t und dem f l iegenden H i r n , 
gr i f f v o n Europa her über das M i t te lmeer h in 
weg, um die Germanenherrschaf t in No rda f r i ka 
aufzur ichten. A ls natür l i cher Sohn Godegisels 
aus dem Hause der A l d i n g e n , der „Go t tged ing 
t e n " , wurde er im Jahre 427 von seinem Heer als 
Nach fo lger seines Bruders Gunther ich auf den 
T h r o n gehoben und zum Nachfo lger seines 406 
gefal lenen Vaters ausgerufen. Dami t f ie l zu
g le ich die damals woh l gewal t igste Waf fen
macht in die Hände des jungen Wanda len für -
«ten, eine Macht , die der W e l t für e in Jahr
hunder t und mehr ihr Siegel aufprägen sol l te. 

No rda f r i ka war damals römische Provinz, 
e in Spiel fe ld der Machtge lüste römischer Be
amter und Statthalter. Gerade eben versuchte 
s ich Boni fat ius als ka iser l icher Ste l lver t reter 

dort eine A r t Hausmacht aufzubauen. • Da er 
sich h ierbei durch den Hof in der Tiberstadt , 
v o r a l lem durch seinen Feind Aet ius , einge
engt füh l te , r ief er den Schulz Kön ig Geise-
riohs an. Dieser setzte m i t 50 000 Wanda len 
über das Mi t te lmecr , nahm zunächst Maure
tanien — ungefähr das heut ige M a r o k k o 
also — in Besitz und gründete dort, zum 
Entsetzen des ka iser l ichen Statthal ters, seine 
eigene Herrschaft . Boni fat ius versuchte, sich 
ihm mi t Heeresgewalt in den W e g zu ste l leni 
der jungen Kraf t aus den germanischen W a l d 
dö r f e rn ' waren aber die Legionen dos vers in 
kenden Roms nicht gewachsen. Sie wurden ge
wor fen , mehrmals geschlagen und schl ießl ich 
in Meer und Wüste getr ieben. Nach sechs
jähr igem Kampf war Geiser ich am Z ie l . Ro,m 
mußte sich in das Unvermeid l i che fügen und 
d ! e wandal ische Herrschaf t in Norda f r i ka an
erkennen, Maure tan ien und Westnumid ien i h m 
435 ve r t rag l i ch überlassen. Bald darauf muß'« 
sich auch Kar thago ergeben. Das Reich, um 
das sechshundert Jahre vorher die Römer Ge
nerat ionen von Kr iegern geopfert ha l ten , bis 
es ihnen gelang, Hannibals Feldherrngenie zu 
über f lüge ln , dieser feste Eckstein seiner a f r i 
kanischen Herrschaft , war in e inem halben 
Jahrzehnt germanisch geworden. Saida wurde 
die Hauptstadt des Wancialenreichs und b l ieb es. 

Erst 150 Jahre später — im Jahre 708 —, 
eroberten Araber die S'adt. Im zehnten Jahr
hunder t schob sich der berberische Stamm der 
Bedschaia nach Saida vo r und faßte hier Fuß. 
Von ihm erh ie l t die Stadt den Namen des 
Stamms, der noch heute im W o r t Bougie Wi
derk l ing t . Die Bedschaire verstanden es,, ih r 
eine neue, strahlende Blüle zu verschaffen. Sie 
w u r d e zu e inem mohammedanischen KuKur -
und Rel ig ionszenlrum von solchem Einfluß, da.l 
sie bald unter dem Namen ,,K I e i n • M e k k a" 
berühmt wurde . ' A ls M i t t e lo r t zwischen der 
Chr is tenhei t und dem Norden A f r i kas gewann 
der Platz darüber hinaus eine gewal t ige Han-
delsbedeulung. 

Aber w ieder drehten sich die Angenf ;'cler 
des Wür fe l s : 1152 f ie l Bedschaia an MaroUko 

r ikaner und Engländer nach hier den Schwer
punk t ihres verräter ischen Überfa l ls auf ihren 
ung lück l ichen Bundesgenossen ver legten, so 
wußten s'ie, wa rum sie das t a t e n . . . 

N u n kreisen über Bougie d e u t s c h e 
K a m p f f l u g z e u g e , und in der Bai arbei
ten deutsche U-Boote. Deutsche Soldaten 
stehen in unmi t te lbarer Nachbarschaft eines 

Der Völkerfreund 

Volk In den Fingcborenenvier le ln der nordrf i - lka-
nischen S U d t e , Aral icr und Neger uunt durch

einander 

Landes, auf dem einst Germanen kämpf ten und 
st r i t ten und ein gewal t iges Reich err ichteten 
auf f remder Erde. W e n n auch dieses Reich 
wieder zerf ie l — das Schwert der Vo rvä te r hatte 
es geformt und ih re Hände es bebaut unter 

Araber in beschaulicher Ruhe be im Lesen seiner Ze i t img , ein I d y l l , das man oft in Kaffeehäusern 
beobachten k a n n 

und wieder 90 Jahre darauf an das Königre ich ' 
Tunis . Dami t wa r seine Blüte vo rbe i . I m 15. 
Jahrhunder t sank es schl ießl ich zu einem S e e -
r ä u b e r n e s t h inab, Der P i ra tenhäup l l ing 
Barbarossa Ho ruk , Sohn eines Töpfers u n d 
Gründer der Osmanenherrschaft in No rda f r i ka , 
bestürmte es 1512 und 1514 vergeh l i ch . Später 
kam die Stadt durch die schmähl iche Unter
wer fung eines Grafen Peratte an den Pascha 
v o n . A l g i e r . 

Dami t wa r der V o r h a n g über die Zei t einer 
großen Vergangenhe i t gefa l len. Die Stadt ver 
sank mehr und mehr, D ie Paläste und V e r t e i 
d igungsanlagen ver f ie len . A l s die Franzosen 
am 2. Ok tober 1833 e in rück ten , fanden sie nur 
noch ein elendes Dorf vor . Sie haben daraus 
im Laufe des letzten Jahrhunder ts eine starke 
Festung und einen Handelsp latz v o n beherr
schender Bedeutung gemacht, W e n n die Arne-

einem großen Führer, u m den die Sage ih ren 
immergrünen Kranz f l icht . Seltsame W e g e 
geht die Geschichte. Land, das einst Germanen 
beherrschten, sehen unsere Fl ieger unter s ich. 
Deutschland lauscht m i t angehal tenem A t e m . 
Der Geist Kön ig Geiserichs und seiner W a n -

Zcichnung: Schürfeld / „Bilder und Studien" 
Roosevelt, salbungsvoll: „Die Vereinigten 

Staaten als Hort der Demokratie sind auch wei 
terhin bereit, Ihre Hände schützend über die 
kleinen Völker zu hal lenl" 

dalen ist auferstanden und prägt an e inem 
neuen Schicksal Norda f r i kas und Europas! ay. 

* 
N o c h e in kurzer B l i ck auf d ie übr igen H a 

fenstädte Französisch-Nordafr ikas. Das bis an 
das Meer herantretende, zum Te i l s te i l abfa l 
lende At las-Geb i rge macht d ie Küste schwer 
zugängl ich und hat m i t seinen zahl re ichen, v o n 
K l i ppen umsäumten Buchten in f rüheren Jah 
ren den gefürchteten R i fkaby len gute Unter 
schlupfe geboten. Nu r wenige für größere 
Schif fe benutzbare Häfen ver te i len sich auf d ie 
ganze, mehr als 3000 K i lometer lange Küste. 
Neben Casab lanca , j i em Haupthafen M a r o k k o s , 
spielen Fedhala, Rabat u n d Port Lyau tey l ü r 
die E in fuhr v o n D l und Koh le eine Rol le ; d ie 
Aus fuh r besteht i n erster L in ie in Phosphaten 
und Getre ide. A l l e diese Plätze sind befest igt) 
Casablanca besitzt in seinem künst l i chen, durch 
M o l e n geschaffenen Hafenbecken auch die für 
eine Kr iegsf lo t te nöt igen An lagen . Ein Te i l der 
nordaf r ikan ischen F lot te w a r h ier zu Hause. I n -
A l g e r i e n ist A l g i e r der bedeutendste Handels
ha fen ; Befest igungen und An lagen für große 
Schiffe geben i hm seine Bedeutung für T rup 
penversch i f fungen. O ran m i t dem benachbar
ten Mars ei Keb i r haben es i n den letzten 
Jahren als Kr iegshafen über f lügel t . I n be iden, 
du rch küns t l i chen Mo lenbau geschaffenen H ä 
fen lag der andere Te i l der i ranzösischen N o r d 
a f r ika f lo t te . Der we i te r ös t l i ch l iegende Hafen 
v o n Ph i l i ppev i l l e hat ger ingere Bedeutung. So
lange Orans Ausbau zum Kr iegshafen nicht be
endet wa r , kam Bizei ta in Tunesien als E in
schi f fungshafen in Frage, um so mehr, als sein 
geräumiger , natür l icher Hafen mi t geschützten 
Anke rp lä t zen durch mi l i tä r ische An lagen größ
ten Sti ls ergänzt und durch starke Befestigung 
gen geschützt ist. Tun is ist Aus fuhrhafen für 
Eisenerze und Phosphate und w i r d durch d a 
Nähe Bizertas überschattet . 

Dem amer ikanischen Zugr i f f auf No rda f r i ka 
l iegen neben den mi l i tä r ischen Zie lsetzungen 
zwei fe l los auch w i r tschaf t l i che zugrunde. I n 
A f r i k a s ieht der I ISA. - Imper ia j ismus einen Er
satz für ver lorengegangene und kaum wieder 
zugewinnende Märk te in Ostasien, und der 
K r i e g is t e in w i l l k o m m e n e r V o r w a n d zu dem 
Versuch , sich im schwarzen Erdte i l auf Kosten 
anderer für immer festzusetzen — wenn die 
Rechnung des Weißen Hauses aufgeht ; daß sie 
e ine Fehl rechnung w i r d , dafür dür f te das neue 
Europa sorgen, das in A f r i k a sein natür l iches 
H in te r l and zu sehen hat. 

Riesenhafte Diamanten /Schicksale und Wanderungen kostbarer Edelsteine 

Ein Frledenshlld aus Französisch - Nordaf r ika 
glebfgen Mahlzei t 

/ L inks : Französinnen In e inem n o t e l bei Ihrer aus 
— Rechts: Araber be im Bret tsnie l , dem sie stundenlang f rönen. «Rabat.) 

(Fotos 14]: D r . Jnechci) 

Der D iamanten- und Go ld re ich tum Südafr i 
kas füh r te i m vergangenen Jahrhunder t v ie le 
Glücks jäger in dieses Land. M a n f indet h ie r 
das einzige nennenswer te V o r k o m m e n der 
kos tbaren Edelsteine auf p r imä re r . Lagerstät te. 
Es g ib t i n Südafr ika e ine große Anzah l v o n 
„Exp los ionssch lo ten" oder sogenannten „P i -
pes" , d ie m i t e inem Erupt ivges te in , dem K i m -
ber l i t , meist in tu f far t iger Form, angefü l l t 
s ind. Doch nur in wen igen dieser Pipes, be
sonders in der Nähe von K i m b e r l e y und Pre
tor ia , kommen Diamanten in abbauwürd iger 
Menge vor . 

V o r fünfz ig Jahren , 1893, wu rde in der 
Jagers fon te in -Mine i n Südafr ika m i t dem 
„Exze ls io r " der z w e i t g r ö ß t e D i a m a n t 
d e r W e l t aufgefunden. Das K le i nod w o g 
995,2 Kara t — e in Kara t enspr icht 0,2 Gramm. 
Dieses Na tu rwunde r wa r v o n schönster b läu
l i chweißer Farbe. Lange Ze i t g laubte man, 
daß dieser Stein an Größe und W e r t n ich t zu 
über t re f fen sei, b is die Nachr i ch t von e inem 
neuen D iamantenfund die W e l t durche i l te . I m 
Jahre 1905 w u r d e auf der Premier -Mine i n 
Südafr ika der „ C u 111 n a n " oder „S te rn v o n 
A f r i k a " gehoben. Er erwies sich m i t seinem 
Gewich t von 3106 Karat , also dem über Dre i 
fachen des „Exze ls ior " , als der wei taus größte 
a l ler bisher bekannten Diamanten. Die Trans
vaa l reg ie rung kauf te den re in weißen Stein 
für e inen Betrag von 150 000 Pfund und über
gab Ihn 1907 dem engl ischen Kronschalz . M i t 
e inem Schle i fver lust v o n 66 v. H. w u r d e n aus 
i h m n icht wen iger als neun große und sechs
undzwanz ig k le ine D iamanten geschni t ten. 
Der wer tvo l l s te davon ist der „ C u l l i n a n I" 
Im Gew ich t v o n 516,6 Kara t , 

Gegenüber dem „Exze ls io r " oder gar 
„ C u l l i n a n " s ind die berühmten indischen D ia 
manten fast als Z w e r g e zu bezeichnen. Sie 
können dafür meist auf eine re ichbewegta 
geschicht l iche Vergangenhe i t zu rückb l i cken . 
I n der W e l t p o l i t i k haben sie oft eine groüe 
Rol le gespielt . Der : m 16. Jahrhunder t in G o l -
konda aufgefundene „G roßmogu l " , der größlo 
a l ler ind ischen Diamanten, w ieg t nur 230 Ka
ra t ; der „ K o h i n o o r " aber, der im 14. Jahr
hunder t nach De lh i , dann nach A fghan is tan 
kam und schl ießl ich g le ichfa l ls im engl ischen 
K ionschatz landete, ist n icht schwerer als 
106 Karat . Immerh in noch 193 Kara t w ieg t 
der unvo r te i l ha f t geschl i f fene „ O r l o w " , der 
sich einst im russischen Kaiserszeplcr befand. 
W i e die indischen b le iben auch die bras i l ia 
nischen Diamanten h in ter dran südaf r i kan i 
schen an Größe w e i t zurück. E n Beispiel 
h ie r fü r ist der „Stern des Südens" m i t seinen 
125,5 Kara t . 

A u c h heute noch ist die Südafr ikanische 
Un ion das ergiebigste und w ich t igs te Fundge-
biet für D iamanten auf der ganzen Eide. I h r 
Re ich tum an G o l d und Edelsteinen gab d ie 
e igent l iche Veran lassung zum B u r e n k r i e g , 
den England ^ o n 1892/1902 m i t beispiel loser 
Hä r te und Grausamkei t gegen die f rüheren 
rechtmäßigen Eigentümer des Landes führ te . 
Aus den Pipes w i r d das d iamanth i i l t iqe G e - 1 

stein meist maschinel l im Tag- und T ie fbau 
gewonnen, dann zerk le iner t , gewaschen u n d 
schl ießl ich sor t ier t , wobe i die Schätze z u m 
Vorsche in kommen. Geschl i f fen werden d f a 
Steine zumeist i n Amste rdam, w o sich dafür 
i m Laufe der Ze i t eine Sonder- Industr ie her
ausgebi ldet bat. 



Ein Filmstar wird ein langweiliger Herr / 
„ I c h habe es sat t ! " r ie f Eve l yn und war f d ie 

Fül le ihrer p la t inb londen Locken in den Nak -
ken. „ I c h w i l l n icht mehr ! Ich habe genug von 
dem ganzen Trara , v o n Er fo lg , Pub l i kum und 
Presse, die ganze F i lmere i kaon m i r gestohlen 
b l e i b e n l " 

Eve l yn we in te e in paar echte Tränen, bis 
Ihr e in f ie l , daß das ih rem Te in t schaden 
könnte . Darauf rauschte sie hohe i t svo l l aus 
dem A te l i e r , ohne den Stab der Regisseure und 
Au fnahme le i te r noch eines Bl ickes zu wür 
d igen. 

„ W a s raachen w i r je tz t? " mein te Stephan 
Bruns, der Regisseur des eben begonnenen 
Fi lms, und kra tz te s ich rat los den Schädel, 
wäh rend die Dekora t ionen noch e in wen ig zi t 
te r ten, denn die e l fenzarten Finger der D iva 
ha t ten d ie T ü r n i ch t eben sanft ins Schloß 
gehauen. 

* 
A m nächsten M o r g e n reiste Eve lyn ob. 

Z w a r e in w e n i g ve rwunder t , daß man n icht ge
k o m m e n war , u m sie zurückzuho len , aber da 
es ih r w i r k l i c h ernst w a r m i t ih rem Entschluß, 
n ich t mehr zu f i lmen , konn te sie ja e igent l i ch 
n u r zuf r ieden sein. A u f jeden Fal l hat te sie 
dem Mädchen ih re Adresse hinter lassen. Sie 
fuhr ganz e infach u n d bescheiden, nur m i t 
einer Zofe und dre i Schrankkof fe rn anstatt 
sechs, die sie sonst mi tzunehmen pf legte. W o z u 
denn die v ie len K le ider , es g ing ja in e in ganz 
k le ines Nest, u m sich zu erho len ! 

„ W i e he r r l i ch ! ' dachte Eve lyn in ih rem 
A b t e i l , „ j e t z t werde i ch end l ich e inmal ich 
selbst sein können. Ich werde n ich t den gan
zen Tag zu tun haben, u m w i l d e Verehre r und 
Vereh re r i nnen abzuw imme ln . N i e m a n d w i r d 
m i c h kennen, und ich werde end l ich diese 
entsetz l iche .Evelyn-Fr isur ' aufgeben können 
u n d meine Haare machen, w i e es m i r ge lä l l t l 
U n d die Männer , d ie so l len m i r sämt l ich ge
s toh len b l e i b e n l " 

Dann w a r das Meer da, k l a r und b lau und 
unberühr t . Eve lyn lag in der Sonne u n d war 
zu f r ieden. Nachdem Eve l yn sich dann ein ige 
Tage m i t e iner Dame über Gar tenbau und 
Säugl ingspf lege unterha l ten hat te , wa r sie end
l i c h so we i t , d ie schüchternen B l i cke eines 
ganz passabel aussehenden j u n g e n Mannes zu 
e rw ide rn , der seinen St randkorb neben dem 
ih ren aufgebaut hat te. Sie war e igent l i ch ganz 
f r o h über die neue Bekanntschaft , denn da sie 
bis je tz t noch von n iemandem erkannt und be
läs t ig t w o r d e n war , hat te sie i h re Tage etwas 
einsam zugeb rach t 

Abe r auch Herber t Man tua , so hieß der 
Junge M a n n , schien sie n ich t zu erkennen. N a 
tü r l i ch lag das an ihrer veränder ten Fnsur . 
„ D i e .Evelyn-Fr isur ' s teht m i r e igert t l ich doch 
besser!" stel l te sie fest u n d ordnete ihr Haar 
i n a l tgewohnter Weise. Abe r auch das schien 
der Er innerung des H e r r n Man tua n icht nach
zuhel fen. „Er ist eben doch sehr l a n g w e i l i g " , 
seufzte Eve lyn . „Gehen Sie e igen t l i ch n ie ins 
K ino , Her r Man tua? " f ragte sie ihn dann 
schl ießl ich m i t i h rem berühmtesten Lächeln. 

„ I ns Kino? U m Gottes w i l l e n , gnädiges 
Fräu le in — " , 6 a g t e der junge Mann ganz ent
rüstet, „ w i e kommen Sie darauf? Ne in , F i lme 
interessieren mich n icht ! Und das Schl immste 
daran — diese Schauspie ler innen: so unnatür
l i ch , geziert und e ingebi ldet ! Da ziehe ich die 
gu len Konzer te unseres Mus ikve re ins vor , i n 
denen ich manchmal die K la r ine t te b lase!" 

Eve l yn un te rd rück te eine Bemc ikung und 
betrachtete sich Im Spiegel. W i e konnte es 
e igent l i ch geschehen, daß dieser spießbürger
l iche junge M a n n gerade an ihr Gefal len fand? 
A b e r ta t er das w i r k l i ch? Hat te er ihr denn 
jemals schon die Hand geküßt, von sonstigem 
ganz zu schwelgen, und g ing er nicht jeden 
A b e n d um neun Uhr ins Bett? Ne in , sie mußte 
sich darüber k la r sein, daß ihre W i r k u n g auf 
diesen j ungen Mann erschreckend k le in war. 
Das mußte ih r passieren, ihr , der berühmten 
Eve l yn , dem großen Star! Sie wa r also n icht 
fäh ig , e inen k le inen schüchternen Jüng l i ng aus 
einem f insteren Provinznest für sich zu ent
f l ammen! Eine große Angs t über f ie l sie. W a r 
es schon so w e i t m i t ih r gekommen? Hat te 
man sie bereits vergessen? W i e war es über
haupt mög l i ch , daß sie nichts, re in n ichts von 
der Fi lmgesel lschaft hörte? Hat te man etwa 
berei ts e inen Ersatz für sie gefunden . . ? 

Hals über Kop f reiste .Evelyn ab. Unter H i n 
ter lassung v o n e inem d icken Paket ihrer neue
sten Photos — die sie vorsorg l i ch mi tgenom
men h a t t e — , für e inen gewissen jungen Mann , 
der daraufh in schmunzelnd zum Postamt g ing 
und e in längeres Te legramm aufgab. 

U n d dabei wa r er e igent l ich recht hübsch, 
dachte Eve l yn versonnen in ih rem A b t e i l . Was 
er für schöne Augen hatte — und die gute F i 
gur ! Er müßte gut w i r k e n Im F i lm . . . Ob man 
ihn pro teg ieren sollte? Aber dann f ie len Ihr 
die K la r ine t te und der Mus i kve re i n e in ! Seuf
zend entschloß sie sich, i hn zu v e r g e s s e n . , . 

Eine lustige Geschichte aus der Welt 
der Leinwand / Von Renale Sylvester 

„ ' n Tag, Bruns", r ief Eve lyn ins Ate l ie r , 
„ i ch b in wieder da ! " 

„ I c h weiß, ich wei f t " , lachte der d icke 
Bruns, „ is t schon alles vorbere i te t , Eve lyn, w i r 
können gle ich drehen. " 

• „ N a n u — wol ier wißt ihr denn, daß ich w ie 
der da b in?" fragte die D iva erstaunt. 

„ V o n m i r ! " ertönte eine woh lbekannte 
Stimmfe, und h in ter einer Dekora t ion er
schien — — der langwei l ige junge Mann . 

Es war gut, daß diese Szene n icht gedreht 
wurde , denn das Gesicht des Stars sah n icht 
gerade geistreich aus. Und nun er fuhr Eve lyn 
von der ersten und schweren Rol le ihres 
neuen Kol legen Herber t Mantua. M a n ' hotte 
von ihm ver langt , daß er seine berühmte K o l 
leg in Eve lyn für den F i lm zurückgewinnen 
so l l te ! Diese Eve lyn , die gef lohen war vo r 
ihrem Ruhm, ihren Anbe te rn und ihren Er
fo lgen! 

„Sie w i l l unerkannt und unumschwürmt In 
diesem Nest leben" , hatte der d icke Bruns ihm 
auseinandergesetzt. „Sorgen Sie dafür, daß Ihr 
dies gel ingt , sie w i r d es schnel l satt haben. 
Machen Sie es, w ie Sie wo l l en . Aber zeigen 
Sie ihr, daß Sie sich gar nichts aus ihr machen, 
daß sie Ihnen vo l l kommen g le ichgü l t ig Ist. Das 
w i r d sie ku r ie ren , so wahr ich Bruns heiße. 
Sie w i r d sich in Sie ver l ieben , w e i l ke in an
derer da ist, und wenn Sie diese Liebe n icht 
e rw idern , dann w i r d sie reumüt ig zurück
k e h r e n ! " 

„ U n d er hat recht gehabt, der alte Gauner ! " 
sagte Herber t Man tua , „Sie s ind der Le in 
wand und der W e l t zurückgegeben und i c h . . . " 

„ N a , und Sie haben Ihren Ver t rag , n icht 
wahr? Der wa r Ihnen doch die Haup tsache l " 
meinte Eve lyn p ik ie r t . 

„ A l l e r d i n g s " — lachte Man tua , „denn 
Jetzt habe ich die Mög l i chke i t , m i t Ihnen zu
sammen zu spielen, Eve l yn ! Das habe ich mi r 
schon so lange gewünscht ! " 

Aus dem Kulturgeschelien in unserer Zeit 
Sdiöncieistiges von Zeitgenossen 
Rcclams U^vorsnlblblioihek ptlegl neten dem allgemein-

gUltif.cn klassischen Ofclslisgut das reitgcnbssl'che Schrift
tum. Uns l!cn:n eine Reihe kleiner Novellenbände vor, die 
sich vnrtrerfl'ch als Wcgbcglcltcr lür den Tornister eignen, 
ber Wiener Pichter Ftwin H. Rnlnaltcr gestaltet In einem 
reizvollen Spiel von Kabale rnd Liehe im MeltvmichzcU-
alter In seiner Novelle ..Wa'zer Im Mondensch;ln" die 
Lit-bcsgcsch.chte der Tänzerin Fanny Elssler mit dem Hol
tet Qentz. den man Metternichs böses Gewissen genannt 
hat. Siegfried Dergcr gibt In der Novelle „Die OOltln 
lüchet!" eine Kü-ist'ergesdt'chte um eine berühmte Plastik 
und Ihren Abguß, ein: I.:/:ihlung um geschäftstüchtiges 
Amtrlkanertum und echtes Kiinstlcrscballcn. Die Geschichte 
einer Jugcndtreundichait, die Uber Amerika nach Deutsch
land ;urUck(Uhrt, Ist Ocgcnsland von Werner liergengrueus 
„Hornungcr Hel-nwch". Scharfe Charakterzeichnung dsr 
Menschen. Oeda.iltenticfe und feine Erfindungsgabe zeichnen 
die drei Kurznovellen aus, die Eugen Roth unter dem Titel 
„Der Fischkasten" veröltentllcht. Aus dem reichen Schatz 
der Kenntnis des verstorbenen Dichters Paul Ernst vom 
ausländischen Schrllttum steuert der Verlag In einem 
Bändchen „Stolzer Adel" vier Kurznovcllen aus Vlcenca, 
dem höfischen Spanien des 17. Jahrhunderts, um den Maler 

Ooya und vom Hofe von Fcrrara bei. Diese romantischen 
Geschichten zeigen den Bahnhicckcr völkischer Geschichten 
als formvollendeten Meister der Novelle. DL Ruinen der 
Villa Jovis auf Caprl bilden den Hintergrund einer Rahmen
erzählung, In die Heinrich Alexander Stoll die Ocsdiichte 
vom geheimnisvollen Ende des Hypathos. des GUnstllngs 
des Kaisers Tiberius. eingebaut hat: „Der Tod des Hy-
palhos." Dr. Kurt Plellicr 

SO Jnhro Hanseatische Verlagsanstnlt. D ie H a n 
seatische Vcrlagsanstalt I n H a m b u r g , die sich eines 
wei ten Rufes als bedeutender deutscher und h n m -
burfllscher Ver lag er f reut , besteht le tz t f ü n f Jahr 
zehnte lang. Sic w u r d e 1893 als „Hanseatische 
D r u c k - und Verlngsgcnossenschnft" gegründet. Das 
Arbeitsgebiet cter Hanseatischen Verlagsanstnlt hat 
steh seitdem auf dem Gebiet des Buches, der 
Zei tschr i t t und der Zeltungnkorrespondenz I n 
ner l ich und äußerl ich i m m e r mehr verbre i te t und 
ver t ie f t . I m gegenwärt igen Ringen Großdcutsch-
lancls hat sich die Hanseatische Verlagsanstnlt auch 
in den Dienst der geistigen und seelischen B e t r e u 
ung unserer Soldaten gestellt und hier Insbeson
dere durch die von Ihr herausgegebene „Hnnsea-
tcnbt lchcrel" Hervorragendes gegeben. 

Was alles in der Welt passiert 
Wein aus Mau lbeeren 

O l m i i t z (Protektorat) . I m Gebiet von T i r -
schitz machte ein Maulbeerbaumzüchter eine 
bemerkenswerte Entdeckung. Er stel l te p r o b e 
weise aus Maulbeeren einen Obstwe in he r , und 
die Probe f iel über Erwar ten gut aus. O b w o h l 
be i der Erzeugung k e i n Zucker ve rwende t 
wurde , ist der Mau lbeerwe in schmackhaft , süß 
und sehr a lkoho l re ich . Die Maulbeeren haben 
näml ich einen s tarken Zuckergehal t , der sich 
durch Gärung in A l k o h o l v e r w a n d e l t Bisher 
waren die Mau lbeeren nur als Fut ter für das 
Gef lügel nütz l ich , hauptsächl ich deshalb, w e i l 
e ie den Eierer t rag ste igerten. 

Elf Brüder an der Front 
R o s t o c k . Einz ig dastehend dür f te d e r 

Fal l sein, daß elf Brüder einer Fami l ie zu
gle ich mi t der Waf fe i n der Hand dem Vater 
land dienen. Ts handel t sich um die Söhne des 
verstorbenen Ehepaares Chr is t ian Schumacher 
i n Kossau bei Plön, v o n denen a l le in acht a n 
der Ost f ront stehen. Sie überstanden alle Fähr
nisse des Krieges bis auf einen, der v e r w u n 
det wurde. Wahrsche in l i ch werden in diesem 
Jahre noch zwe i we i te re Söhne ihrer Wehr 
p f l i ch t genügen, w o m i t sich d ie Zah l der u n 
ter den Fahnen stehenden Brüder aut dreizehn 
erhöht . 

t. Z.-Spott mm Tage 
Turnwettkampf Warschau—Lltzmannstadt 
D e r heute u m 18 U h r in der Sporthal lo stat t 

f indende K u n s t t u r n w c t l k a m p f zwischen den Stilri
ten Warschau und Ll tzmannstadt , der der ers'.c 
W e t t k a m p f dieser A r t Uberhaupt in Lltzmannstac't 
Ist, verspricht einen har ten K a m p f zwischen d< n 
beiden Städtever t re tungen. Den Sieger h ierbei vor 
auszusagen, Ist nicht mögl ich, da neben der L e i 
stung auch das Glück fü r den Sieg maßgebend Ist. 
L l tzmannstadt t r i t t In der augenbl ickl ich stärksten 
Besetzung zum K a m p f an . Folgende T u r n e r ver 
t re ten d ie Farben Ll tzmannstadts: He inz B a u m g ü i -
tc l , Reichsbahnsportgemelnschafl ; Leutnant der 
Keuerschutzpolizel Wol f , Sportgemeinschaft der 
Ordnungspol lzci ; W i l l i Schaffner, E r w i n GUt tc l , G e 
f re i te r Roman Schauer und Georg Blehl ig, T u r n -
und Sportgemeinschaft 07. Für Warschau t u r n e n : 
Jupp Hasenbck, Postsportgemelnschnft; w i l ' y 
H l r l h , Hans B o m m , He inz H e m m e l l , M- und P< -
l lzelsportgemclnschnft; M a r l e l Vielgold und K a r l 
O r y w e l , Sportgemeinschaft W H . 

U m r a h m t w i r d dieser W e t t k a m p f durch e in 
B a r r e n t u m e n und Pferdspringen der besten T u r m -
r innen Lltzmnnnstadts, fe rner w i r d eine Bodei -
turnr lngc des D J . zeigen, was sie bisher gelernt h i t . 

Punktspiel Im Tischtennis 
Es t re ten an Sportgemeinschaft U gegen d l» 

Stndtsportgemclnschaft L l tzmannstadt . Das Spiel 
'um die Bezirksmeisterschaft f indet am Sonntag um 
9.30 U h r Im Tischtennissaal des Stadt. S c h w i m m 
bades, D le t r lch -Eckur t -S t raße , statt. 

Die Sp'ele des heutigen Sonntags 
Tm Fußbal l kämpfen unsere Gaullguinannschaf-

ten u m die Punk te I n : Ll tzmannstadt auf dein B l ü -
chcrplntz, und zwar N S G . Z d u n s k a - W o l a — 
R e i c h s b a h n , in K u t n o U n i o n 9T — TSC;. 
K u t n o und in Gncsen die O r p o L l t z m a n n 
s t a d t — T S C . G n c s e n . Wei te re Sportcrelgnls-
se: I n Posen k l impfen P o s t P o s e n — O r p o 
P o s e n und D M W . P o s e n — DSC. P o s e n . 

I n L l tzmannstadt w i r d der S tUdte -Turnwet t -
k a m p f W a r s c h a u — L l t z m a n n s t a d t I n 
der Städtischen Sporthal le veranstaltet . 

I0Ü9 

Bringen Scherben 
wirklich GlOck? 

Wer sich vorletzt, V>ll lieber dem 
Schnellverband Hansaplast trauen. 
Das Blut wird gestillt. Bakterien-
bi.dung und schmerzende, hollung-
störende Berührung werden verhOttt. 

IfF&eilen! 
J e t z t t r a u e n . . . 

Warme Leibbinden 
Sanltätshaus 
Arvtd V. Scheitel 

Adolf-Hit ler-Straße 81 
Ruf 118-18 und 118-81. 

FETTFREIE FLECKEN 
können aus weißen 
oder echlforblnen 
Station schnell und 
ohno ieden Nodut i l 
VERSCHWINDEN 

DURCH 

r v 

NUR IM HANDEL ZU HABEN I 

. B i l d e r 
Ptlhrerbildr-r, Otilgcrnählo bekannter 
Maler. Aqu uelle M W , in guter Aus

wahl bei 

E. B. Wa l lner 
Bl lder le lstenwerkstat t 

Lltzmannstadt, ßuschllnie 132 
(Koke iM I - r Huf 243 05. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

M i t n e u e n E i n d r u c k e n 
nach Lltzmannstadt zurückgekehrt 
omnfehle ich mich für das Jahr 19-13 
meinen Kunden zur Ausführung von 
innondekoratlven Entwürfen .Raum
gestaltung Jeder Ar t , sämtlicher 
Maler- und Anstrelehorarbelten. 
Er ich de Fries, Malermeister, Ll tz
mannstadt, Schlagetcrstr. 52, Ruf 
130-95. 

P o r z e l l a n w a r e n 
sind knnpp — deshalb mi t beson
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch in Ihrem 
al lseit ig bekannten Gesohaft E. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hit ler-Straße (iß 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein
treffen. 
W e r — Unionade 

Ruf 212-94 
Ein Loch???????? 
Schnell zur Kunst- und Tcpplch-
stopfercl, Adolf-Hit ler-Straße 7. Sie 
stopft schnellBtena fachmännisch 
Ihre Garderobe. Auoh Teppiche, 
Wandbehänge usw. 
Velox-Lohn-Durchschrelbe-
buchhaltung 
zu haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Lltzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 123. Ruf 237-62. 
HUrobedart 
für Groß- u. Kleinbetriebe Pelikan-
Prospekte worden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Bi i robcdar l 
Ruf 177 33, Straße der fi. Armee 68 

Bruno Thiele, Llttcmannstadt 
Wir l ie fern: Peoh-, Guß- und Soher-
maso.hlnenblätter. Doppel Webeblät 
ter In allen Ausführungen, Rieter 
und Kl lmmo oller Arten. Schaft
haken. Geschirrstutzen, Wlnke l -
geschirrstützon, Schaftregullerer, 
Flach- und Rundatahldrähte für 
Webeschäfie. Schallhalter in al len 
l.llngen. Blattsteehor und Helge-
hUkchen nach Muster. Sohützcn-
kastcnplnttfedern. Zugfedern In al len 
Stärken. Noppclsen. MusterbUchsen 
Blcchglleder. Kartenbüchscn mit 
Kopf und Loch. Al le Ar ten von 
Stahldraht- und Flnchstnhhvebe-
l l tzcn. Bruno Thiele, Inhaber A r tu r 
Thielen Erben, Lltzmannstadt. 
Tnucntzlenstrnöe 65. Ruf 210-02. 

Kinderwagen 
und Transnorträder erholten Sie 
In der Knhrzeuglabrlk „ H u - K A " , 
Inh. Harry Kalnatb, Lltzmannstadt, 
HauUlnder Straßo 3, Straßenbahn
l in ie 4, Ruf 231-40, Reparaturen, 
Vernlokluugen, Schweiß- u, Dreh-
arbcl ten werden aohnell und ge
wissenhaft ausgeführt, 

Continental - Schreibmaschinen 
l ieferbar durch Erw in Sllhbe, das 
Fachgeschäft führender Bllroma-
sehlnen, Lltzmannstadt, Ado l f -H i t 
ler-Straße 130, Ruf 245-00. 

Runderneuerungen 
InVol l Iormen Hugo Wollner, Runder-
neuorungsbetrleb, Lltzmannstadt, 
König-Helnrioh-Straße 105. 

F M I I (Flamnienschutz) 
bietet an Erich B. Neumann, Posen 
Gerbcrdnmm 4. 

Sie so l l t en s te ts d a r a n d e n k e n 
daß w i r alle Kunden immer auf 
das Beste bediont haben. Wonn 
das In heutiger Zelt nicht immer 
möglich sein kann, we i l die Größe 
des Zeitgeschehens zur ICinschrän-
kung verschiedener A r t i ke l zwingt— 
dann sollten Sie nicht gleich ver
stimmt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfreude hingeben, 
daß morgen schon wioder alles 
ander» sein kann. Darauf freuen 
w i r uns mit Ihnen. Fachhaus für 
Bekleidung Mart in, Norenherg und 
Krause, Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ler 
Straße 1)8. 

A d d i e r m a s c h i n e n cur Al te t u 
mit Kontrol lBtrel fcnund Subtraktion 
du rch : R. Ar thur Kaddotz, Büro-
raaschlnen, Lltzmannstadt, Adolf-
Hi t ler-Str . 59/35. Ruf 201-81. Elgone 
Reparaturwerkstatt . 

Alaß - Korset t - Salon 
E. K o s c h e l , Spinnlinlo 67, W. 3, 
Ruf 174-61. 
Damcnhtlte 
sowie Herrenhüte werden gere in igt 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Model len. 
Große Auswahl In Damen- und Kin-
derbüten. Charlotte Denis, Modist in, 
Damenhutgeschäft mit elcener W e r k 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hit ler-Straße) . Fernruf 152-85. 
Voraussetzung für den Erlolg 
im Leben ist saubere und modern 
vernrbelteto K ie ldung; der gut an
gezogene Mensch kommt besser 
zur Geltung. «Wir. die Kleldertach-
leute seit über 30 Jahren, beraten 
Sie bei Kleidersorgen unverblnd 
l ieh, Sohmechel & Sohn, Ado l f 
i i i t l - r - M i a U V 00. 
Nach wie vor ist es 
mein Beetreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobe
darf und den crfoi'dcrlichen Pa
pier- tmd Schreibwaren beetens 
zu versorgen. Paul Rabeleo, Lltz-
mannatfidt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf -Hit ler- Str.). Fernruf 171-00 

Lüne Hartgeld-Zll l i lkasse 
erlelchtot Ihnen den Geldverkehr. 
W i r haben verschiedene Modelle 
zur solort igen Lieferung vorrät ig . 
Reichert & Co. BUromaschincn. 
BUrobedarf. Lltzmannstadt. Adolf-
Hltlor-Straße 175. Ruf 238-32. 
I l lDZ-Durclischrelbe-
Duchhaltuugen 
für Finanz, Lohn, und Gohalt, La
ger und Kostenstellonrechnung er 
halten Sie bei der Henn-Orgnnlsa 
t lon L l tzmannstadt Adol f -Hi t ler 
Straße 140, Ruf 115 05. 
A c h t u n g ! 
Autobesftzer-Reparaturworkstatten 
li-lt habe in Kallsoh, Posener Str. 
16'18 eine Zyl inder- und Ku rbe l 
wcllon-Schleiferel eröf fnet Erst 
klusslge Arbei t , prompte Lieferung 
Edmund Ladwlg . 
Vurdunkulungsrollos 
In al len Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Freimark, Ziethenstr. 60, 
Ruf 110-57. 

W i r k a u f e n l a u l e n d 
leere gebrauchte Kisten ProßstoH-
werk Groitzsch Grelnor & Koehn 
K.-G.,Werkl l ,Lt tzmannstadtMolt lu 
- ' ruße 125, Ruf 217-20. * 

S teppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. 4 St 
Wellbach, Adol f -Hl t lor-Straf le 154 
Ruf 141-00. 
Pul ' k e l l u n t e r n e h m e n 
Alexander Hayer. Lltzmannstadt 
Buschlinie 18b, Ruf 126-58. Aus 
f i ihrung sämtlicher Parkcttnrboltcn 
Rundfunk u. Klektrorepaniruron 
Gerhard Gier, Rui 168-17, Sohla-
geterstraße 67. 

Fiurnlsll-A, 
das bekannte gute Holzsohutzsalz 
in großer Menge am Lager. Er ich B. 
Neumann, Holzschutz, Posen, Ger-
bordumm 4. 

Rundfunk-Rcpnraturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlnndstraße 109 und Adolf-Hlt ler-
Straße 191. 
Glaserei, Schleiferei 
und Splegel-Belegerel 
Paul Frtedcnberg, L l lzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Straßü 294, Ruf 110-02 
übernimmt sämtliche Glaserarboiton 

Glas-Parkett - Gebäuderelntgiing, 
O. Bigotte, Glas- und Gebüudoroi-
nlgungsmeistcr. Moltkestraße 121'26, 
Ruf 118-88. 

H a k e n k r e u z ! ; ' I m e n , 
HJ.-, DAF. -und 4f- l 'o l inen. Itolch«-
( lk 'nstai i iowi iniK' l verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer.Erste 
UtzmonnstädlerFalmenfabr lk.Lid la 
Pufal, Lltzmannstadt, Adolf-Hi t ler-
Straßo 163, Ruf 102-52. 

Fachgeschäft 
für Sollnger Fein-Stahlwaren und 
versi lberte Tafelgeräte Adolf und 
J. Kummer. Lltzmannstadt, Adolf-
Hlt ler-Str. 101. Fernruf 137-47. * 

Kaule ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne KunstgegcusUliide, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant i 
quitäten usw. Max Ktinert, Kunst-
l iundltuig, Adolf-Hit ler-Stf i iüu 173. 
A n t u r k t l s o l (F ros tschu tz ) 
soeben eingetroffen und ab Lager 
Gerbcrdnmm lieferbar. Erich B. Neu-
mann, l i i iutci isclit i tz. 

MrJboi, Teppiche, Kr ista l le , 
Porzellane usw. kauft ständig 
H. Schubert, Lltzmunnstadi, Horst-
Wo8sel-6tfaüe 58 (neu), Ruf 277-86 

Alle W i l d w a r e n , 
Füchse, Marder, Ilt isse, Katzen, 
Hermel in usw. kauft für bezw. 
Exporlzwecke zu festgesetzten Prei
sen. Wi lhe lm Bcnkenstein Rauch
waren-Großhandlung, PoBcn. Am 
Güterbahnhof 15/20, Ru f 0282. 

Steniueltubrik 
und Gravleranstalt A m o l d Berg, 
Posen. Wtihelmstr. I i i . 

Schrott und Metal l , 
alte Maschinen, Fabriknbbrüohc 
kauft ständig Otto Manal, Lltz
mannstadt, Ziothansiraße 97/99, Ruf 
120-07. 
Lltzmunnstlidter • 
Altmetullhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123. Ruf 142-80. 
H i n w e l s - S c h i l d e r 
in Email le. Harzl t-Kunststoff , Fir
men-Schilder im Harzlt-Kunststolf 
l iefert In allen GrOßen Georg Rein
hard Franz, Gravleranstalt, Buch
holz (Sa.). Geg? 1880. 

G u m m i s t e m p e l 
nur für Behörden, Industrie und 
wichtige Betriebe (Keine Privutatem-
ncl) l iefert Georg Reinhard Franz. 
Gravloranstalt, Duohholz (Sa.). Geg. 
1880. 
K u n d f u n k -
FuohgeECltätt T h . T r a u t m a n n , 
Ado l i -H i t le r -S t raße 12Ö, im Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig , Ruf 240-110. 

RhelnlJnderln, goltgl.. dunkel, äußerst 
iugcndl. Ersen.. In bevorzugter geistig-
XUIturclIcr Stellung, mit besonderen »r-
ganisatorischt-n u. hausw. Bclhhlgunr.jn, 
vielseitig Inleress. it. anpassungslühg, 
wünscht, da hier fremd, entsprechende 
llerrcnbektinntschalt, um liebsten Be
triebsinhaber oder Herrn aus freiem 
Berut, zwischen 40—50 Jahren, zwecks 
Heirat. BUdzuschrif.cn u. A 1588 an I.Z. 

Landwirtstochter, 20erin. gebildet, Erb-
hol-Erbln. sucht nuf diesem Wege geail-
deten charu' terfesten Lebensgefahren 
nicht unter 25 !. Entscheidend Ist nut 
herzliche Zuneigung. Näh. u. ,,L 405" dch. 
Brietbund Trcuheli, Brleiannalunc Dres
den N 0. Schließfach 21. 
Witwer, bei Bchiirde angestellt, gut aus
sehend, 37 J. alt, 1,78 m groB, mit An
hang, sucht eine gut aussehende wirt-
schamiüie Kameradin fürs Leben, Hochst
ellet 35 Jahre. Bildzuschriften, die zu
rückgesandt werden, unter 6344 an die 
LZ. Diskretion zugesichert. 
Junges Müschen wüns-ht die Bekannt
schaft eines Herrn nicht unter 25 Jahren 
lilr Theater- und Kinobesuch und spüte-
ret Heirat. Angcb. u. 0390_an die LZ. 
Ehen aller Kreise vermittelt schnell tmd 
zuverlässig Frau v. Stephanl, Leipzig 
C^,_j£hjnnjspjatz_ 21 . Auskunft diskret 
Junggeselle, Mitte 30. selbständig, MU1-
ler u. Bauer, sucht charaktervollen Ehe-
Kameraden mit Herzensbildung. Angebote 
unter A 1003 an die LZ. 

Abschleifen von Parkettbt idea 
Verschmutzte, verkratzte, toUU ver-
gruudutc Böden werden maschinell 
wieder auf nuuwcrt lg luHtnudge-
setzt. Auch Aufü-iigo von auswärts 
werden auagelührt. Kostenlose facu-
i i i i lnnisclio Dcruimig. F i rmu Kar l 
Metje, L i tzmanustadt Buaotilinic 80, 
Rut 122-40. 
Altelsen und Metal le 
holt ab Llumannstadtcr Scbrott-
und Metallbaudel, Lagerstrußo 27-29 
Ruf 127-05. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Für meinen Freund (ohne sein Wissen) 
suche ich ein gebildetes Fräulein, nicht 
unter 27 Jahre alt, blond, gute Ver
gangenheit, erbgesund, bis 1,68 gr. Ver
mögen Nebensache. Er selbst Ist 41 J. 
alt, Jünger aussehend, Sportsmann, ge
bürtiger Rheinländer, t . Z. Wehrmacht-
angestellter, liebt alles Schöne und Ist 
musikalisch. Er ersebnt nur Idealehe. 
Diskretion Ehrensache. Oed. Zuschriften 
mit Bild (das zurückgesandt wird) unter 
A 1586 an die LZ. erbeten. 
Herr (Beamter), 42 J., 169 gr„ statu. 
Erscheinung, guter Charakter, angen. 
AuBere, muilk- u. naturl,, sucht zwecks 
Heirat ein llebw, angen. Fräulein mit 
gleichen Eigenschaften kennenzulernen; 
schuldlos gesch. Frau auch angenehm. 
Blldzusdir. u. 6381 an die LZ. erbeten. 
Dlpl.-Vsikswlrt (Dr.) wünscht mit gebil
deter Dame OB—28 I i aus guter Fa
milie eine Idealehe aufzubauen. Vermö
gen angenehm, doch nicht Bedingung. 
Näh, u. „L 405" dch. Briefbund Treu-
helf, Briefannahme Dresden H 6, Schließ
fach 21 . 

Selbständiger Kaulmann, 41 Jahre, 1,75, 
evang., angen, Erscheinung, veimögend, 
Witwer, 1 Tochter, wünscht mit edelge
sinnter Dame, vermögend,' zwecks spä
terer Ehe In Briefwechsel zu treten. 
Bildzuschriften u. 6261 an LZ, erbeten. 

Suche für meine Freundin, 30 I , , nett, 
häuslich, herzenswarm, mit 0 Mon. alt. 
goldigen Törhtcrchen. Heben gulen Ehe-
kameraden, am liebsten Kriegsversehrter 
oder Witwer mit Kindern. Angebote un-
1er 6390 an die LZ. 
Hamburgs seriöse Eheanbahnung von 
jahrzehntelangem Ruf und Eilolg bietet 
Ihnen beste Ehcmögl-chkclten. Fordern 
Sie kostenlos mein Hell „Weg und Ziel" 
und geben Sie mir Ihre Wünsche be
kannt Frau Grabow, Hamburg, Munds
burger Damm 53. 

V E R L O R E N 

Schwarze Damsnkappi (Wollspitze) 14. 
1. 17 Uhr Linie 11 vcrlurcn. Gegen Be
lohnung abzugeben Frldcrlcusapotheke, 
Adolf-HItlcr-StraBe 25. 
Wollene braune Kinder-Schlüpfer verlo
ren von der Buschllnlc bis zum Park 
König-Hclnrlch-Str. und Horst-Wesscl-Str. 
Abzugeben Könlg-Hclnrlch-Slr. 69. W. 6. 
Houshaltsauswels der Else Schiemann, 
ZicthcnstraBe 06. verloren. 
Flslichkarte der Else Wurm, Pabianicc, 
HlndenburgstrcBe 29, verloren. 
Fltlichkarti, lautend aut den Namen 
Rudoll Ricckholl, Moltkcstr. 84, W. 3, 
verloren. 
Raucherkarl* der Luitpold Bastian und 
Olga Bastian, Lltzmannstadt, Am wies n-
hang Nr. 6a, verloren. Der Finder wird 
gebeten, diese an obige Anschrift zu
rückzugeben. . 

E N T L A U F E N 
Ouls Belohnung. Am 10. 1. abends 
zwischen 18 und 10 Uhr braune Dackcl-
hündln („Hcie") In der KurtürstenstraOe 
entlaufen. Abzug, Ziethenstr. 125. W. 5; 
Entlaufen schwarzer Schäferhund, Kop' 
und FUBe braun gezeichnet, Lederha:s* 
band mit WUrgcrkctte, hört auf den 
tuen „Magill". Gegen Belohnung al'.'i'" 
geben Heerstraße 2a, Bäckerei WjtUnatjg; 
Hündin, bräunlich, langhaarig, auf des 
Namen „Mucha" hö'cnd. am 4. 1. 19< 3 

entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
Christian Wcrgau Silase 8, W. 3, 

http://gUltif.cn
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l a g i g l i f t m a i u i s l a d l 
Dreifaches Reichsbahnnetz 

Aua dem unter dem Versa l l l e r D ik ta t e in 
geengten Reichsbahnnetz- v o n 54 500 k m des 
Jahres 1937 en tw icke l te sich der Betr iebs- und 
Einf lußbereich der Deutschen Reichsbahn e in 
schl ießl ich der v o m Re ichsverkehrsmin is te r ium 
beaufs icht ig ten Bahnen im Protektorat , i n den 
N ieder landen und den besetzten Westgeb ie ten 
zu e inem fast d re ima l so großen Netz v o n 
.161 000 k m Ende 1942. 

Daß die Reichsbahn den An fo rderungen die
ser gewa l t i gen A u s w e i t u n g gerecht we rden 
konnte , ist e in Ruhmesblat t der gesamten Ge
lo lgschaf t (die s ich heute auf rund 1,7 M i l l i o 
nen beläuft) , das n ich t nur den deutschen Eisen
bahner, sondern ebenso auch d ie deutsche 
Eisenbahner in ehrt , die — w i e In v ie len an
deren Berufen — auch i m Reichsbahndienst die 
A r b e i t v o n M ä n n e r n vers ieht . 

Keine Bcflaggung 
Der Reichsminister des Inne rn und der 

Reichsminister fü r V o l k s a u l k l ä r u n g und Pro
paganda geben bekann t : 

Die am Rclchsgründungstag, 18. Januar, 
üb l iche al lgemeine Bei laggung unterb le ib t i n 
diesem Jahr. 

Ehrenvoller Auftrag für Öen Kreieleiter 
Berufung des Pg. Waibler zum Leiter eines Haupturbeilsgebicts durch Alired Rosenbcrg 

Der Relchsminis ler und Reichsle i ler A l f r e d 
Rosenbcrg hat den Kre is le i ter von L l tzmann
stadt, Pg. Fr i tz W a i b l e r , m i t der Dienst
s te l lung als Reichsamtslei ler In den Arbe i t s 
bere ich Osten der NSDAP, berufen und ihm 
die Le i tung des Hauptarbei tsgebiets „A rbe l t s 
und Soz ia lpo l i t i k " über t ragen. 

Das neue Aufgabengebiet umfaßt die arbeits-, 
sozial- und wi r tschaf tspo l i l i sche Ausr i ch tung 
und Betreuung al ler in den besetzten Ostgebie
ten tät igen Reichs- und Volksdeutschen und 

der ihnen Gleichgestel l ten sowie die pol i t ische 
Gesta l tung der Arbe i t s - und Sozialordnung, 
der Leistungsförderung und des Arbe i tse in 
satzes der ansässigen Arbe i tsk rä f te . 

Gaule i ter Greiser hat in Berücks icht igung 
der besonderen Dr ing l i chke i t des Aufbaues In 
den besetzten Ostgebieten die Freigabe des 
Pg. W a i b l e r für die neue Aufgabe genehmigt. 

Bis zur E in führung eines neuen Kreis le i ters 
im Stadtkreis Li tzmannstadt w i r d Pg. Wa ib le r 
den Kreis w ie bisher we i te r führen . 

Großoerfammlungsaktion in Lifcmannftaöt 
Die Partei ruit jeden Volksgenossen I Aufklärung über das Geschehen unserer Zeit 

Das muß man wissen. Die Ausgabe der 
K le ide rka r ten ist geregelt . — Meß- und W i e g e 
geräte sind nachzueichen. — Es g ib t K ä 6 e und 
Kochf isch. — An Schuhmacher w'rd Reparatur
mater ia l ausgegeben. — Näheres i m amt l i chen 
•Teil. 

Ausze ichnung eines Umsiedlers aus Czer-
Bowitz. Dem ij-Unterscharführer Ot to Z i m 
m e r m a n n , Sohn des Malermeis ters Blasnis 
Z immermann in Li tzmannstadt, wurde v o m 
Führer an dor Ost f ront das E. K. 2. Klasse ver
l iehen. 

Umbesefzung. Die Städt ischen Bühnen te i len 
m i t , daß in der heut igen Abendvors te l l ung „D ie 
lust ige W i t w e " die Rol le der Hanna G lawa r i 
M a r i a K r a f t singt. 

Eiitschsnrtclunn der Städte. Über dieses Thema spricht am Montau im Tagungshnus der Stadlverwaltung Dr.-Ing. Helm Igte im Rahmen der Vor-tragsvcranstnltungon des NSBDT. Die kürzlich durch die Presse gegangene Mitteilung von der Fertigstellung der ersten Baufibel ftlr die Ober
pfalz zeigt, daß der Nationalsozialismus auch wäh
rend des Krieges daran geht, neue Grundlagen für 
das Schaffen im Bauwesen vorzubereiten. Dier.e neue Baufibel soll Technikern und Handwerkern Richtlinien an die Hand geben, damit Bausünden der vergangenen Zeit vermieden werden können. Dies gilt In ganz besonderem Maße Mr unsere Städte des wiedergewonnenen Ostens. Der Vortrag wird daher allgemeines Interesse finden, zumal der Votrngende als Leiter des Landbaumet-stersemlnars In Posen als hervorragender Fachmann und besonderer Kenner des deutschen Ostens gilt. 

W i r ve rdunke ln v o n 17 bis 7.20 Uhr . 

N a c h der E n t s p a n n u n g der W e i h n a c h t s - u n d 
N e u j a h r s l a g e g e h t w i e d e r u m der R u f d e r P a -
t e i a n d ie V o l k s g e n o s s e n u n s e r e r S t a d t z u r 
T e i l n a h m e a n e i n e r G r o ß v e r s a m m l u n g s a k t i o n 
d e r N S D A P . , d ie in a l l e n O r t s g r u p p e n des 
S t a d t k r e i s e s in der Z e i t v o m 21. bis z u m 26. 
J a n u a r d u r c h g e f ü h r t w i r d . N a m h a f t e R e d 
ner , d a r u n t e r R e i c h s - u n d R e i c h s e i n s a t z r e d n e r , 
w e r d e n A u f k l ä r u n g ü b e r das große G e s c h e h e n 
u n s e r e r T a g e b r i n g e n u n d s o m i t j e d e m d ie S i 
c h e r h e i t des k o m m e n d e n Sieges g e b e n . D i e 
G r o ß v e r s a m m l u n g s a k t i o n w i r d w i e fo lg t d u r c h 
g e f ü h r t : 

A m 21. 1. 1943 i n d e n O r t s g r u p p e n : 
Hcidental , Flughafen, Glickendeelcr W e g 5, Sunder

haus, Rolchseinsatzrodner: Ingenieur Po. Scherer 
(Kattowilz) , 49.30 Uhr. 

Effingshausen, WindhukstraBe 64. Ortsgrupnenheim, 
Gauredner: Pg. Hetzcl ISamotschin), 1930 Uhr. 

Ringbahn, Uracher Sir. 24, Ortsgrunpenhcim, Gaured-
ner: Gauamtsleiter Pg. Berndt (Breslau), 19.30 Uhr. 

Eichenhain, Straliburger Linie 86, Gauredner: Gau-
amtslclter Pg. Steinhilbcr (Posen), 19.30 Uhr. 

Helcnenhof, Meisterhaus, Meistcrhausstr. 94. Volks-
blldungsstäüe, Cauredner Pg. Duwigcr (Stettin), 
19.30 Uhr. , 

A m 22. 1. 1943 i n d e n O r t s g r u p p e n : 
Altstadt, Volkspark, Goldenau, GartcnstrnBe 18, Fa. 

Poznanski, Gaurodner Gauamtsleiter Pg. Berndt 
(Breslau), 19.30 Uhr. 

Fir.htenhof, Schwabenberg, Glickcndceler W e g 5, Sfin-
gerhaus, Rclchselnsatzrcdner Ingenieur Pg. Schcrcr 
(Kattowitz) , 19 30 L'hr. 

Heerstraße, Friedrichshagen, Usedomstraße 30, Orts
gruppenholm, Gaurcdncr Gauamtsleiter Pg. Stein
hilbcr (Posen), 19.30 Uhr. 

Wasserr ing, Wasserr ing 13, Gauredner Pg. Hützel 
(Sarnotsrhin), 20.00 Uhr. 

Zol lgarn, Skagerrak, IdnslraBe 3/6, Gauredner Pg. 
Duwigcr (Stettin), 19.30-Uhr. 

A m 23. 1. 1943 i n d e n O r t s g r u p p e n : 
Quel lpark, Schleslng, Mnrk-Melßen-Str . 68, SchMblor 

& Grohmann, G a i r - d n e r Gauaintsleitcr Pg. Slein-
hilber (Posen), 19.30 Uhr. 

Neuorganifation im Amt für Kriegeopfer 
'Arbeitstagung der NSKOV. I Volle Anerkennung durch den Reichskriegsopierlührer 

.... . A m M o n t a g fand im neuen Geschäfts jahr 
d i e erste Stabsbesprechung der Kreisdienst
stol le i m A m t für Kr iegsopfer statt, auf der 
Kre isamts le i te r H a c k h a u s e n a l len A n w e 
senden, auch den Betreuern und Bet reuer innen, 
seinen Dank aussprach fü r d ie i m Jahre 1942 
geleisteten A rbe i t en , hauptsächl ich auch in der 
Verwunde tenbc t reuung . H ie rbe i umr iß er i n er
läu ternden Aus führungen die Neuorgan isa t ion 
in der verwal tungstechn ischen Gl iederung der 
N S K O V . , nach der die b isher ige Geschäftsstel le 
i n der Horst-Wessel-Straße 55 aufgehoben ist 
u n d s ich nunmehr i n v i e r Kameradschaf ten 
auf te i l t , be i denen auch sämt l iche versorgungs
recht l i chen An t rügo , auch d ie jen igen auf E l 
te ingabe, gestel l t werden . Die Kreisdienstste l le 
be f indet sich v o n je tz t an in der Kre is le i tung , 
Reichsschatzmeister-Schwarz-Platz 9, Sprech
stunden dortseihst dienstags und mi t twochs 
v o n 17 b is 19 Uhr . 

Kameradschaf t Ost, Buschl in ie 85 (Orts
gruppe Meisterhaus) , Kameradschaf tsführer 
Ot to Richter. Geschäftsslunden jeden Donners
tag 18—20 Uhr. 

Kameradschaf t Wes t , Danzlger Straße 95 
(Ortsgruppe Spinn l in ie) , Kameradschaf ts führer 
Hans Ke im . Geschäftsstunden jeden M i t t w o c h 
18—20 Uhr . 

Kameradschaf t N o r d , Züchnergasse 27 (Orts
gruppe Heinzeishof) , Kameradschaf ts führer 

Rieh. N iorob isch . Geschäf lsstunden jeden Don
nerstag 18—20 Uhr. 

Kameradschaf t Süd, Ostpreußenstraße 42 
(Ortsgruppe Si idr ing), Kameradschaf ts führer 
Oskar Schenk. Geschäftsstunden jeden M o n t a g 
18—20 Uhr . 

Reichsstel lenle i ter Pg. Schlötzer, der be i 
seinem Weihnachtsur laub in der Reichshaupt
stadt m i t der Reichsstel le und dem Reichs
kr iegsopfer führer i n Füh lung kam, konn te v o n 
da ber ichten, daß die A rbe i ten der N S K O V . i m 
War thegau und speziel l i n L i tzmannstadt d ie 
vo l l e Ane rkennung der Reichsstel le f inden und 
überbrachte Dank und Grüße. Aus den we i te 
ren Aus führungen konn te entnommen werden , 
daß die Betreuung der Ve rwunde ten i n L i tz-
mannsladt w e i t über d ie Grenzen des W a r t h e 
gaues in lobender We ise Erwähnung und A n 
erkennung f indet , j a sogar b is an d io Fron ten 
durchgedrungen ist. Für die Zukunf tsarbe l t der 
N S K O V . kann diese Ane rkennung nur för
dernd sein. 

M i t e inem nochmal igen A p p e l l für eine er
spr ießl iche Zusammenarbei t auch im Jahre 1943 
wurde die Sitzung geschlossen, g le ichze i t ig m i t 
der Bekanntgabe, daß am kommenden Sonn
abend in a l len Lazaret ten w ieder eine Be
t reuung stat t f indet , die nunmehr v o n den e in
ze lnen Kameradschaf ten selbständig durchge
führ t werden w i r d . SU 

Unfere Flügelhreuzurne ale Abzeichen 
Ewiger Deutscher Osten I Die Abzeichen der Kriegs-WHW.-Slraßensammlung 

A m kommenden Sonnabend, dem 23., und 
Sonntag, dem 24. Januar, werden i n al len Or ts
gi uppen unseres Gaues W a r t h e l a n d die Pol l 
t ischen Le i ter der NSDAP, zur Gaustraßen

sammlung ant reten. 
Der Er fo lg dür f te 
noch durchschlagen
der sein als I m V o r 
jahr , w u r d e n doch 

I diesmal ganz beson
ders w i r ksame Abze l -

| chen vorbere i te t . Un
ter den zehn Im Gau 
selbst angefer t ig ten 

Porzel lanabzeichen 
be f inden s'ch auch' 
zwe i , d ie auf Ll tz

mannstadt Bezug haben. Uber das eine M o t i v , 
das d ie berühmte L i tzmannstädter F lügelkreuz
urne darste l l t , schreibt D i r e k t o r K a r s t e n 
v o m Landesamt fü r Vorgesch ich te In Posem 

Die Ll tz tnannstädter Hakenkreuzurne w u r d e 
bei der Ausgrabung eines germanischen Grab
feldes bei Biala, Kre is L i tzmannstadt , I m Jahr 
1936 gefunden. Sie barg die Asche einer w a n -
dal ischen Frau, die um das Jahr 300 unserer 
Ze i t rechnung gestorben (st. Neben dem Lei 
chenbrand lagen in der Urne e in ige M e t a l l -
be 'gaben, Gewandhaf ten, Schmuckanhänger, 
eine Nähnadel und e in Messer. 

D ie U rne is t e inz igar t ig durch den Re'ch-
tum ihrer Bi lder. Uber den Bauchtei l und 

Stockhof, Gctreldewog 120, poln. Pfarrhaus. Gaured
ner Gauarnlsleitcr Pg. Berndt (Breslau), 19.30 Uhr. 

Karlshof, Clauscwitz, Blücherplatz, Mol tke , in dor 
Sporthalle, Rcichsrcdnor Oberbürgermeister Pg. 
Ven'.zki (Lilzmannstadt), 19.30 Uhr. 

Erzhausen, Glickcndceler W e g 5, Gaurcdncr Pg. Hetzel 
(Sainotschin), 19.30 Uhr. 

A m 24. 1. 1943 in den Or tsgruppen: 
Hindenburg, Fridcricus, Meistcrhausstr. 94, Volks

bildungsstätte, Gaurcdner Gauamtsleiter Pg. Berndt 
(Brcslaul, 10.30 Uhr. 

Heinzclshof, Niederfcldc, Radegast, Winzerweg 5/7, 
Turnsaal , Gaurcdncr Gauamtsleiter Pg. Steinhilbcr 
(Posen), 16.30 Uhr. 

W e b e r n , Dachdcckcrstr. 7/9, Relchselnsatzredner In 
genieur Pg. Scherer (Kattowitz), 16.30 Uhr. 

Ludendorff, Spinntinie, Sporthalle, Waldschloß, in 
der Sporthalle, Krelslciter Pg. Waib ler , 16 30 Uhr. 

Volksgenossen der Ortsgruppe Waidborn nehmen 
wegen der ungünstigen Lage teils in Niederfclde 
und teils in Stockhof an drr Kundgebung teil.« 

den Fuß läuf t j e e in Bi lder f r ies, auf dem In 
st i l is ier ter Ze ichnung zwei Rei ter zu Pferde, 
zwei re i tende Frauen, e in Hakenkreuz m i t 
doppe l tem Querba lken und ein Kreuz, w i e 
derum ein Reiter zu Pferde, zwei H i rsche und 
ein Kreuz, i n dessen v ie r W i n k e l n j e ein Ha 
kenkreuz geze'chnet sind, dargestel l t werden. 
F ü r s o l c h e n r e i c h e n B i l d s c h m u c k 
g i b t e s i n d i e s e r Z e l t k e i n e r l e i 
E n t s p r e c h u n g e n . H ie r i m ostgermani 
schen Bereich haben sich ura l te Ku l t vo rs te l 
lungen erha l ten , ' w i e w i r sie auf den e twa 
1000 Jahre a l ten f rühostgermanischen Ge
sichtsurnen und auf den germanischen Fels
zeichnungen der nordischen Bronzezeit f inden. 
Der F r ü h J a h r s u m z u g d e r g e r m a n i 
s c h e n F r u c h t b a r k e i t s g ö 11 i n N e r -
t h u s scheint h jer dargestel l t zu sein. Inmi t 
ten der Ze ichnung steht das Hakenkreuz, das 
Symbol der Sonne, des besonderen Hei ls und 
Glücks. 

So Ist uns d ie Hakenkreuzurne von L i tz
mannstadt das beste Zeugnis der jahr tausend
langen bäuer l ichen germanischen Besiedlung 
des War the landes. Sie ist e in Zeugnis v o n 
der Zei t germanischer Machten t fa l tung Im 
Ost raum, d ie zur Ausb i l dung des großen Go
tenreiches des Ermanr lch führ te, das von 
der Ostsee bis zum Schwarzen Meer re ichte 
und damit ungefähr dasselbe Gebiet umfaßte, 
das heute v o n der deutschen W e h r m a c h t be
setzt ist, 

Wichtige Tagung 
I m Rahmen der Berufsanfk lärungsakt ion der 

Hi t le r -Jugend f indet am M i t twoch , 20. Januar, 
19.30 Uhr, in der A u l a der General-von-Briesen-
Schule, Hermann-Göring-Straße 123, eine Kund
gebung statt, wo der Obergebietsführer 
K u h I i i und der Reichstreuhänder Standarten
führer K e n d z i a zur Elternschaft der Jugend, 
die in diesem Jahr einen Beruf ergrei f t , spre
chen werden. 

H i e r spricht die N S D A P . 
K r e i s l e i t u n g . Krelsorganlsatloniamt. Am Mon

tag, dem 18. 1 . , findet Im Sitzungssaal der Kreisleitung 
t\m Besprechung mit dem Krclsleittr stall. Sämtliche Orts-
inunpsn olicr i.o'.v.o Krelsamtslelltr und Krolsbtauttragts 
sind zur Stellt. . 

Kreisleitung Stadt. Kralsschulunqsamt. Die Breitenschu-
lung für die (>!.•:. Heldentat und Schwabenbcrg findet ab 
solort im 0g.-H .-im. Ardc-nnenslraBc 2, statt. 

Lehrgangsteilnehmer Volksllstt S und 4 aus Tutchlnl 
Am Sonntag, d :m 17. d. M., antreten zur Nachschulung 
um 8.50 Uhr in nachfolgenden Schulen, woran a l l e Teil
nehmer der Lehrgänge 1 bis III teilzunehmen haben: 
I. Lehrgang. 1. Kümpanic, Schule Kasseler Str. 23, Redner: 
Pg. lliibenell. I. Lehrnaug, 2. Kompanie, Schule Wllhelm-
GustloltStr. 54, Redner: Pg. Tausch. I. Lehrgang, 3. Kom
panie, Schule Atcxanderholstrafle 124a. Redner: Pg. Eck. 
I I . Lehrgang, 1. Kompanie, Schule Moltkestr. 263, Redner: 
Pg. Zander. I I . Lehrgang, 2. Kompanie. Schule Robert-Koch-
StraBc 24. Redner: Pg. Krcwe. I I . Lehrgang, 3. Kompanie, 
Schule Hochmeisterstr. 17, Redner: Pg. Voigt. Dauer dieser 
Schulung von 9.00 bis 11.00 Uhr. v 

Amt tllr Technik und NSBDT. Montag 20.00 Uhr im Ta-
Pungshaus der Stadtverwaltung Vortrag von Dr.-tng. licl-
migk: Zur Trage der Futschandelung unserer östlichen Klein
städte. Mit Lichtbildern. Gäste willkommen. 

0<j. Quellpark. Dienstag Im Saal von Scheibler und Oroh-
mann, Mark-MciBen-Str. 68. Antreten sämtl. Pol. Leiter und 
Mitarbeiter aus DAF., NSV. und Dt. Eraucnwcrk sowie 
rilhrer der SA., des NSKK., der Hl . und des BDM. Platze 
müssen bis 19 Uhr eingenommen sein. — Dt. Frauenwerk. 
Die Arbellsbespreclirng all:r Abtcilungs-. Zeilen- und Block-
IrSuenschaltslciterlnncn nicht am Montag, sondern am 
Dienstag um 17.45 Uhr. Og. Meisterhaus. Montag 19 Uhr 
Oem.-Abend des Dt. Frauenwerks und Verteilung von Ab
zeichen. Volksbildungsstätte, McisterhausstraBe 94. 

SA.-Splelmannszug. Der Ubungsdlenst Ist bis auf wei
teres wie folgt festgesetzt: Montag 19 Uhr Hornisten 
(Plcller), Miliwoch 19 Uhr Trommler, Freitag 19 Uhr ge
samter Sp.-Zug. . 

Verabfchieöung vom Oberbannführer 
Feierliches Programm lür den scheidenden Oberbannlührer / Dank der HJ.-Kameraden 

Gestern vo rm i t t ag fand im Tagungshaus 
der Stadt d ie fe ier l iche Verabsch iedung des 
b isher igen Führers des HJ.-Einsatzstabes be im 
Reichskommissar für d ie Fest igung deutschen 
Vo lks tums , Haup tamt Vo lksdeutsche M i t t e l 
stel le, des HJ. -Oberbannfüh iers Düppe, und 
die E in führung des neuen Oberbannführers 
T e ß l e r i n Gegenwar t zahl re icher Gäste so
w i e Führer und Führer innen der H i t l e r - Ju 
gend statt. Für das hervor ragende mus ika l i 
sche Programm zeichneten M i tg l i ede r der 
Kape l le der Schutzpol izei ve ran two r t l i ch . M i t 
dem „Rosenkava l ie r " fand die Inhal tsre iche 
Vor t rags fo lge ih re E in le i tung. Dann begrüßte 
Obers tu rmbannführer N o l l e n Gäste und Hi t le r -
Jugend und übermi t te l te i m Au f t rage des 
Obers turmbannführers P e r t h e n den Dank 
der Vo lksdeutschen M i t te l s te l l e an Oberbann
lüh re r Düppe, der seine Au fgabe i n we i t 
gehendstem Maße gelöst habe. 

N a c h dem inn ig vorget ragenen V o l k s l i e d 
durch das Orchester e rk lang gemeinsam „ I n 
den Os tw ind hebt die Fahnen" . 

Oberbannführer Düppe sprach zum A b 
schied da iüber , daß man, w e n n man an e inem 
derar t igen W e n d e p u n k t stel l t , noch einmal i n 
einer s t i l len Stunde al le Dinge vo r seinem 
geist igen A u g e vorübergehen läßt und Re
chenschaft über seine Leistungen ablegt. Er 
gedachte der l ieben Kameraden, d ie berei ts 
i n anderen Ans ied lungsgebie ten i h re A r b e i t 
for tsetzen und sagte, daß of t Br iefe e int ref fen, 
d ie den Dank für das aussprechen, was der 
Oberbannführer als er fahrener HJ.-Führer 
ihnen mi tgeben konnte . Den hiesigen M i ta r 
be i te rn , dem Lei ter des Einsatzstabes, Ober
s turmbannführer Perthen, ohne dessen M i t 
h i l f e d ie A rbe l t k a u m hätte geschafft werden 
können, dem Lei ter des Reichspropaganda-
amtes, Pg. G I s s i b l , der den Oberbannführer 
stark i n seiner A r b e i t unterstützte und Ober

schulrat Dr. W e n d t wurde herz l icher Dank 
ausgesprochen. Oberbannführer ' Düppe gab 
nun den erhal tenen Au f t rag dem Bannführer 
I I o r n u n g , Ber l in (RJF.), zurück. 

Bannführer H o r n u n g ergr i f f das W o r t 
und führ te aus, daß in diesen großer. Ze i len, 
die den Einsatz eines jeden erfordern, die Ga-
meinschaft wachsen müsse. Die HJ.-Führer 
wo l l en ihren Te i l in der notwendigen A rbe i t 
be i t ragen und erwar ten sehnlichst den Augen
b l ick , wo sie ihre A rbe i t einem zurückkehren
den Frontkämpfer geben können und dann 
selbst in den Kampf dürfen, wo sie h ingehören. 
I n der Umsiedlungsarbei t müssen w i r nun 
Menschen, die vorübergehend entwurze l t s ind, 
alles geben, was w i r inner l ich besitzen und 
ihnen über die schwere Zei t h inweghel fen. 
Da? ist eine Aufgabe des Herzens und nicht 
des Verstandes. In anerkennenden W o r t e n 
würd ig te der Bannführer die A rbe i t des Ka
meraden Düppe und über t rug sie dem Ober
bannführer T e ß l e r i n der Hof fnung, daß sie 
er fo lgre ich we i te rgeführ t w i r d und das gute, 
zu al len Dienststel len bestehende Verhä l tn is 
auch wei ter so bleibt . Obeibunnführer Teßler 
versprach, sich v o l l und ganz für die ihm über
t ragene Aufgabe einzusetzen und das ihm ge
zeigte Ver t rauen zu recht fer t igen. 

Gemeinsam sang man nun „Deutschland, 
hel l iges W o r t " . In großer Freude nahm Ober
bannführer Düppe das Abschiedsgeschenk sei
ner HJ.-Kameraden, ein schönes Gemälde, In 
Empfang. M i t den Liedern der Nat ion fand die 
Feier ihren erhebenden Abschluß. S. 

Der Rundfunk am Sonntag 
R e l c h s p r o e r a m m : 9.00 Unser Schatzkästleln.-

14.30: Malhlas Wlemiinn erzählt Märchen. 15.00: Unter
haltungskomponisten im Wallenrock. 16.00 ..Feldpost: 
Rundlunk." 18.00 Haydn. Mozart. 20.00 Die klingende 
Fllm-lllustrlerte. D c u t s c h l a n d s e n d e r : 15.30: Klas
sische Lied- und Klaviermusik. 18.00: Zeitgenössische Un
terhaltungsmusik. 20.15: Liedgesang von Schubert. 21.00: 
SlrauB, Suppe, Mlllöcker. 

Viele muntere Hähne hrähenim Helenenhof 
Eine Aussteilung unserer Kleintierzüchter eröllnel I Bedeutsame Leistungssteigerung 

Gestern v o r m i t t a g 
wu rde im Beisein v o n 
Ehrengästen d ie un te r 
dem Protek tora t des 

Kre isbauernführers 
Bosse stehende Ausste l 
l ung der K le in t ie rzüch
ter durch den Kre is-
Fachgruppen - Vors i tzen-
d e n M ö r s eröffnet. D ie
ser erwähnte, daß durch 
d ie Au f t e i l ung des ehe
mal igen K le in t ie rzucht 
vere ins in Einzelvereine 
d ie A r b e i t stark in ten
s i v ie r t we rden konnte . 
D ie K le in t ie rzüchter ha
ben i m vergangenen 
Jahre neben einer Bar
spende dem Kr iegs-

W i n t e r h i l f s w e r k 1200 
Eier u n d 200 Tauben 
fü r die hiesigen Reserve
lazarette zur Ver fügung 
gestel l t . Die kün f t i ge A rbe l t werde unter dem 
Le i two r t stehen, übera l l d ie Rassezucht durch
zusetzen und vo r a l lem auch bei den Hüh
nern a l lentha lben die Leistung auf den heute 
er re ichbaren Stand zu ste igern. ' W i e sehr 
dieser Gedanke schon je tz t bei uns auf f rucht
baren Boden f ie l , zeigt die Tatsache, daß die 
Zahl der organis ier ten Kaninchenzüchter i n 
nerha lb eines Jahres v o n 69 auf 321 gestie
gen Ist. 

Ein Rundgang durch die gut aufgebaute 
und sehr sehenswerte Ausste l lung, d ie auch 
am heut igen Sonntag noch geöffnet ist, zeigt 
die Leis tungen einer ra t ione l l betr iebenen 
Rassezucht. I n a l len Sparten sind vorzüg l iche 
Tiere ausgestellt, und das Prädikat „ V o r z ü g -
l ' c h " wurde nur ganz erstklassigen T ieron zuer
kannt . Auße r den K le ln t l e ren fanden Z u 
behöre große An te i l nahme, so beispielsweise 
das selbstgebastelte Fal lennest eines Züchters, 
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Große Ante i lnahme der Besucher (Foto: Jasko'w) 

das bedeulende Vorzüge aufweist. Man sieht, 
w i e Kaninfe l le zweckmäßig getrocknet wer
den und kann zugleich an prakt ischen Bei
spielen ermessen, welche Bedeutung' die Felle 
für unsere Wehrmach t nahen. A u c h Zucht
geräte für die Aufzucht von Hühnern , w i e 
sie auch heute noch durch die Züchtervere ine 
zu beschaffen sind, kann man sehen. M a n 
darf sagen, daß die Ausste l lung an V ie lse i t ig 
ke i t nichts zu wünschen übr ig läßt und ein 
gutes Zeugnis für den Le is tungswi l len und 
die Liebe zur Sache bei unseren Züchtern 
ausstel l t . 

Der züchterische Gedanke ist ein gutes 
Stück vorwär ts gekommen. M a n darf hoffen, 
daß die Ausste l lung v ie le jetzt noch Fern
stehende dazu veranlassen w i r d , sich von der 
w i lden Zucht zur Leistungszucht zu bekennen. 

G. K. 



ZiDci fchöne Heime, nrie fie fein follen 
Auch ein ländlicher Amtsbezirk schul sich schöne Gelolgschaltsräume und Parteihaus 

Aas timi Wmthttemd 
— i — 

€ln Stempel roirbt für Pofcn 
I n der Frühzei t der Br ie fmarke war der 

Poststempel stumm. Das heif i t , er bestand lediq-
l:ch aus Kreisen oder Str ichen. Dann kam der 
Nummernstempel . Die Entwer tung des Postwer ' -
Zeichens d u r c h e inen „ r edenden " Stempel, der 
die Ortsbezeichnung und das Da lum enth ie l t , 
t ra t erst später e in . 

Neuze i t l i ch ist der werbende Poststempel. 
Er macht auf die Besonderhei ten des Poslorts 
au fmerksam: auf seine baul ichen oder land
schaf t l ichen Schönheiten oder — wenn es sich 
um ein Bad oder e inen K u r o r t handel t — auf 
seinen He i lwe r t . 

A u c h die Gauhauptstadt des War the landes 
füh r t seit e in iger Zei t e inen werbenden Post
stempel. Er gehört zu den Stempeln, die n ich t 
a l le in durch das W o r t werben , s o n d e r n dazu 
auch das Bi ld zu H i l f e nehmen. I n geschmack
vo l l e r Ano rdnung steht au l dem Masch inen-
Stempe l zu lesen: 

Posen 
A l t e deutsche 

Stadt im Osten 
Gauhauptstadt 

des War lhe landea 
Daneben erhebt sich in sauberer Ze ichnung 

das schöne Rathaus unserer Gauhauptstadt i n 
seiner aus dem 16. Jahrhunder t stammenden 
Renaissance-Gestalt . 

Der werbende W e r t dieses Stempels kann 
n ich t hoch genug angeschlagen werden, g ib t 
es doch noch genug Menschen außerhalb un
serer Gaugrenzen, d ie v i e l zu wen ig von un
serem War the land , dem öst l ichsten Bo l lwe rk 
Großdcutschlands, wissen. A . K. 

Lentschütz 
Er lo lgre iche T re ib jagd . Bei einer im Jagd

bez i rk T u m (Pächter Kre iss te l len le i ter M ö l l 
mann) veransta l te ten T re ib jagd kamen 140 
Hasen zur Strecke: Jagdkön ig wurde D i rek to r 
Picht (Posen) mi t 17 Stück. 

rk. Zum Kre is inspektor ernannt . Nachdem 
der Leiter des Prüfungsamtes, W i l l i L e l f e r t, 
v o r der Gemeindeverwa l tungs- und Sparkas
senschule in Posen die zwei te Ve rwa l tungs 
p rü f l i ng mi t „Sehr gu t " bestanden hat, ist er 
zum Kre is inspektor und dami t zum Beamten des 
Landkreises Lentschütz ernannt worden . 

Schieratz 
oe. Die ersten endgül t igen Amiskommissare 

I m Kre is . Ein wei teres Zeichen des v e r w a l 
tungsmäßigen Aufbaues im Schieratzer K r e i t 
ist die Tatsache, daß kü rz l i ch die beiden ersten 
Amtskommissare im Kre isgebiet endgü l t ig be
ru fen werden konn ten ; dabei handel t es sien 
u m die Amiskommissare Jansen (Wois lawice) 
und Lange (Kruschütze). We i t e re endgül t ige 
Ernennungen stehen bevor . 

Kempen 
J l . Vc rsammluogswc l le der NSDAP. Im Kre is . 

I n der Zei t v o m 21. bis 24. Januar f inden im 
Kre ise Kempen 21 Versamlungen der NSDAP, 
stat t , In der Redner aii6 dem Reich und W a r 
thegau über das Thema „Fü r Freihei t , Recht 
u n d Bro t " zu den deutschen Menschen sprechen 
werden. Die Gauredner und Kre isredner des 
Kreises Kempen s ind in dieser Ze l t außerhalb 
de« Kreises als Redner eingesetzt wo rden . 

Dem Deutschen V o l k s b i l d u n g s w e r k ist d ie 
gesamte Erwachsenenbi ldung im Gau War the -
iand über t ragen worden . D i ingends te Au fgabe 
ist d ie Durch führung v o n deutschen Sprach
kursen für Vo lksdeutsche und I lms ied ler . A b e r 
n ich t nur das Er lernen der Sprache genügt, 
sondern die Erz iehung zum r i ch t igen Sprach
gebrauch muß einsetzen. „D ie vo l l kommene Be
l l e n "h img der deutschen Sprache ist erste 
Pf l icht in der Vo lksgemeinschaf t . " Nach d re i 
Jahren Rückg l iederung in das Großdeutsche 
Reich dür f te es e igent l i ch ke inen deutschen 
Menschen mehr geben, der entweder noch gar 
n i ch t oder sehr mangelhaf t unsere Sprache be
herrscht . 

Für v ie le Deutsche Ist es mit großen 
Schwier igke i ten verbunden, an den Ort zu ge
langen, in dem eine Schule oder ein anderer 
geeigneter Raum vorhanden ist, in dem 
Deutschkurse durchgeführ t we rden könn ten . 
Eine der größten Schwier igke i ten ist der M a n 
gel an geeigneten Lehrkrä f ten, Abe r al le diese 
Schwier igke i ten können behoben werden , Die 
Volksb i ldungsarbe i t erst reckt sich aber n ich t 
a l l e in auf die Durch führung von Sprachkursen. 
Sie umfaßt al le Gebiete des tägl ichen Lebens 
und der Gemeinschaft . Sehr no twend ig s ind 
d ie Arbe i tsgemeinschaf ten in Po l i t i k , Ge
schichte, Erdkunde, Rassenkunde und v ie les 
andere mehr. Es stehen h ier für genügend Lehr
m i t te l zur Ve r fügung . 

In diesem Zusammenhange ist auch d ie 
A rbe i t am Dor fbuch zu erwähnen. Gerade 
diese A rbe i t ist in e inem Gebiet , das für die 
meisten Menschen doch erst He imat werden 
so l l , von großer W i c h t i g k e i t . Diese Dor fbuch
arbe i t darf n icht v o n einer Person durchge
füh r t werden , sondern das Dor fbuch muß von 
der Dorfgemeinschaf t erarbei tet werden. Du rch 
diese gemeinschaf t l iche A rbe l t kommen w i r 
dann zu den Dorfabenden, die in gewissen A b 
sfänden durchgeführ t werden. Diese Dorf
abende brauchen n ich t immer un te rha l tend zu 
sein, sie können auch e inmal belehrenden 
Charak ter t ragen. Hand in Hand mi t der Dorf
bucharbei t • geht die A r b e i t am Fami l ienbuch. 
Das Fami l ienbuch ist für die Sippe, für dlo Fa
mi l i e von großer Bedeutung, da in diesem 
Buch die ganze Geschichte der Fami l ie lücken
los festgehalten w i r d . Die berufenen Ver t re te r 
und Ve rm i t t l e r der Vo lksb i ldunqsarbe i t sind 
d ie Erzieher und Erzieher innen in den Schulen 
des Dorfes. Ih re M i ta rbe i t im Vo lksb i ldungs
w e r k Ist ke ine Nebenbeschäf t igung, sondern 
eine Tä t igke i t , die als erwei ter te Berufsaus
übung anzusehen ist. Feierstunden und Dich-

M a g es für die v ie len au - den alten Reichs
gauen in unser öst l iches Aufbaugeb ie t e inströ
menden Deutschen schon bei Städten eine 
große Annehml i chke i t sein, in dem einst v o n 
den Polen heruntergewi r tschaf te ten Land e in 
Kameradschaf tsheim, überhaupt eine deutschen 
Gesichtspunkten entsprechende Gemeinschafts-
stätte, v ie l le ich t ein Lesezimmer oder über
haupt einen Platz der Gesel l igke i t , zu f inden, 
w ie erst recht dann bei e inem stark von f rem
dem V o l k s t u m durchsetzten Landbezirk. Ja, 
hier bedeutet solch eine E in r i ch tung w i r k l i c h 
eine Ku l tu r ta t . M a n muß dabei bedenken, daß 
an solchen ent legenen Or ten weder ein stän
diges L ichtspie lhaus noch weniger e in Thea
ter oder sonstige Un le rha l lungs- und Beleh
rungsstät ten vorhanden s ind. 

So ist der Sitz des Amtsbez i rks Parzenczew, 
die g le ichnamige Gemeinde, ein Or t ohne Bali : :-
s ta l ion und sonstige laufende Ve rb indung für 
den Personenverkehr , der aber anderseits 
bei seiner Ausdehnung — er umlaßt die beiden 
e inst igen Amtsbez i rke Choc ischew und Pia-
kow ice — schon eine A m t s v e r w a l l u n g , nach 
echt städt ischem Gepräge besitzt. Dabei ist es 
nicht ohne Interesse, daß diese Gemeinde, die 
im Straßennetz recht verkehrsgüns t ig l iegt, in 
der Zeit der russischen Herrschaf t bis 1863 das 
Sladt recht besaß und vo r rund 120 Jahren mehr 
E inwohner hatte als das damals noch ganz be
deutungslose Lodsch, das heut ige L i t zmann
stadt. 

Zur Au fbauarbe i t im befre i ten Ost land s ind 
nun auch im geräumigen Amlshaus zu Parzen
czew Männer und Frauen zusammengekom
men, aus a l len Te i len unseres we i len Reiches 
meldeten sie s ichl Da ist die Stenotyp is t in aus 
Ostpreußen neben dem Anges te l l ten e twa v o n 
der Bergstraße, der Kassenmensch aus der 
Lausitz, w ie der nächste aus Ber l in und ein 
wei terer beispie lsweise v o m Rhein stammt. U n d 
ihnen al len fehl te b isher nach Feierabend e in 
zwangloser T re f fpunk t , e in Kameradschaf ts
he im, wo man auch e inmal außer Dienst ge
meinschaf t l ich sich t ref fen kann. 

H ie r f ü r hat nun der neue Amtskommissar 
in e inem früher anderen Zwecken dienenden 
Haus gesorgt. Die Räume, die w i r sahen, mach
ten in ihrer sauberen A r t einen recht w o h n l i 
chen E indruck. Die In Dunke l gehal tene Holz
tä fe lung mi t den schönen Be leuch tungskörpern 
s t rah l te gemüt l i che W ä r m e aus Günst ig ist bei 
dem Ganzen noch, daß zwei Räume durch eine 
große F lüge l tü r zu einem k le inen Gefolgschafts
saal ve rbunden werden können. W i e geeignet 
sie auch zu einer Feiergesta l tung s ind, g ing 
daraus hervor , daß die zu We ihnach ten h ier 
e ingeladenen V e r w u n d e t e n als erste in diesem 
neuen He im w i r k l i r h schöne Stunden ver leben 
konn ten . A n diesem Wochenende w i r d nun 
erstmals die Gefolgschaft der A m t s v e r w a l t u n g 
Gast In ih rem neuen H e i m sein, dem später 
eine Gemeinschaf tsküche angegl iedert werden 
sol l . Anschl ießend w i r d eine Schl i t tenpar t ie 
d ie Angehör igen dieser länd l ichen V e r w a l 
tung, die so selten e inmal einen anderen Or t 
sehen, in den zum Amtsbez i r k behörenden Aus 
f lugsor t G ro tn i k i , also in eine schöne W a l d 
gegend, b r ingen . 

We i t e r gelang es, aus e inem fer t igen Roh
bau e in eigenes He im für die Or tsgruppe e in
zur ich ten. Neben dem Z immer für den Or ts
gruppenle i ter , e inem fü r die Ze l len le i te r und 
einem Gemeinschaf tsraum enthäl t es Z immer 

ter lesungen k ö n n e n durchgeführ t werden . Diese 
Feierstunden müssen so aufgezogen sein, daß 
sie dem Menschen etwas geben und Ihn inner
l i ch erfassen. 

I n den Städten mi t L ich tsp ie l theatern Ist 
der K u l t u r f i l m ein sehr gutes H i l f sm i t t e l i n der 
Vo lksb i ldungsarbe i t . L i ch tb i l d - und F i lmvo r 
t räge über die verschiedensten Gebiete s ind 
anregend. 

Für die Menschen h ier In den öst l ichen 
Kre isen des War thegaues, die jahrzehnte lang 
unter f remder Herrschaf t leben mußten, denen 
jede Gelegenhei t genommen wu rde , i n Schulen 
und anderen Bi ldungsstät ten ih r Wissen zu er
w e i t e r n und am deutschen Ku l t u r l eben te i l zu 
nehmen, ist diese A r b e l t i m Deutschen V o l k s 
b i l dungswerk bedeutend. Der deutsche Mensch 
i m War thegau Ist führend. W e r aber füh ren 
w i l l , muß seinen Führungsanspruch du rch 
höhere Leistung und K u l t u r unter Beweis ste l 
len . Daß nun diese A rbe i t n icht i n e in igen 
Jahren durchgeführ t werden kann , ist selbst
vers tänd l i ch . Abe r w i r dür fen in unserer täg
l i chen K le ina rbe i t n icht müde werden und 
n icht nachlassen. 

I m Glauben an den Führer, sein W e r k und 
den Sieg unserer gerechten Sache, er fü l l t von 
der Idee des Nat ionalsoz ia l ismus, werden w i r 
al le Schwier igke i ten meistern, 

H. M„ Waldrode. 

30000 Schulhlnöer gefpelft 
NSG. Im Rahmen der gesundhei t l ichen Be

t reuung der Schul jugend hatte im W i n t e r h a l b 
jah r 1941/42 die NSV. in 30 Kre isen des Gaues 
Schulspeisungen für gesundhei tsgefährdete 
K inder durchgeführ t . In diesem W i n t e r h a l b 
jah r konnte die Betreuung auf alle 40 Kreise 
ausgedehnt werden , ' so daß heute v o n den 
120 000 Schu lk indern des Gaues 30 000, also 
25 4 / i , erfaßt werden. Die Speisung er fo lg t u n 
ter ehrenamt l icher Beih i l fe v o n Frauen des 
Frauenwerks in den großen Pausen, wobe i den 
K indern neben einem warmen Get ränk Knäcke
brot ausgegeben w i r d . In der genannten Zahl 
der betreuten K inder werden neben den gesund-
hei tsgefährdeten K indern auch solche erfaßt, 
bei denen e in außerordent l ich we i te r und be
schwer l icher Schulweg diese zusätzl iche Ver 
p f legung recht fer t ig t . V o n der Lehrerschaft ist 
dieses Bet reuungswerk übera l l begrüßt und un
terstützt worden . Innerha lb des Win te rha lb 
jahres wu rden zwei M i l l i o n e n Scheiben 
Knäckebro t an Schulk inder des Gaues ausge
geben. 

für die Hi l fss te l le „ M u t t e r und K i n d " , also 
einen Raum für Mü t te rbe ra tung , und e in W a r t e 
zimmer. W e i l e r h i n w i r d im Haus der bisher 
h ie r fehlende NSV. -K indergar ten eine gute 
Un te rb r ingung erhal ten, zumal das Gebäude 
von e inem fre ien Gelände umgeben ist, das 
gar tenar t ig ausgestaltet w i r d . So hat auch 
diese ländl iche Or tsgruppe der NSDAP, e in 
He im, mi t dem sich die Gemeinde sehen lassen 
kann. Es w i r d trotz kr iegsbedingter Schwier ig 
ke i ten ba ld mög l i ch sein, dies Parteihaus sei
nem v ie lse i t igen Zweck zuzuführen. 

Drahlbetichl unseres Klw.-Verlreters in Welun 

Im fest l ich geschmückten Saal des We lune r 
Parteihatises fand nunmehr die T^auerfeier für 
den an der Ost f ront gefal lenen Kre is le i ter und 
ersten Landrat des Kreises W e l u n , Dr. O lda-
w ig von Natzmer, statt. 

A u f der mi t re ichem Grün ausgestatteten 
Bühne hat ten um die von zwei SA.-Führern 
f lank ier te Führerbüste die Fahnen der Bewe
gung Au fs te l l ung genommen, und im Hin ter -

Pg. O l d e w i g v. Nalzmer (Welun) 
( A u f n . : LZ . -B i ldnrehlv ) 

grund hob sich w i r k u n g s v o l l ein Eisernes Kreuz 
von weißem Grunde ab. 

I n Ve r t r e tung des in letzter Stunde v e r h i n 
derten Gaulei ters und Reichsstatthal ters nahm 
der Regierungspräsident Dr. R i e d i g e r (Litz
mannstadt) an der Gedenkfe ier te i l und wu rde 
berei ts in den angrenzenden Straßen v o n Ehren
fo rmat ionen der Partei und ihrer Gl iederungen 
begrüßt. 

A n der Spitze der zahl re ichen Ehrengäsle 
nahm als Ver t re te r der Weh rmach t Genera l 
ma jo r L 1 e g m a n n (Schlcratz) te i l . Nachdem 
die v o m Regierungspräsidenten geführ ten A n 
gehör igen Platz genommen hat ten, le i tete ernste 
M u s i k die Feier e in. Kre is le i te r -Ver t re te r i. \ . 
M ü l l e r vo l l zog die Totenehrung. A u c h O l 
dew ig v o n Natzmer f ie l in treuester Er fü l lung 
seiner soldat ischen Pf l icht in Bewährung des 
W o r t e s „Deutsch land muß leben, und wenn 
w i r sterben müssen" . Es fo lg ten W o r t e des 
Führers aus „ M e i n Kampf " . 

Dann betrat der Regierungspräsident das 
Podium und zeichnete e in Lebensbi ld des ge
fa l lenen Kre is le i ters u n d Landrates, der in sei
nem innersten Herzen immer e in Soldat nnd 
Kämpfer gewesen ist. Ob f rüher als F re lw l l IU 

I n der Beiratssitzung am u . Januar wurde u n 
ter dem Vorsi tz von Bürgcrmelster D r . M a r d e r 
dem Beirat der Stadtaparkas6« der Jahresabschluß 
1942 vorgelegt. Dieser gibt e inen vortref f l ichen E i n 
bl ick l o w o h l In den fortschreitenden Spurwi l len 
der deutschen Bevölkerung, als auch In die über 
aus a k t i v e Förderung der heimischen Wir tschaf t . 
Insbesondere des Handwerkes und Gewerbes, durch 
die Stadtsparkasie. 

D i r e k t o r H e r r m a n n konnte d n « Bi lanz m i t 
elnar Abschlußzahl von 82,4 Mi l l ionen R M . vor 
legen gegenüber dem Abschluß, vom 11. 11. 1041 
mi t erst 39,1 M l l l . R M . D l« der Stadtsparkasse a n 
ver t rauten Ein lagen, die am Anfang des Jahres 
lpt1 m i t 18 293 000 R M . ausgewiesen waren , haben 
sich lm Lau fe des Jahres 1942 mehr als verdoppelt 
und betrinken am 11. Dezember 1942 80 482 000 R M . 
D l « Spareinlagen werden mi t 10 239 000 R M . aus
gewiesen, gegen I i 107 000 R M . I m Vor jahre . D i e 
Umsätze haben mi t 2.242 M l l l . R M . — auf beiden 
Selten des Hauptbuches — gegenüber 1,308 M l l l . 
H M . lm Jahre 1941 bereits die Umsätze großer A l t -
rcichslnstitute erreicht . D i e Anzahl der Buchungs
posten stieg von 701,250 lm Jahre 1B41 auf 1 002 968 
Stück I m Jahre 1942. A u c h die Anzahl der Konten 
hat sich beträcht l ich erhöht. V o n den Dlenst le l -
stungsgrschäften der Stadtsparkasse, Insbesondere 
dem Spargiroverkehr . Ist reger Gebrauch gemacht 
worden . D ie L iqu id i tä t w a r während des ganzen 
Jahres außerordent l ich groß. Sie hat durchschnit t 
l ich 7 5 « der Bi lanzsumme betragen. D e r erziel te 
Re ingewinn w i r d nach Abzug der vorgenommenen 
Abschreibungen den Reserven zugeführt , die dami t 
den Betrag von 1 000 000 R M . Uberschrelten. I n der 
Kred i tgewährung konnte dl« Sparkasse al le be 
recht igten Kred i twünsch« er fü l len . Das K r e d i t 
vo lumen bel let sich auf rund 7,4 M l l l . R M . Das 
Hypothekar -Kred i tgeschäf t konnte sich noch nicht 
ent fa l ten, da der größte Te i l des Hausbesitzes 
durch die Beschlagnahme der jüdischen und pol 
nischen Grundstücke durch die Haupt t reuhand
stelle Ost w e i t e r h i n den bekannten Beschränkun
gen unter legen hat. 

Für das Jahr 1941 w i r d ebenfalls eine günstige 
E n t w i c k l u n g e rwar te t ; die Stadtsparkasse L i t z 
mannstadt w i r d entsprechend der Trad i t ion des 
deutschen Sparkassenwesens nach w i e vor dl« 
Sammlung der Einlagen ta tk rä f t ig fördern , die E i n 
r ichtungen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs ver 
t iefen und der Kr iegsf inanzierung wei tere M i t t e l 
zu r Ver fügung stellen können. 

Wirtschaftsnotizen 
Aufhebung der pr ivaten Bcrgregale. Neben der 

staatl ichen Berghohclt haben sich In einigen T e i 
len Preußens auf a l ten Pr iv i leg ien beruhende p r i 
vate Bergregale erhal ten. Sie stellen eine auf ver
a l teten Rechtsanschauungen beruhende E inr ich 
tung dar. I h r e eingangs aufgeführ ten Funkt ionen 
werden heute ausschließl ich. von der Staatsgewalt 
beansprucht. D u r c h das Jetzt verkündete Gesetz 
zur Über führung der pr ivaten Bergregale und R e -
galltätsrechte an den Staat werden al le noch vor-

Kampf unö Aufbau Im Warthelanö 
-gp. A u f Ve ian lassung des Gaulei ters u n d 

Reichsstatthal ters w i r d am 30. Januar lm Ka i 
ser -Fr iedr ich-Museum die Auss te l lung „ K a m p f 
und A u f b a u im W a r t h e l a n d " eröffnet. A n der 
Auss te l lung sind die Dienstste l len der Partei 
und des Staates, die hauptsächl ich bei der A n -
siedlung, Betreuung und Festigung des deut
schen Vo lks tums im War the land mi tgearbe i te t 
haben, bete i l ig t . Die Ausste l lung w i r d a l len 
Volksgenossen des War the landes Gelegenhe.t 
geben, s ich von dem Vo lks tumskampf In un
serem Raum und der seit 1933 von dei deut
schen Volksgemeinschaf t unter Führung v o n 
Partei und Staat geleisteten Au fbauarbe i t e in 
B i ld zu verschaf fen. 

ger bei der Reichswehr oder später als'Assessor 
bei der Regierung, immer war er dort zu f i n 
den, w o eine Sache eine besondere Persönl ich
ke i t er forder te. So erre ichte ihn als Regie
rungsrat bei der Regierung in Breslau in den 
ersten Septembertagen 1939 der Ruf zum Auf 
bau einer deutschen V e r w a l t u n g in W e l u n . 
Unmi t te lbar h in ter der kämpfenden Truppe 
übernahm er diesen Au f t rag . Was sich darunter 
ve rb i rg t , versteht nur der Eingeweihte v o l l zu 
wü rd igen , hieß es doch damit , an die Spitze 
des größten und schwier igsten Landkreises 
überhaupt zu treten. 

Die ganze Leidenschaft des Wo l lens und 
Arbe i tens , die dem jungen Landrat eigen war , 
gab seinem Arbe i ten die besondere Note . 
Ideal is t und Realist zugle ich, vers tand er es 
m i t küh lem Vers tand, die gläubig-heißen H i r 
zens gefaßten Beschlüsse zu v e r w i r k l i c h e n . 
Daneben zeichnete ihn eine In Jeder We ise 
vo rb i l d l i che Kameradschaf t gegenüber seinen 
M i ta rbe i t e rn aus. Einem alten preußischen 
A d e l entstammend, kennzeichnete auch sein 
Leben das M o l t k e w o r t „ M e h r sein als schei
n e n " . N u r seiner Tn tk ra f t wa r es zu danken, 
daß der Au fbau der V e r w a l t u n g seines Kreises 
in so kurzer Ze i t mustergü l t ig v e r w i r k l i c h t 
werden konnte . 

So l ieß er, nachdem er den Verwa l tungs -
aufbau als genügend befest igt betrachtete, 
n icht mehr locker, bis er die Freigabe für die 
Front e rw i r k t hatte. H ie r vo l lendete er sein 
Leben w iederum in treuester P f l i ch ter fü l lung. 
Aus seinem Opfer aber wo l len w i r die V e r p f l i c h 
tung her le i ten, 60 w ie er, Nat ionalsozia l is ten 
bis ins innerste Herz zu sein im Kampf für 
Führer und V o l k l 

Der Kre is le i te r -Ver t re ter i. A. widmete dem 
Heimgegangenen als persönl icher M i t a i be i t e r 
einen ehrenden Nachruf , in dem er besonders 
der Parteiarbei t des Gefal lenen gedachte. M i t 
der Führerehrung und den Liedern der Na t i on 
fand die Gedenkfeier ihren Ausk lang . 

Aus Am Ostenaari 
Lübau. E i n S c h w e r v e r b r e c h e r g e 

f a ß t . Die Polizei nahm rinn seit längerer Zo: t j 
gesuchten Schwerverbrecher Richard Z immer* ' 
mann fest. Z immermann war im vergangenen 
Jahr aus dem Gerichtsgefängnis i n Elbing aus
gebrochen. Der Verbrecher , der 50 Jahre al t 
ist, hat n icht weniger als 22 Vors t ra fen h i n 
ter s ich. 

Rosenberg. V o m s t ü r z e n d e n B a u m 
s t a m m e r s c h l a g e n . Beim Baumfä l len Im 
Wä lde eines Gutes f iel der angesägte Baum
stamm n icht In der gewünschten Richtung. D ie 
herabsausenden Aste t rafen eine In der Nähe 
beschäf t igte A rbe i t e r i n , d ie n icht rechtze i t ig 
genug zur Seite spr ingen konnte . Das erst 17-
fUirJjg« Mäddhen war auf der Stel le tot. 

handenen pr ivaten Bergregale mi t Ausnahme des 
Rechts auf die Regalabgaben aufgehoben. Das letz
tere Recht geht auf den Staat Uber. D e r Ze l tpunkt 
des Übergangs w i r d durch den Wlrtschaftsmlnistcr 
Im E invernehmen m i t dem Finanzminister noch 
näher best immt. 

Steuerzahlen leicht gemacht. D e r Relchsftnanz-
mlnister , hat Jetzt In e inem Er laß bekanntgegeben, 
daß dl« Postämter vom l . Januar 1941 an Vor 
druck« zu Steuerzahlkarten zur unentgel t l ichen 
Abgabe bereit ha l ten . Bisher mußte der s teuer 
pf l icht ige, der Steuern auf dem Postwege e inzah
len wol l te , sich die Vordrucke der Steuerzahlkarte 
von der Finanzkasse besorgen. N u r in k le inen 
Or ten auf dem Lande hatte es sich teilweise schon 
eingebürgert , daß auch die Postämter solche 
Steuerzahlkarten vorrät ig hat ten. Künf t ig werden 
nun al le Postdienststellen dem Steuerpf l icht igen 
Steuerzahlkarten kostenlos aushändigen. D e r Steuer
pf l icht ige erspart also Wege und Schreibereien, 
und das Stcucrzahlcn w i rd ihm leichter gemneht. 
Postämter In Gemeinden, dte ganz zu dem Bezi rk 
eines Finanzamtes gehören, geben Steuerzahlkar -
tenvordrucke mi t der eingedruckten Kontobezelch-
nung dieses Finanzamtes aus, während Postämter 
In Gemeinden, die zu verschiedenen Flnanzamts-
bez l rken gehören, Steuerzahlkar tenvordrucke ohne 
e ingedruckte Kontobezeichnung bereit hal ten. 

A u c h gebrauchte Rundfunkgeräte bewirtschaf
tet . D e r Reichsbeauftragte fü r elektrotechnische 
Erzeugnisse hatte a m 9. November 1041 eine A n 
ordnung über d ie Vcrbrauchsregelung von Rund
funkgeräten erlassen. D a r i n w a r best immt worden , 
daß Rundfunkgerä te an Verbraucher nur gegen 

'Bezugscheine abgegeben werden dür fen . Es sind 
Meinungsverschiedenheiten 'darüber entstanden, ob 
die Anordnung auch die gebrauchten l l u n d f u n k -
apparate m i t r r f a ß t . W i e von zuständiger s te l 'e 
mitgete i l t w i r d , gi lt die Anordnung v o m 9. N o v e m 
ber auch fü r gebrauchte Apparate und sogenannte 
Musterstücke und Vor führappara te . Danach dar f 
der Einzelhandel auch gebrauchte Rundfunkappa 
ra t« nur gegen Bezugschein abgeben. 

75 v. H ; Panier eingespart. I m Zuge der v o m 
Reichsminister fü r Bewaffnung und Mun i t ion Speer 
durchgeführ ten M a ß n a h m e n zur Vere in fachung des 
Berichtswesens hatte Staatsrat Schmeer eine Ü b e r 
p rü fung der den Wirtschaftsgruppen durchgeführ 
ten statistischen Erhebungen veranlaßt . Gle ichzei 
t ig hat eine Uberprü fung der Kar te l le und sonsti
gen wir tschaft l ichen Vere in igungen stattgefunden. 
Nach den nunmehr vorl iegenden Ergebnissen w e r 
den Einsparungen an Arbe l t und Papier erzielt , 
die sich zum Te i l zwischen 40 und 75 v. H . be 
wegen. So konnte z. B. bei einer Wlrtschaftsgrupp« 
die Zahl der durch die Erhebungen erfragten E l n -
zclangaben von 4230 auf 2345 herabgesetzt werden , 
wodurch sich der monatl iche Papierverbrauch von 
bisher 8369 auf 2067 Seiten A 4, also um 75 v. H. . 
verr inger te . U m auch künf t ig möglichst große E i n 
sparungen zu erzielen, werden diese Überprü fun
gen der statistischen Erhebungen we . te rh ln be i 
behalten. 

Volfosbilöungsarbeit im befreiten Often 
Durchführung von Kursen in deutscher Sprache / Die Erziehung zum Sprachgebrauch 

Gefallener Kreieleiter unö Lanörat geehrt 
Er war im großen Weluner Kreis Oslpionier I Verwaltung und Organisation aulgebaut 

WMsüwSl die I . Z. 

Einlagenstand der Stadtsparkasse 80 Millionen RM. überschritten 



J A M 1 L 1 E N A N Z E 1 G E N 
\ | / Unser Hans-Ulrich hat heute ein 

• Schwesterchen bekommen. Sit, 
toll SIGRID heilien. Die glückliche 
Geburt zeigen an: Hildegard 
Hertmann, Piltz Hert
mann, Sparkassendirektor. Wal
denburg (Schles.l, den 12. Januar 
10-13, Fürstensteiner Straße 25, z. Z. 
Privalklinik Dr. Schaeler, Litzmann
stadl. 

QqA/s Verlobte grüßen: LUZIE 
SCHAUB und Flieger HELMUT 

RESCHKE, Z. Z. im Urlaub. Llts-
munnsladl, den 17. 1. 1043. ' 

qqA/s Verlobte grüßen: TABEA 
HEIN, Lilzmannsladt, und Getr. 

'ARNO KERSCH, z.Z. im Urlaub. 
Lilzmannsladt. den 17. 1. 1943. 

CT) Als Verlobte grüßen: MARGA
RETE ZUNDEL und HANS 

SENKPIEL, Bad Doberan i. M. Lltz
mannstadt, Danziger Str. 18, W. 21, 
den 16. 1. 1943. 

CXiAh Verlobte gtüßen: FR1EDL 
ROHR und WILLY HANSMANN. 

Lltzmannstadt — Alexandtow. 

QQAIS Verlobte grüßen: PRITZI 
w GLIMUR und H-Scharlührer LOTHAR FUCHS. Lltzmannstadt, Ja
nuar 1943. 

QQUnsere gestern statlgelundene 
Kriegstrauung geben wir be

kannt: ii-Rottl. ERHARD MUHLE 
und Frau, LY, geb. LANGNER. Lllz
mannstadt, Spinnllnie 136. 

Schwer traf uns die uner
wartete Nachricht, daB un
ser jüngster, Uber alles 
geliebter Sohn, Bruder und 

Schwager, der 
Grenadier 

Hans Speldel 
geb. den 18. 1. 1923, am 30. 11. 
1942 in den erlolgrcichen Abwchr-
Kämplen Im Kaukasus sein Leben 
für Führer und Vaterland geoplcrt 
bat. 

In tieler Trauer: 
Ole Eltern Heinrich und Marie 
Speldel, geb. Olldner, die Oc-
schwlstcr und Verwandten. 

Lltzmannstadt — Friedrichshigen, 
Stieglitzweg 3, 

Den Heldentod für Groß-
dcutschlnnds Freiheit und 
Orößc starb am 30. 11. 
• 912 Im Kampl gegen den 

Bolschew.smus mein einziger Sohn, 
Bruder, Onkel, Enkclsohn, Schwa
ger und Ncllc, der 

Grenadier 
Bruno Erwin Bänsch 

NSKK.-Oüeist.-M. 116/2 
Im Alter von 32 Jahren. Sein Le
ben war erfüllt von Arbeit und 
steter Pflichterfüllung lllr Führer 
und Volk. 

In tielem Schmerz: 
Die Mutler, Schwester, Schwager, 
z. Z. bei der Wehrmacht, und 
Verwandte. 

Lilzmannsladt, Pfclllcrgasse S. 

Am 14. 1. 1943 verschied nach LAN

get em Krankenlager unsere Hebe 
SCHA'cstcr, Schwägerin und Tante 

Klara Böttcher 
geb. Meißner 

Im Alter von 82 Jahren. Die Be
stattung unserer teuren Entschlafe
nen lindet am Sonntag, dem 17. 
Januar, um 15 Uhr von der Leichen
halle des Haupttrledhofes, sui.lei
der Sltaße, aus statt. 

In tlctcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Am 14. 1. 1043 verschied nach 
lungen, schweren Leiden meine 
Hebe Frau, unsere innlggellebte, 
herzensgute Mutter 

Else F re i 
geb. Hellmann 

Im blühenden Alter von 26 Jahren. 
Die Beerdigung unserer teuren 
Enudilslencn lindet Sonnlag, den 
17. Januar 1943. um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des Fricdholcs 
Artur-Melitcr-Strufle aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt, KuilandstraOe 22. 

Am 15. l . d. J. verschied nach 
kurzem schwerem Leiden meine 
geliebte Frau, unsere liebe Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Johanna Kruschel 
geb. Hanke. 

Die Beerdigung unserer (euren Eni-
schlatencn findet am Sonntag, dem 
17. 1. 1943. um 13.30 Uhr vom 
Mausoleum aus aut dem deutschen 
Friedhof In Pabianice statt. 

In tiefer TTTHIR: 

Die Hinterbliebenen. 
Dlulow, den 16. 1. 1943. 

Schmcrzerfüllt teilen wir allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten 
mit, daB am Freitag, dem 15. 1., 
um 23 Uhr unsere Innigstgeliebte 
Mutter, Schwiegermutter. Großmut-
ler, UrgroOmutter, Schwägerin und 
Tante 

Natal ie Oberländer 
H b . Kadt 

Im Herrn sanft entichlafen Ist. Die 
Beeidigung unserer teuren Mutlei 
findet am Montag, dem 18. 1. 1943, 
um 14 Uhr von der Leichenhalle 
des alten Friedhofe!, GarlcnitraOe, 
IU I stall. 

In tlcter Trauer: 
D I L HINTERBLIEBENEN. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich der Beerdigung 
unseres Heben 

Rudolf Stephan 
sagen wir allen unseren tiefemp
fundenen Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bcrgungtinspektor, evll. noch einige 
tauuiei >ur U.N SUdostraum gesueut. 
• iii.. Spracnkcnnlnisse Beumgung. 
Angcooie u,im I i . 0. 39 an Aia, 
Hamburg l . 
tlnuäutir lür Herrcnitoile, Damenstoffe, 
Kicidcrstolic-, 1-u.lcisioi.c sucht bedeu
tende Ucn.uei iucngiouhanu.ung. uc-
WVIUUNFC.u «tuetun utuer i r . Za 0 /1 an 
A.a,_Bti..u W 3a. 
i/amin oder Herrin für einzelne Ircle 
Bezirke im Vvutibciaud a.s 

I M n ihr uiganisatioiisaibeli und 
Werbung lüi Leben-, Krniu.cn- u. Sacu-
spartcii gesuchi. Ausgebautes Mitiriiet-
lernciz vorhanden, n.chttachieuie wer
den besonders ptaktiscii e.ngearbeilct. 
Geboten Gehau, Spesen, Ab
schluß- u. Bclciligungsprovlsion. Weiler 
suchen wir lnkassoagcntcn. Vorzustel
len am Montag, dem 18. 1„ oder 

• I I . ] ' - . I I . ' Bewerbung an Dcuticicr 
Klug. I . . I I - »ers.ch tu ...»- Akticngekc.l -
sdbait der Deutschen ARBEITSFRONT, Be-
. I.. lirektiIM Posen, V. ...I :a uustloli-
StraBc 6, itul 172B, oder Suodirektlon 
i ' i . IN . IMI I INDT, Adoll • Hitler - Straße I I S , 
Ruf 151-01. 

Ocwr.ndti Stenotypistin-Sekretärin, evtl. 
lür Halbtagsbeschäftigung zum möglichst 
sofortigem Antritt von hiesigem Großun
ternehmen ges. Ang. u. 6424 an die LZ. 
weiblich! Bürokraft vom Großhandel im 
Zentrum der Stadt für solort gesucht. 

I Schreibmaschine - Kenntnisse erwünscht. 
Angebote unter 6389 an die LZ, 
Schreibkräfte. FUr BUtos werden eine 
Anzahl gewissenhafter Frauen u. Mädchen 
sofort gesucht. Frühere Büroläligiteit 
wird nicht unbedingt verlangt. Dagegen 
Bedingung: klare Hondschrill, sicheres 
Rechnen, leichte Auffassungsgabe. Be
zahlung nach TOA. 7. Angebote erbeten 
unler VW 218 an die Ostland-Anzeigen-
mlltlu.ig, KG., Lllzmannstadt C 2. Post-
tach 22 K 
Öut ocutichsprichendis Kindcrlrliulcln 
kann sieh Im Herren-, Damen- u. Kinder-
wäsche-Ocschäll. AdoK-llitler-Straße 142, 
bei Theodor Lüdkc. In der Zeil von 
15—17 Uhr melden. 

Bilanzsicherer Buchhalter-Korrespondent, 
an selbständiges Aiheltcn gewöhnt, wird 
zum soiorilgen Antritt gesucht. Ange-
bote unter 6348 an LZ. 
Oroäbetrieb sucht Buchhalter mit Kennt
nissen in der Betriebsabrechnung zum 
solorligcn Antritt. Auslührltche Bewer
bungen mit Gehalliansprüchen unter 
0311 an die LZ erbeten. 
Biolabor Schildberg nicht für tofort oder 
später gelernten Drogilten in angeneh
me Dauerstellung. Ausführliche Bewer
bungen erbittet Blolabor, Walter Brach
mann. KG., pharmazeutische Fabrik, 
Schildberg, Warthegau 
Wir suchen für unteie pliarmaz. Fabrik 
in Schildöcrg/Wartbegau mehrere deut
sche Bürokräfte, wie Buchhalter, bzw. 
Buchhalterinnen, Korrespondenten, Steno-
typlttiunen und einen Lagcimelster In 
angenehme Dauerstellung. Wir erbitten 
ausführliche Angebote an Blolabor, Wal
ter Brachinann, KO., pharmaz. Fabrik, 
Schltdbcrg/Warthcgau. 
Wir suchen zum baldmügllchstcn Antritt 
für unsere Ausblldungswerkstätlen Im 
Warlheguu und Generalgouvernement In
genieure und Betriebsleiter, dio bereits 
in ähnlichen Stellen als Leiter von Be
trieben tätig waren; bevorzugt werden 
Bewerber, die mit d:m Ausbtldungswe-
sen vertraut sind: Meister mit Leltrbc-
läblgung, die in der Lage sind, den Be
triebsleiter zu vertreten; Gruppenlührcr 
zur Ausbildung der Umschüler; Stenoty
pistinnen u. Sekretärinnen, die an selb
ständiges Arbelten gewännt sind und 
Maschineschreiberlnncn. Die Bewerber, 
die als Meister und Orupnentuhrcr In 
Frage kommen, können auch polnischer 
Nationalität tein. Bewerbungen mit hind-
geschrlcben-m Lebf-ntlnuf, Zeugnisab
schriften, Lichtbild u. Gehaltsansprüchen 
sind zu richten an: Oberleitung der Aus-
bl'dtingswerlistätlen des Relchtluftfahrt-
mlnlsleriums A. T. A-, Posen, ülogaucr 
StraOe 86. 
Stellvertreter lür Abtellungilelter ohne 
betondere l'acliucnntnlsse gesucht. Ell-
angebole unter 6395 an die LZ. 
FUr Groübauuntirnihmin In Lit-mann-
stadt weiden zur sofortigen Erstellung 
gesucht: •• . I I I . I . I . Angestellte, Lohnbuch
halter, Einkäufer, Stenotypistinnen. An
gebole an Hochlief. G. m. b. 11., Bau
stelle Lltzmannstadt, Postamt C 2, 
Schließtidi _271 
Tüchtige Bürokraft für Lohnbuchhaltung 
und andere Arbeiten sucht Strumpffabrik 
an der Straße der 8. Armee 87. Vorzu
sprechen von 8 bil 17 Uhr 
HILFSKRAFT (Invalide oder Klclnrentnr) 
zum Bedienen einer autom. Fuhtwerk-
waage am Güterbahnhof gesucht. Deut
sche und polnische Srrache und gute 
Handschrift. Schrlftl. Bewerbungen an 
Polte. Oen.-Lltzmann-Str. 49. W. 48. 
Kaufmann lür leitende Position, mög
lichst ab sotort von Großhandelsunter
nehmen sotort gesucht. Ausführl. Bc-
werbungen unter 6422 an die LZ. 
Kautm. Lehrling (welbl.) für Verliehe-
rungsbüro geiucht. ElniBhrung In alle 
kiufm. Arbelten, einschl. Buchführung u. 
Ausbildung in allen Vertlcnerungsawel-
gen, Angebole unter 6288 an die LZ. 
oder Fernruf-Nr. 146-21. 
F l r Automobilreparaturwerkstatt wird 
ItiTcIligenter arbeitsamer Lagerist und 
Karlelführei gesucht. Ochalt nach Über
einkunft!. Vorstellung von 8 bli 9.30 
Uhr Lltzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 
131 bei Firma Paul Bernicker, Händler 
der Klttckncr-Humboldl-DeuU-AO. 
Auto-Schlosser oder Kraftfahrer zum so
fortigen Antrill gesucht. Bewerber muß 
Werkstatt vorstehen und Kraftfahrer-
Eintalz Ubernehmen können. Angebote 
unter 6314 LZ. 

Herzlichen Dank allen denen, die 
uni beim Heimgang meinet lieben 
Outen, unseres bcrzensgulen Vi -
teri 

Alfons Zitier 
soviel Anteilnahme crwleien ha
ben, den Kranzspcndern und allen, 
die Ihm das letzte Oelelt tur ewi
gen Ruhestätte gaben. 

In tleter Trauer: 
Dia Gattin und Klndir. 

Sch:ossir, Dreher, Schweißer, Schmied 
stellt * i n Otto, Pablanice, Lehmstrnßr 2, 
HALTESTELLE ZicgelcistraBe, Fernrul 487. 
Packir gesucht lür Post- und Bahnver-
snnd. deutsch- und polnlschsprecbcnd. Zu 
melden: Hermann - Otiring - StraBe 133, 
W, 3, von 17—18 Uhr. 
Kassenbon mit guten Zeugnissen wird 
gesucht. Zu melden hei Brauerei K. 
Anstartrs Erben, AG., Frlderlcusttr. 34/36. 
Vorarbeiter für Schlosserei, Dreherei, 
Schweißerei mit Aussicht auf Meister
posten stellt ein Otto, Pablanice, Lehm-
str. 2, Haltestelle Zlegelelslr., Ruf 487. 
Bürokraft für Kasse und Buchhaltung so-

[fort gesucht. Vorzusprechen Im Büro, 
Danz'gcr Sir. 118. zwischen 8—8 Uhr. 
Perfekt! Lohnbiiehhiltirln Hellt tofort 
ein Franz ThoB « Co., Bauunternehmung, 

I LUzmannttadl. Adolf-Hltler-Str. 165/10. 
Bürokraft, mit Schreibmaschine, Kassen
wesen und sonstigen Büroarbeiten ver
traut, tofort gesucht. Ang. u. 6335 an LZ. 
Sekretärin, gewindt und telbständlg ar
beitend, zum möglichst tolortlg. Antritt 
von Großunternehmen oei guten Arbeits-
bedlngungen gesucht. Fernruf 150^78. _ 
Kallieh. PcTfekie Stenotypistin und Se
kretärin in iclbitlndige und verantwort
liche Stellung getuebt. Ingenieurbüro 
Hern Kappels, Innsbrucker StraBe 10. 
Stenotypistinnen und Bürokratie lür Kar-
tcilülirung gesucht. Zu melden Spinnllnie 
57, Verwaltung. 
Stenotypistin, perfekt, von hletlgem 
tndustrlcwcrk sofort geiucht, evtl. aus
hilfsweise, haluiagi oder stundenweise. 
Meldungen fernmündlich 246-26. 
Stenotynlitln-Sikretärln In selbständige 
Stellung von grUBcrcm Betrieb ab sotort 
gesuchi. Angebote u. 0298_in_ die LZ. 
Sicht ab sofort oder' für 1. 2. 1943 
Schrclbmaschlnekraft mit Stenokenntnls-
sen. Angebote u, 6421 an_ die LZ. 
AUeinsiihendi ältere Frau für kleinen 
-'la.tshalt gesucht. Ang. u. (377 i n LZ. 

Erlnhrcne Säugllngsscliwcs'.cr z. 1. Mai 
1943 gesucht. Angebote unter 6322 an 
die LZ. erbeten 
Klndei schwislir oder Wochenpflgerin von 
Gulshaushall in der Nähe von Lltzmann
stadt ab 1. 3. 19<3 gesucht. Angebote 
unter 6368 an die LZ. 
Zur Unterstützung und Vertretung mei
ner Frau. Insbcs. In der Leitung des 
Haushalts meiner Oelokschatt, suche ich 
einsatzbereite Dame. Rechtsanwalt Hr. 
Johannes Weygand. i :; m innstrdt, 
Adolf-Il ter-Str. 31. Fernrul 163-74—75. 
Kjchin'ollirlnnin In grüß. Anzahl sn'orl 
lür tlroß'üch-n gesuch'; desgl. Ausfahc-
lel'crlnn?n Mir Vcrpliegung. Bcznh'ung 
nach TOA. 7. Angebote erbeten unler 
UV 217 an die Ostland-An>elgenm!tt!ung, 
KO.^LItzmannstadl C_2,_Posttach 2 2 1 . _ 
DiuTschi" Küchln für unsere Werkküche 
zum so'ortlgcn Antritt gesucht. Meldun
gen erbitten R. Z'mmcrmann & Co., 

•'! U M 1 - : ' . 4 5 . 

V E R T R E T F R 
Wir suchen Vertreter oder Autkäulcr für 
Hcrrcn-Fertlgklcidung, Kcrren-Stofte, Da
men-Kleidung. Trikotagen. Schrillt. Ang. 
an Bahr & Clemens, Landsberg, Warthe, 
RIchtstraBc 66. 
Ihkasio-Virtretir mit einwandfreiem 
Leumund und Werbefähigkeit gesucht. 
Bei Eignung Anstellung mit Dlrcklions-
vertrag. Günstige Aufstiegsmöglichkeit. 
Kaution erforderlich. Bewerbungen an 
Victoria - Versicherung, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltler-StraBe 99, I. 
einknufsverlreter. Teztltwarcngeschätt 
Im Warthegau lür Meterware, Baumwol
le. Seide und Wolle gesucht. Angebote 
unter 638 an LZ. 
Etnkaufsvertro'er für Textilwaren VON 
Dresdner Großhandelsunternehmen ge
sucht. Angebote unter 6418 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bitrlebs-Inginliur sucht zum 1. 4. 1943 
Stellung als Betriebsleiter oder 1. Be-
trlcbs-lngcnleur In größerem Industrie-
werk, möglichst mit Wohnung. Dr'ngcnde 
Angebote unter C 375 an A'a, Dresden 
A 1, Piager StraBe 6. 
Ollinzbüehhaitir — DÜrchschrcibäbuch-
lührung. mit Kontenrohmen vertraut, 
sucht Stellung. Ang. u. C340 an LZ. 
Buchhalter, lirm In Korrespondenz, Ma-
schineschrelbsn und Lohnbuchhaltung 
sucht zum 1. April passenden Wlrkungs-
krels. Angebote unler G353 an LZ. 
Lohnsteuorfachmann übernimmt In den 
Abendstunden Lohnbucharbeiten. Ange
bote unter 6363 an LZ. 

lunrji Oame, perf. Stenotypistin, flott Im 
Maschlneiidiktat, sucht als geistigen Aus
gleich Nebenbcschältigung bei Schrift
steller. Angebote u. 6402 an LZ. 

U N T 3 L 5 . R I C (1 T 
Wir bereitet Schüler der 4. Volksschul
klasse I M die uberschuie vor? Tcxtilgc-
schult, r . 114, Ruf 116-71. 
riechhillllllindin in Englisch und Mathe-
maitk lür Schüler der vlcrien Üherschul-
klassc gesucht. Fernruf 200-14 von 
9—13_und_J0—18 Uhr. 
Wer bireitet einen Schüler der Volks
schule lur die Uberschule vor? Fndcri-
cussuaBe_1J7, W. 10. 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch. Rechtschreibung, Koire-
sponden*. Schulrachliillc. Wilhclm-Gust-
lol|;SlraBej4Z. W. 7. 
Wer erteilt Jg. Mann in Pablanice rui-
s.sehen Unter: cht? Pre.sangebote un'.cr 
A_ 1598_an_de LZ. 
Wer lehrt einen Schüler der 5. Ol'cr-
sclulk asse Lalcin? Busch:.nie 125/19. 
FUr Schuir der 3. Ohcrscliulklasse N.-'ch-
bltfi in M I I . I . , . ' . ' Latein und Englisch 
gesucht. Ang. u. _B404_an _LZ. erbeten 
Wer erteilt elncrrTMädchen Schtücrkla' 
^crunjcrricli;? Angebote u. 0388 LZ. 
Öurch:chre!be • Buchhaltung. Bewährter 
Fcrnunteircht. Fre<e Auskunft. Dr. 
Jaenlcke. Rostock 79 P. 
Nachhllferlunden in Englisch für Schüler 
der 3. Miltelschulklossc gesucht. Ange
bote unler 6387 an d e LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Kleines Leerzlmmer an alleinstehenden 
Herrn ab sofort oder später zu vetmic 
tcn. Angebote unler 6369 LZ^ 
Größerer Platz mit Schmiede und an 
grenzendem Wohnhaus SOWIE hölzernen 
Schuppen Im Zentrum der Stadl zu VER 
mieten. Näheres Buschlinie 30. W. 5. 

M I E T G E S U C H E 
Ein moliiici ins oder Leerzimmer mit 
Flurciugaug gesucht. Angebote unler 
6337 an die LZ. 
UUroldkal mit Lagerraum bis 50 qm 
für Textilbetrieb tofort gesuchi. Ange 
böte unler 6.12U an LZ. 
Heizbari Gange für PKW. in der Nähe 
Adolt-Ililler-SlraBc 106 sofort oder spä-
ler gesucht. Wirtschai tsprütcr Dipl. 
Kaufm. Hitschlcr, Fernruf 210-11. 
Fabrikrjebäude, geeignet als Läget und 
v.I:..•.:..!:• . in dci Nähe des Hbl. I.n 
solort gesucht._ Ang. u. S717 an LZ. 
Suche 3—4-Zimmer-vJolinung mit Küche, 
Bad, wenn möglich Zentralheizung. An 
geböte an Th. Steglich, Lit.uiannsiadl 
U 2. Hauländer StraBe 18. _ 
Keulmann, gebildeter Herr, monallldt 
stets einige Tage in Litzmannsladl tätig, 
sucht in,IN., I m. Zimmer in gutem ilausc. 
Tageweise Vergütung Bedingung. Ange 
hole unter A 1592 an LZ. 
Vlor- bis Fünl-Zimmer Wohnung mit Be-
I,,,INR. I . , I gesucht. Angebote un 
ler 63', 9 an LZ. 

Blianzbuchhalter, Deutsch-r. mit Betrlebs-
nbrechnungsbogen, ..I I:R Stellung, An-
gebole_unter _6361_an LZ. 
Bitrlibibuchhalter sucht Nebenbesehälti-
gjng. Angebote untcr_6378 an_LZ. 
Lohnbuchlialur, Sichbiaibilttr, lirm In 
Budiführung, sucht halh'.ägliche Beschäf
tigung oder stundenweise. Angebote 
unter 6132 an LZ 

S-Zlmmer-Wolir,ung mit Bequemlichkeiten 
und Gas gesucht, möglichst Stadtzentrum. 
Aagcbote unter 6370 an_dlc LZ. 
4—S Räumt für Biiro. "Werkstatt und 
Lager geeignet. Erdgeschoß oder 1. St., 
möglichst Im Stadtzentrum, von namhaf
tem Werk gesucht. Evtl. vorhandene 
Inneneinrichtung wird übernommen. An
gebote erbeten an Werbedienst Rudi, 
Posen, WIIHelmstr. 11. unter Nr. 1436. 
Suchs solort lür meine Sekretärin gut 
möbl, heizbares Z mmer. Wirtscli.-Treu
händer NSRB. Veslram, Schiagcterstraüe 
53. Fernrul 141-38. 

Buch.'üh.-ung. Bilanzen übernimmt Bilanz- ! 
buchhalicr stundenweise. Angebote un-
l i r 6273 an LZ. 
Buchhalter mit Kenntnissen der Durch
schreibebuchführung, amcr'Van.. Sleucr-
sachen sucht Stellung, audi stundenwcl-
sc. Angebote unter 63P0 an LZ. 
Buchhalter mit Kontenrahmen vertraut, 
Durchschrelbebuch'Uhrung, sucht Stellung. 
Angebote unter 0382 an LZ. 
Bitrlebsillhrir sucht Position zur Unter-
ttUtzung des Inhabers UI Fabrik, größe
rem Handwerksbetrieb oder Baustelle ah 
sofort; evtl. spät. Behelligung erwünscht. 
Angehole unter 8355 an LZ. 
Abschlußbilanzen, Bctricbsabrcchnungs-
bogen sowie Bctrlebsabrechnungsorganl-
sation werden vom erfahrenen Blianz
buchhalter und Betrlebsabrechner. auch 
auswärts, stundenweise ausgelUhrt. An
schriften unler 6410 LZ. 
Versierter Bankkautminn sucht mittei
lende Stellung. Oed. Angebote unter 
6269 an LZ. erbeten. 
Lagerlührer mit Praxis, gul vertraut, 
sucht Stellung, evtl. audi als Kartelfüh
rer oder Lonnrcchner. Angebote unter 
6340 an LZ. 
Splnnirtll i l l ir (Texliltechnlker) mit lang
jähriger Praxis im In- und Auslände in 
Baumwoll-, Zellwoll- und Vlgogneiplnne-
rclcn sucht entsprechenden Posten. An
gebote unter 6376 an die LZ. 
Betriebsleiter für Papier- u. Pappcver-
arbeitung, mit langtährlgcr Erfahrung in 
Betriebsführung, Ein- u. Verkauf, Kalku
lation, Betriebsabrechnunz. kaufm. Kinn:-
nlsie, sucht verantwortungsvollen Wir
kungskreis. Angebote unter 6375 an 
die LZ. erbeten. 
Erfahrener Kalkulator übernimmt Auf
stellung von LSO.-Kalkulatlonen in den 
Freistunden. Angebote unter 6343 
an die LZ. erbeten. 
Such! Be-chäftlnuiiQ (Büroarbelt) Im grB-
Beren Lager, evtl. Eisenbranchc. oder Sil 
Inkassent. auch Außendienst. Angebote 
unter 6408 an LZ. 
Lebinsmittollachmann, erste tüchtige 
Krall aus dem Reichsgebiet, erfahren auf 
allen Gebieten der Lebcnsmittclbranche, 
seil 32 Jahren tätig, 25 Jahre als Ge
schäftsführer, sucht passende Stellung 
alt Filiilleiter oder Oeschällslührer. An
gebote mit Oehaltsangaben unter 214 an 
Zcltungsvcrtrleb Elchmann, Pabianice, 
SeliloBslraße 10. 
Diuitchir Kallner sucht Stellung mögl. 
in kleinem Geschält. Ang. u. 6415 in LZ. 
Sikrilärln, perfekt Rheiniänderln. will 
sich verändern. Ang. u. 6417 an die LZ. 
lohnbuthhaiterln sucht Nebenbeschäfti
GUNG. Angebole unter 8391 LZ. 
Fräuliln, 23 J. (Altreldi), sucht ab 1. 3. 
1943 Stellung. Mit allen Büroarbeiten 
vertraut, Steno- und Maschlnekcnntnlsse. 
rextllbranche wird bevorzugt. Angebote 
mit Gehau unter A 1604 an LZ. 

Mt'bllirtes Zimmer ab 1. Februar lür 
soliden bessergestellten Beamten gesudit. 
Mittelpunkt der Stadl oder Nabe des 
Utuptbahnhols. Angeb. u. 6395 an LZ. 
MBbtlerli ZImmir ,ür leitende Ange
stellte mit allem Komfort In bester 
Wohnlage gesucht. EI!nn;ebolc an Hoch-
tief. 0. in b. IL, Baustelle Lit:mann-
stndt.Jos.dmt_C_Z,_Srt!leDla_ch 271. 
Mäblliri i und leere Z.mmir lür männ
liche und weiblich-! Gclo'gschaftstnilnllc-
der in Jeder Preislage sotort gesucht. 
Angebote an Hochtlct G. m. b. I I . . Bau
stelle L'tzmnnnstadt, Postamt C 2, 
Schließfach 271. 
Wir suchen lür einen leitenden Ange
stellten unseres Werkes 2 möblierte 
Zimmer mit Küchcnbenulzung. Ange
bote unter A 1590 an LZ. 
Ehepaar sucht freundlich miibl. 1—2-
Zlmmer-Wohnung mit KUchenbcnttlzung 
u. mögl. Bad. Ang. u. A 1594 an die LZ. 
Postangestellter, alleinstehend, sucht ein 
leeres Zimmer im Zentrum der Stadt. 
Angebote unter 6364 an die LZ; 
Fräulein, berufstätig, sucht leeres Zim-
mer Im Zentrum. Angebote u. 6365 LZ. 
Junger Kaulmann sucht bei Deutschen 
sauberes Zimmer, mögl'chst mit Bad u. 
Zentralheizung, Stadtmitte. Angebote 
unter 6320 an LZ. 
Lagerräume, evtl ml! Gleisanschluß, tür 
solort geiucht. Angebote 5888 LZ. 
Gar.INE gesucht. Fernruf 125-68 oder 
Angebote _unler_ 6295 an die LZ. 
OUT rnäbl. Zimmer gesucht. Angebote 
unter 6396 LZ. 
Gut mäbllertit oder leeres Zimmer mit 
Küche und Bad von deutscher Frau so
fort gesucht. Wäsche und Betten evll. 
vorhanden. Angeb. u. 6386 an die LZ. 
Wohnung, 5—6 Zimmer mit alten Be
quemlichkeiten, evtl. Elnfamlllenwohn-
haus, Im Stadtteil Helnzelshof gesucht. 
Biete dagegen glelchw. 31 vz:mmer-Wnh-
" . " IN; Im Stadtzentrum. Angebote unler 
6407 LZ. 
Out MÖBLIERTES Zimmer. Stadtmitte, mit 
Badegelegenheit und möglichst Fernrufbe
nutzung, tb SOFORT gesucht. Angebote 
unter 6414 an die LZ. 
Möbliertes Zimmer ab sofort fflr länecre 
naui-r reswrht. Angebote u. «436 LZ. 
Mäul. Zimmer, gut eingerichtet, mög
lichst mit Bad und Fornruf. ab 1, 2. 
1943 gesucht. H. Möwcs s Co.. KO., 
LltXthlnlUttdt C 2. Adolf-Hltler-Str. 109. 
OihSrdinangistillli suchen tofort möbl. 
Wohnung von 2—3 oder 4 Zimmer mit 
Küche, evll. Bad. Ang. u. 6427 an LZ. 

P A C H T G E S U C H E 
OrBflires Orundslück für Obstanlage, 
land- und forstwirtschaftliche Zwecke In 
Nähe Lilzmannsladt zu pachten oder kau
len gesucht. Oefl. Ang. u. 6373 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

JB. Dimi aut dem Altreich mit guter 
Allgemeinbildung, Kenntnisse In Buch
haltung, Lohnbuchhaltung, Kassenwesen, 
Steno und Maschine, tucht ab 1. 3. 1943 
passenden Wirkungskreis. Angebote mit 
Q"hnltsangabc u. A 1603 an L2\ 
Fräu'iln'fAitrelch) möchte ab 15. 2. nder 
1. 3. 1943 Stellung als Outssekrclärln. 
Allerdings Aniänrtcrln, dt aber irhr 
Her- und naturllebcnd, groBci Interesse. 
Kenntnisse in Buchhaltung, Steno u«d 
Maschine. Anccbote mit Gebaltsangabe 
unter A 1600 au LZ, 

Wohnungslauich: Geboten in Litzmann
sladl moderne 3i/t-Z!mmcr-Wohnung mit 
Zentralheizung und allen Bequemlichkei
ten, Fernrul; gesucht Im Westen Berlins 
eine ähnliche Wohnung, muB gut Initand 
sein. Angebole: Ferntul 212-71. 
Elm grooi 5-Zimmer-Wohnung mit Küche 
u. Bad (geeignet lür Rechtsanwälte oder 
Aerzle) lausche gegen kleinere 4-zimmcr-
Wohnung, auch mil Küche und Bad. An
gebote unter 6346 an die LZ. 
iv . -n — Lilzmannstadl. Tausche In
standgesetzte 3 - Zimmer • Wohnung mit 
Gas. Elektr. und Bad in guter Wohnge
gend In Posen liegen gleiche, evtl. 4 Zim
mer mit Zentralheizung In Lltzmannstadt. 
Angebote unter 6296 an LZ. 

Biete rjroBi 4-Zlramer-Wofinung nit al
len Bequemlichkeiten und Fernrul Im 
Zentrum der Stadt. Suche ebensolche 
Wohnung im Ein- oder Zweilamlllenh&ut 
mit Garten. Auch auBcrhatb. Angebote 
ÜSil-'J'?!8 *° L Z -
Tausch! moderne 2-Zlmmer-Wohnung ml! 
Bad und allen Nebenräumen, Neubau, 
gute Verkehrslage, in Lltzmannstadt, ge
gen ebensolche oder ähnliche in Wien. 
Zuschrillen unter 6230 an LZ. erbeten. 
Tauschi schöne große 4-Zimmcr-Woh-
uung, Veranda, Garten, In Erzhausen, 
gegen ein kleines Einlum.lien-Häuscheii. 
Angebote unter 6319 an d.e LZ. 
Hainburg — Lilzmannitadt. Biete in 
Kamburg-Bergcdort 3-ZImmer-Wohnung, 
2 Balkons. Gas, Elektr. und Keller, pri
ma In Ordnung, gegen gleiche oder grö
ßere, am liebsten Einzelhaus. Angebote 
unter G294 an die LZ. 
4-Zlmmer-Wohnuiig mit Oas und Bad ge 
gen cbensoich: 2-Z:mm:r-Wounung zu i 
tauschen gesucht. Ang. u. 6426 an d.e LZ. 1 

V E R K « U.F_E 
uü tcart 600,—, Stult.wagcn l i .00,—, 
!......... -i 1200,—, Halbvcrdeck 1400,—, 
Schlitten 6J0 ,—, Arbeitsgcjchur iiOU,—.. 
1.1..M.; . . . . in.n 500,— vcuault Gerhard 
Krause, Muilseslr. 22, gegenüber Blücher-
platz, Kul 163-94. Nur wochentags zwi
schen 10—12 und 14—16 Uhr. 
SiUhli, Bugholz, dunkel poliert, neu, 
11_,C0 RM._Aniragen_u._K._639_LZ. 
Ausziehtisch 80 RM., 6 Stühle" 90™RM., 
nredenz 3uo RM, zu verfaulen Erzhau
sen, Sallcrs.raßc 18. 
i.iima-.s.ji.r Jakduund (Spantol) zu i t . -
kaulen. 200 RM. Angeb. u. 6367 an LZ. 
Betidecki lür zwei Bellen, wertvolle 
Handarbeil, 600 RM., tu verkaulcu 
llochmeisterstraße 9/12. 
Elektr 
40.—, 

Aluminium-Kochtopf, 120 Volt, 
zu verkaufen. Ang. u. 6413 an LZ. 

Zu virkiuf in Fachbücher lür dai Maler 
handwerk. 50 RM. Angebote unter 
6409 an die LZ. 
Schw. Gehrockpaletot für gr. Figur, 1,90 
m. verkauft für 80 RM. Noll, Zietbcn-
itraBe 19/1. 
Ein Paar rote Zugochsen mit Kummetge
schirr 1550 RM., stehen zum Verkauf. 
Rudolf Ristan. Raschwege, Kr. Ostrowo. 

K A U F G E S U C H E 
Herrinlahrrad In gutem Zustand! zu 
kaulen gesucht. Angebot! unter 6242 
an die LZ. 
Ein Paar Damen-Reitstiefel. Or. 41—42, 
zu 1 . .U I ,gesucht . Angebote unter 6362 
an die LZ. cibcien. 
Kauf! Rcdiogehäusi mit Skala u. elektr. 
Lauiwcix lur liatteuspielcr, 120 Volt. 
Ange.IO.e unter 6371 an LZ. 
Lebensmittel., SüOwarin- oder ähnliches 
Geschalt zu , . .1. , , n gesucht. Angebote 
unter 0339 an LZ. 
Suche tür Juwelier geeignete Theke und 
u.asschiank. Angeb. u. 6324 an die LZ. 
6 Waggon Ple.dcdUngcr sofort zu kau
ten GEIUCHT. Angebo.e an d.e Staatliche 
Mir- und Salin... 1 , i>..- . • ; . Hcrmanns-
bad. 
Mi td in to l l i , Salin, Atlat oder Jaquard 
.1 -1,. .:: .... I 9191 gegen Punklschjck zu 

ksiuen gesucht. Mai,. . I , - . I . , . I uonett-
la^btikAI.Ben.rschkc, Marlenbcrg/aachs^! 
Reserve-Lazarett sucht zur Unterhaltung 
der Verwundeten Lochbillard oder äbnl. 
zu kauten. Anruf-Nr. 250^90,_Apji._12. 
Schillerklavier dringend zu kaufen ge
sucht Adolf-Hitler-Straße 36, Z.mmet 30, 
Säuerlingen. 
Paihephon (auch mit Platten) zu kauten 
gtuieilL Angebote u. 6358 an LZ. 
Kaufe Ladintischi In gutem Zustande, 
1 etwa 4,50—5 m odst 2 zu etwa 1 

2,20—2.50 m. Ersuch: Anruf u. 191-03 
von 8.30—13.30 _und_15—17_Uhr. 
Einen drei- oder vierteiligen Garderoben-
schrank mit oder ohne Spiegel zu kau
len gesucht. _ Angebote u. 6323 an LZ. 
Elm TR •; ein«,!« Couch zu kaufen ge
sucht. Angcboteunter 6321 on_l.Z; 
Pla.x, mil odei ohne Gebäude, zu kau-
len, evtl. zu pachten gesucht. Angebute 
unter 5718 an LZ. 
1 Schreibtisch m l Stuhl und 1 runder 
Tisch mit 4 Stühlen oder kl. Sessel (Url 
Büro zn kaulen gesucht. Angebote er-
bltict B I ciidiuckeici Buschlinie 93, Ecke 
MeisterhausslraBe, 
Radioapparat, auch reparaturbedürftig, 
zu kaufen gesuchi. Angeb. u. 6394 LZ. 
ki'ufi groöe Uriginal-Autgibe Toussalnt-
Langenschcidt. Englisch. Angebote un
ter 6383 an die LZ. erbeten. 
Winter-Damen- und Mädchenmantel für 
14jährige. guter Zustand, zu kaufen ge
sucht Bochumer Straße B, W. 6. 
Nahmasctilm kaute. Angeb. 6405 LZ. 
MOBIL dringend zu kaulen oder zu mie
ten gesucht von Umsiedlenn lür kriegs-
gcschädigle Verwandle. Angebote unter 
6406 an LZ. 
Kaute alte Geige. 
6411 an die LZ. 

Preisangebote unter 

Vorsiehhund, Rüde, eingetr., bis su 1 1. 
alt, roh, zu kaufen ges. Nähere Angeb. 
mit Prell unter 6393 an die LZ. 
Zwil Rollwagen, gummibereift, und eine 
Kutsche zu kaufen gesucht. Ruhtenbcrg-
Raullno u. C, Tabakfabrik, Litzmann-
sltdt, Friedrich OoCIer-Slraße 62. 
EBztmmer-BUfitt, dunkelbraun, in gutem 
Zustande, zu kaufen gesucht. Prcisan-
gcbole unler 6398 an die LZ. 

T A U S C H 
Hohl Daminstlifil , Größe 38. gegen 
Hcnenstlelel, Größe 4 1 , tu tauschen ge-
t u c h l ^ ^ e b j t e _ u n t e t 8888 an die LZ. 
Tiuicrii 8 m neuen"Tlurläulcr, 1 neuen 
Helen Kinderwagen, 1 neuen Sportwa
gen, eleganlet neuci TUllabendklcld mit 
Unterkleid, 1 neui Norwcgerweste, dun-
kelblau-weiB, gegen 1 Paar weiße Da-
menfilzstlefel, Größe 38/39, und welBen 
wollenen Mantelstoff mit Futterseide u. 
300 gr welBe, 300 gl rote Wolle. Wcrt-
ausgleich. Ellang. u. A 1595 an die LZ. 
Öarnenschnildir-BUin, wenig gebraucht, 
gegen ebensolchen Relsekotfer zu tau
schen; gleichzeitig Lautsprecher, Tubi 
„Nori" , 50,—, Emaille-Betlschiebcr, 
neu, ungebr., 12,—, zu verkaufen. An-
geböte unter 6435 an LZ. 
Tiüichi neuw. Herrenhilbschuhe. Or. 43, 
gegen Flurgarderobe oder Linollumllu-
fer. Angebole unler 6351 i n LZ. 
Einen fast neuen Herrenwintermantel 
gegen einen fast neuen Damenwinter
mantel mit Pelzkiagcn zu tauschen ge
sucht ScharnhorststraBe 7/8. 
Tausch! Philipps, Wechselstrom, 4 Lam
pen, gegen Kolferschrelbmaschlne. An
gebot unter 23 an die LZ. 
Tauschi komb. Herd, fast neu (Oas und 
Feuer) gegen emall. Badewanne, Teppich 
uiw. Angebote u. A 1600 an LZ. 
Onom gegen Staubsauger, 120 Volt, u. 
Zuzahlung zu tauschen Mollkeslr. 197/17, 
am Hlndenburgplatt, 19—20 Utir. 
Tiuichi H i r r in i t l i f i l , Gr, 28, gegen 
Schreibmaschine. Florian • Oeyer - StraBe 
14, W, 10. 
Touichi gut erhaltenen llcrrenwlntcr-
mantel gegen Damenwintermantel. An
gebote unter 6360 an LZ. 
Tausch! große Herrenschllltschuhe gegen 
Pelzkrarcn mit Klappen. Zu besichtigen 
PanzerJ»gersttaBe 84. 

Siadtsparkasse 
L.izmannstadt 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Kelchsstutthalter In Posen 
Bilr l l l t : Abialtregelung von Dach-, Holter- und Einlagepappen aller Art. Aut 

Grund der Anordnung 42 der Reichsstclle „Chemie" vom 17. 11. 1942 und deren 
Durihlührungsanordnung vom 17. 12. 1942 — veröltenllichl im Deutschen Relchs-
anzelgcr und Preußischen Staatsanzeiger Nr. 271 vom 18. 11. 1942 und Nr. 296 
vom 17. 12. 1942 — oidnt ich folgendes an: Die Abgabe von Dach-, Isolier- und 
Einlagepappen aller Art durch Hersteller und Händler an Verarbciter oder Ver
braucher sowie der Bezug durch Vorarbeiter und Verbraucher Im Rcichsgau Waith«-
land dlirten ab 1. Januar 1943 nur gegen Vorlage von Dachpappenschecks erlolgen: 
Die Ausgabe der Dachpappenschecks ertolgt: 

1. durch den Baubcvollmächtlgten des Rclchsmlnlsterlums Speer im Bezirk der 
Rüstungslnspcktion XXI. Posen. MilhlcnstraBe 9: a) für Bauvorhaben der Wehrkrels-
rangtolgellsten; b) lür Bauvorhaben mit Ausnahmegenehmigung vom Bauverbot; 
c) für Bauvorhaben mit Zustimmung zur Durchlührung von lebensnotwendigen 
Instandsctzungs- und Untcrhallungsarbeltcn über 500 RM.; 

2. durch nachstehende Innungen: a) Dachdeckerinnung Posen, Leo-Schlageter-
StraUe 12, lür den Regierungsbezirk Posen; b) Dachdeckerlnnung Hohensalza, 
SedanstraBe 141, IUr den Regierungsbezirk liohensalza: c) Klempnerinnung Litz
mannstadt, Breslauer Sinuc 32/34, lür den Regierungsbezirk Litzmannstadt, und 
zwar IUr den gesamten Neubau- und Instandsetzungsbedarl an Wohngchäudcn, 
Lagerhallen und gewerblichen Betrieben mit einer Bausumme bis zu MIO RM. lür 
das einzelne Bauvorhaben. Die Innungen stellen Dachpappenschccks nur an Ihre 
Mitglieder aus. Jeder Verbraucher hat sich daher wegen der Auslührung von Re
paraturen ausschUeBlich an einen Handwerker, nicht aber an die Innung und nicht 
an den Baubevollmächtlgtcn oder das Landeswlrtschaltsamt zu wenden. 

3. Durch das Landeswirlschallsamt. Posen. Fellx-Dahn-Platz 16, IUr alle nicht 
unter 1. und 2. aulgelührten Zwecke. Diese Anordnung gilt n i c h t IUr die Deckung 
des Bedarfs aus dem Geschäftsbereich nachfolgender Kontingentsträger: 1. Ober
kommando der Wehrmacht — Wehrwirtschaltsamt: I I . Rclchsminlstcr für Ernährung 
und Landwirtschaft (Reichskuratorium für Technik In der Landwirtschaft), IUr alle 
land wirtschaftlichen Erzeugerbelriebe; I I I . Generallnspcktor für das deutsche Stra-
E;nwesen, IV. Generallnspcktor lür Wasser und Energie; V. Reichsverkehrsminislcr; 
v i . Reichspostminlsler; VII . Rcichsführer ii — Persönlicher Statt — Rohstollaml. 
Hierfür gelten die den einzelnen Kontlngcntslrägern mitgeteilten Sonderregelungen. 

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Verbrauchsregelungsstrafverordnung 
In der Fassung vom 26. 11 . 1941 (RGBl. I S. 734) bcstralt. 
Posen, den 13. 1. 1943. Der Reichsslallhalter im Warthegau. Landeswlrtschaltsamt. 

D e r I ie lchsstat lhal ler Im War thegau — LandeseraUhrungsamt 
Bekanntmachung! OUItlg im Reichsgau Wartheland. Batrlfft: Versorgung mit 

Bpeitekartolteln. Da verschiedentlich Unklarheiten in Bezug auf die Belieferung 
der Bezugsauswelse fUr Speisekarlolfcln les'.zustellen waren, wird hiermit noch
mals darauf hingewiesen, daB aul jeden Wochenatischnitt 4,5 kg Spelsekartolleln 
auszugeben sind. L'm eine geregelte Versorgung zu gewährleisten, dürfen nur die 
Abschnitte des laufenden 4-V/ocben-Abschnllles beliefert werden. Posen, den 14. Ja-
nuat 1943. Der Reichsstatthalter. Landesernährungsamt, Abt. B. 

D e r Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 21/43. Autgabt dtr 4. Rtlchskltldtrkarta an die deutscht Bevölkerung 

nnd dlt völklschtn Mindtrhellen, dit nicht zum polnltchtn Volkstum gehören. 
1. Die 4. Relchskleidcrkarte wird vom 18. 1. bis 6. 2. 1943 in der Zelt von 

9 bis I i Uhr und sonnabends von » bis 1S Uhr nach folgender abclicher Unter
teilung in den zuständigen Bezirksstellcn des Ernährungs- und Wirtscbattsamtes 
ausgegeben 

Anfangsbuchstaben: 
A — B Montag, den 
C — D Dienstag, den 
E — F Mittwoch, den 

0 Donnerstag, den 
H Freitag, den 

I — J Sonnabend, den 
K Montag, den 
L Dienstag, den 

Ausgabetage: 
18. Januat 
IB. „ 
20. „ . 
2 1 . „ 
22. „ 
23. „ 
25. „ 
26. 

Anfangsbuchstaben: 
M Mittwoch, den 
N Donnerstag, den 

0 — P Freitag, den 
0 — R Sonnabend, den 
S —St Montag, den 
T — U Dienstag, den 
V — W Mittwoch, den 
X — Z Donnerstag, den 

Ausgabetage: 
27. Januar 
28. .. 
29. „ 
30. „ 

1. Februar 
2- .. 

3. „ 

4. M Dienstags und freitags wird die 4. Relchskleidcrkarte für alltlnstthtnd Berufstätige 
im Spätdienst von 16.30 bis 19 Uhr ausgegeben. — Die Bezugsberechtigten werden 
gebeten, die festgelegten Ausgabetage genauestens einzuhalten, da anschließend die 
Vorbercitungsarbcitcn für die Ausgabe der Lebensmittelkarten IUr den 47./4B. Ver-
forgungsabschnitt beginnen. Ebtnfailt Ist dlt Buchstabtntolgt unbedingt einzu
halten. Außerdem weiden die Bezugsberechtigten Im eigenen Interesse gebeten, 
auch die Mittags- und Nachmittagsslunden zum Abholen der Relchsklclderkarten zu 
benutzen, damit vermeidbares W.ittcn In den Vormittagsstunden erspart bleibt. 

2. Auswelse. Jedtr, dtr Anspruch auf Aushändigung der 4. Rtlchtkltldorkarlt 
erhebt, Ist auswtltplllchtig. Die Ausgabe wird von der Vorlage eines Personal
auswelses abhängig gemacht (Kcnnkar'.c, Fall. Volksliste. Führerschein usw.). Belm 
Abholen lür den gesamten Haushalt sind die Personalausweise aller Haushaltsnrt-
gliedcr vorzulegen. Dia Aushändigung dar 4. Rtlchsklildtrkarta Ist nur bei Vor
lage dtt Hauthalttauswrltti möglich. Eine Aushändigung an beaultragte oder 
bevollmächtigte Personen lindet nicht statt. An Kinder witd die 4. Reichskleider-
karte nicht ausgehändigt. 

3. Welche Relchskltlderkarten werden autgegeben? Zur Ausgabe gelangen folgende 
vier Relchsklclderkarten: Gruppe „ M " (Männer); Gruppe „ F " (Frauen); Oruppe „K" 
(IUr Knaben vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 15. Lebentlahr); Gruppe „ M " 
(lür Mädchen vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 15. Lebensjahr); Gruppe „K" 
(lür Kinder Im 2. und 3. Lebensjahr). 

Die Zusatzklcidcrkarten lür Burschen und Maiden vom vollendeten 15. blt 
zum vollendeten 18. Lebcnslehr und die Zusatzklcidcrkarten tür werdende uud 
stillende Mütter gelangen noch nicht zur Ausgabe, sondern werden an einem an
deren Zeitpunkt ausgegeben. — Litzmannstadt, den 16. Januar 1943. Der Ober
bürgermeister, Ernährungs- und Wittscfaaltsamt. 

Nr. 27/43. Nacheichung der Man- und Wiagegtrält In Litzmannstadt. Aut Grund 
des Maß- und Gcwlclitgesetzcs vom 13. Dezember 1935 werden alle Elchpllichtlgen 
(Gewerbetreibende, Landwirte usw.) aufgefordert, Ihre Meß- und Wiegegeräte 
(Waagen, Gewichte, MaBe und dergl.), die letztmalig im Jahre 1941 und vorher 
geeicht sind, In gut gereinigtem Zustande nach folgendem Plan zur Nacheichung 
vorzulegen: 

Im 9. und 12. Pol.-Revler: Im 3. und 15. Pol.-Revler: 
Buchst. A — D am 18. Januar 1943 Buchst. A — D am 1. März 1943 

M E — H „ 19 i , E — H i i 2 
J — M i i 20. „ „ J — M ,, 3. .. 
N — 0 i . 21 . „ i i , i , N — 0 

M 
4. „ „ 

R — U i 22 ,, • R — U ti 
V — Z 25. ,. 4^VH-:i V — Z 8. .. „ 

Im 8. und 11. Pol.-Revler: Im 2. und IC». Pol.-Revler: 
Buchst. A — D am 1. Februar 1943 Buchst. A — D am 15. März 1943 

E — H 2 \t* 1 E — H 1« 
i V "j, : J — M ii 3 i i J — M st 17. „ , . 

N — 0 « . I i ' ' M ' • N — 0 t l 18 
R — U 5. „ • * • ' R — U 

M 
19. „ „ 

V — Z 8 ,, V — Z 1* 22. „ „ 
Im 4. und in. Pol.-Revler: Im 18. und •jn. Pol.-Revier: 

Buchst. A — D a n 15. Februar 1943 Buchst. A — D am 5. April 1943 
E — H ., 1« ' f - ' E — H i , 8. ,. 
J — M ,, 17 ,, J — M •• 1' 1» H 

i N — 0 ,, 18 i , N — 0 „ 8- .. M 
R — U i i 19 i , R — U „ 9- .. . , 

i , V — Z ( , 22. „ „ ,, V — Z i , 12. „ „ 
Die Elnllelcrung, der Meßgeräte hat durch die Elchpllichtlgen In der Ztlt von 

B blt 11 Uhr vormittags btim Elchamt, Schlageterstr. 1 1 3 , Fernsprecher 102-09, 
zu erfolgen. Nicht transporttählge Waagen, bzw. solche, die schwer zu befördern 
sind oder leicht durch den Transport leiden (Neigungswaagen und dergl.), lind 
beim Elchamt zur Eichung anzumelden. Die Gebühren sind bei der Abholung der 
Gegenstände sofort zu bezahlen. Nach Ablauf des Termins gelten Meßgeräte, die 
keinen gültigen Stempel tragen, als ungcelcht und dürfen Im Verkehr weder be
nutzt noch bereitgehalten werden. Bei Zuwiderhandlungen ertolgt Bestrafung und 
Beschlagnahme der Meßgeräte. Litzmannstadt, den 14. Januar 1943. Der Ober
bürgermeister als Ortspollzeibchörde. 

Nr. 29/43. Zuleitung von Harzer Käst. In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 3. Januar 1943 weise Ich daraul hin, daß die 62,5 g Harzer Käse aul fol
gende Abschnitte der Fettkarten zur Ausgabe gelangen: Klk 5 E.A. 45/46, 
S 1 K E.A. 45/46, S X Jgd. E.A 45/46. SZ A E.A. 45/46. — Lltzmannsladl, den 
16. Januar 1943. Der Oberbü:germeister, ErcUhrungsamt, Abt. B. 

Nr. 28/43. Ausgabe von Kochfitch. Die deutschen Verbraucher die bei nach
stehendem Fischklclnverteller eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch
lisch aul den Abschnitt 1 der Flschkaitc: Ernst. Elvira, Ludendorllstr. 46, Nr. 7151 
blt 8080. Verbraucher, die eine bestimmte Flsosart tblehncn, haben keinen An
spruch aul Nachlleleiung. Litzmannstadt, den 16. Januar 1943. Der Oberbürger
meister, Ernäbrungsamt, Abt. B. 

Nr. 23/43. Schuhmachtr-Reparaturmaterlal-Zuttlluni. Die Zuteilung von Sohlen
leder und Gummlsohlenraalcrial an die Schuhmacher IUr die Monate lanuar bis 
März 1943 In Litzmannstadt erlolgl: IUr d e u t s c h e Schuhmacher: Mittwoch, den 
20. Januar, Buchst. A — 0; Donnerstag, den 21 . Januar, Buchst. H — M; Freitag, 
den 22. Januar, Buchst. N — Z; IUr p o l n i s c h e Schuhmachet: Sonnabend, den 
23. Janbar, Buchst, A — F; Montag, den 25. Januar, Buchst, Q — J; Dienstag, 
den 26. Januar, Buchst. K — L; Mittwoch, den 27. Januar, Buchst. M — P; Donners
tag, den 28.- Januar, Buchst. R — S; Freilag, den 29. Januar, Buchst. T — Z ; 
In der Zeit von 9 bis 13 Uhr im Ernährungs- und Wirtschaltsamt, Hermann-Oörlng-
StraBe 85, Zimmer 311. Litzmannstadt. den 14. Januat 1943. Der Oberbürger
meister, Ernährung!- und Wlrtschaftsamt. 

Nr. 22/43. Leder-Schuhbtsthlung. Bei Ausführung einer Schuhreparatur unter 
Verwendung von Sohlenleder haben deutsche Verbrauchsbetcchtlgte den Abschnitt 62 
der Nährmlttelkarlc D 45/46 dem Schuhmacher auszuhändigen. Deutsche Verbrauchs
berechtigte, die die Nährmittelkalte D 45/46 nicht besitzen.' erhalten im Wirt-
tchallsaml, Hcrmann-Görlng-Slraßc 85 (Abt. Schuhe und Leder), Besohlscheine. 
Lederbesohlungen dürfen nur ausgeführt werden für Schaftstiefel und Arbeltsschuhe, 
ferner für Berufsschuhc für Xrztc, Schwestern, Hebammen, Brlelträgei, Polizei usw. 
D|e Übrige Bevölkerung kann mit Rücksicht aul den auBttordentllcb starken Bedarf 
der Wehrmacht nur mit Gummisohlen versorgt weiden. Litzmannstadt, den 14. Ja
nuar 1943. Der Oberbürgermeister, Ernährungi- und Wltschaltsarat. 

Nr. 24/43. öffentlleht Mahnung. Folgende bei der Steucrkasse der Stadt Litz
mannstadt, Hcrmann-Göring-Straße 82, zahlbaren Steuern und öffentlichen Abgeben 
sind am 15. Januar 1943 bzw. früher lälllg geworden: 1. Bütgersteuer IUr Ver
anlagte für die Monate Januar 1942 bis Dezember 1912: 2. Gewerbesteuer IUr die 
Monate April 1942 bis Dezember 1942: 3. Lohnsummensteuer IUr die Monate April 
1942 bis Dezember 1942; 4. Hundesteuer tür die Monate April 1942 bis Dezember 
1942; 5. Beiträge gemiiß <, 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anllegcrbelträge); 
6. Grund- und GrundslUck(Gebäude)-Steuer und Grund- und Grundstück(Gebäude)-
Stcuer-Vorauszahlung lür die Monalc April 1942 bis Dezember 1942: 7. Unierhalts
gelder IUr Schulzangehörlge IUr die Monate August 1941 bis März 1943: 8. Kanal-
gebUhren IUr die Kalenderjahre 1940. 1941. sowie 1. und 2. Rate 1942: 9. Müll-
abluhrgebührcn IUr die Monate April 1942 bis September 1942. 10. Fäkallenabluhr-
gebühren für die Monate April 1942 bis September 1942; 11. Straßenrclnlgungs-
gebühren für die Monate April 1942 bis Januar 1943; 12. Vergnügungssteuer für 
die Monate April 1942 bis Januar 1943; 13. Schulgelder IUr die Monate April 1942 
bis Januar 1943; 14, Gctränkcstcucr (ür die Monate April 1942 bis Dezember 1942; 
15. Feuerverslcherungsbelträge 1942 (gesamter Jahresbeitrag), 16. Schankerlaubnis
steuer IUr die Jahre 1940, 1941, 1942; 17. Wcrlzuwachsstcuer 1942: 18. Verwal
tungsgebühren tlir OrundstUcksverkäufe: 19. Lokalsteuer für die Monate Januar 
1940 bis März 1941 (Nnchveranlagungcn). 

Alle Rückstände an diesen Steuern und öffentlichen Abgaben, einschließlich der 
IrUher angemahnten Rückstände aus den Jahren 1940 und 1941, sind n>inmchr 
binnen drei Tagtn, vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an ge
rechnet, an die Steuerkasse dcrSladl Litzmannstadt abzulülircn. Für alle Zahlungen, 
die erst nach den aul dem Steuerbescheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet 
oder überwiesen werden, sind 2 v. I I . Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rück
sicht daraul, ob Mahnung erfolgt Ist oder nicht. Noch Ablauf der dreitägigen 
Mahnlrlst werden alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. Bei 
bargeldloser Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nr. genau anzu
geben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende Konten: Stadt
sparkasse Lltzmannsladl, Olrokonlo-Nr. 12 200: Rcichstfank, Nebenstelle Litzmann
stadt, Olrokonlo-Nr. 168; Postscheckamt Breslau. Postscheckkonto-Nr. 46. — 
Litzmannstadt, den 16. Januar 1943. Der Oberbürgermeister — Steuerkassc. 

Krelshnndwerkerschatt Litzmannstadt, JStadt- und Landkreis 
Damanschnelderlnnen Lltzmnnnttndt-Sladt und -Land towlt Kreit LentschUtzl 

Die Nähmittelvertcllung lür das 1. Quartal 1943 lindet an lolgenden Tagen In der 
Krelshandwcrkerscttatt Litzmannstadt statt: D e u t s c h e : Montag, den 18. 1. , 
von 8 bis 12 und von 14 bis 16.30; P o l e n : Dienstag, den 19. 1. , von 8 bis 
12 und von 14 bis 16.30 Uhr; Mittwoch, den 20. 1. . von 8 bis 12 und von 14 bis 
16.30 Uhr. Beitragsrechnungen lür die Gelolgschaltsmltgllcdcr von der Sozialver
sicherungsanstalt sind mitzubringen. — Krelshandwcrkerschaft Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis. 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Vlehseuchenpollzelllcht Anordnung. Unter dem Viehbestände det Landwirts 

Rupp in PodguschUtze, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstierärztlich 
festgestellt worden. Der Ort PodguschUtze wird als Sperrgebiet und der Amtsbezirk 
Tum als Beobacbtungsgeblet erklärt. FUr das gesamte Beohachtungsgeblet gelten die 
In der vichseuchcnpollzelllchen Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten In 
Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen, lentschütz, den 
13, Januar 1943. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Betr.: Abgabe von Hausbrandkohle. Ab sofort können die Abschnitte VI der 

deutschen sowie der polnischen Kohlenkarte mit Je 50 kg Kohlen oder Brikett! 
beliefert werden. Pabianice, den 14. Januar 1943. Der Landrat det Kreiset Lask. 
Wlrtschaftsamt: 

Fachlthrgängt an den Btrutt- und Berulitnchschulen d u Krtltet Laik In Pa
bianice. Am 1, Februar 1943 beginnen In den Beruls- und Berulsladischulcn des 
Kreises Lask In Pabianice tolgende Fochlehrgänge (Abendkurte): 

I. Gewerbliche Berufsschule: 1. Technisches Zeichnen und Rechnen IUr Anfän
ger (wöchcntl. 3 std.); 2. Technisches Zeichnen und Rechnen tut Fortgeschrittene 
(wöchentl. 3 std ): 3. Werkstattübungen IUr Schlosser IUr Anlanget (wöchcntl. 
3 Std); 4. Werkstattübungen für Schlosser für Fortgeschrittene (wöchentl. 3 Std.). 

I I . Kaufmännisch! Btrufiichult: 1. Kurzschrift IUr Anlänger (wöchentl, 2 Std.); 
2. Maschineschreiben IUr Anfänger (wöchentl. 2 Std.); 3. Maschineschreiben IUr 
Fortgeschrittene (wöchentl. 2 Std.); 4. Buchführung (wöchentl. 2 Std.). 

I I I . Hauswlrltchaftllcht Btrultschule: 1. Kochen für Anfänger (wöchcntl. 4 Std.); 
2. Kochen für Fortgeschrittene (wöchentl. 4 Std.); 3. Nähen (wöchcntl. 3 Std.). 

Die Fachlchrgänge dauern vom 1. 2. bis 30. 6. 1943. Das Schulgeld beträgt 
für diese Zelt hei 2 Wochenstunden 6 RM.. bei 3 Wochenstunden 9 RM. und bei 
4 Wochenstunden 12 RM. Berulsschüler und Bcrulsschüleilnnen erhalten 25 Pro
zent Ermäßigung. Anmeldungen werden täglich in der Geschäftsstelle der Kreit
berufsschule In Pabianice, Tuschlner StraBe 30, entgegengenommen. Pabianice, 
den 15. Januar 1943. Der Direktor der Berufsschule. Der Landrat des Kieltet Latk. 

Der Bürgermeister Pabianice 
•• tr i f f t : Varttllung von Zitronen. Werdende und stillende Mütter. Wöchnerin

nen, Kranke und Oebrcchllchc sowie Blutspender, deren Eigenschaft durch ärztliches 
Attest bzw. Hebamme festgelegt ist, erhalten ab s o l o r t — solange der Vorrat 
telcbt — einmalig Im Stadt. Wlrtschaftsamt, Alter Ring 2, Zimmer 3, Beiechtlgungt-
scheine übet Je 3 stock Zitronen. Inhaber von Berechtigungsscheinen Uber nur 
2 stink, können einen weiteren Schein IUr die dritte Zitrone erhalten. Anträge von 
Bezugsberechtigten aut anderen Orten des Kielset sind beim Heim Landrat det 
Kreiset Lask, Ernäbrungsamt, Abt. B, In Pablanlct einzureichen. Pabianice, den 
15. Januar 1943. Der Bargcrmelster: gez. I. V. Treubel. 

Lltzmnnnstl ldler Elektr ische Straßenbahn 
Aktiengesellschaft, Litzmannstadt 

Einladung der Aktionäre zu der am Freitag, dam 1 2 . Februar 1 1 4 3 , 16 Uhr, 
itattiindenden Ordentlichen Hauptversammlung 
Im großen Saale der Wlitschattskammcr, Litzmannstadt, Hcrmann-Göring-Straße 70 

T a g e s o r d n u n g : 
1. Vorlegung und Feststellung der Reichsmark-Eröffnungsbilanz zum 1 . 1 . 1940 

mit den Berichten des Vorstandes, det Aulsichtsrates und dem Prüfungsbericht 
det AbschlußprUlers. 

2. Vorlegung und Genehmigung der Jahresabschlüsse für die Geschlltijahre 1940 
und 1941 mit den Berichten des Vorstandet, des Aufsichtsrates und den Prü
fungsberichten det Abschlußprüfers. 

3. Beschlußfassung Uber die Verteilung der Reingewinne IUr die Geschäftsjahre 
1940 und 1941. 

4 . Beschlußfassung Ober die Entlastung det Vorstandet und Aufslchtstates tut die 
Geschäftsjahre 1940 und 1 9 4 1 . . 

5. Beschlußfassung Uber die Umstellung des Grundkapitals und der Aktien, gemäß 
der Reichsmark-Eröffnungsbilanz zum 1. 1. 1940. 

6. Neufassung der Satzung und Anpassung an das deutsche Aktienrecht. Die Ände
rung dei Satzung betrillt folgende Punkte: a) Grundkapital und Aktien (Um
stellung des Grundkapitals und der Aktien gemäß der Reichsmark-Eiölfnungt-
bllanz); b) Vorstand (Bestellung, Vcttrctungsbefugnls); c) Aulsichtsrat (Anzahl, 
Amtsdauer); d) Hauptversammlung (Stimmrecht); e) Wahl det Aulilchttrates; 
I) Wahl des Abschlußprüfers tUr das Jahr 1942. 
Stimmberechtigt sind Aktionäre, die Ihre Aktien oder lllntertegungttdielne von 

Kreditanstalten t p l t t i i t n i bis zum S. Februar 1 9 4 3 tlntchlltBllch In der Kasst der 
Litzmannstädter Elektrischen StraBenbahn AO. In Litzmannstadt. Liststraße 6 , 
hinterlegt haben. Die im Generalgouvernement ansässigen Aktionäre können Ihre 
Aktien In gleicher Welse oder aber bei Notaren und Deuttchon Berichten hinter
legen und aut Grund der durch dlete ausgestellten Hlnltrltgungtschelnt Ihre Teil
nahme an der Hauptversammlung blt zur obengenannten Frist anmelden. 

Litzmannstadt, den 18. Januat 1943. Dar Vtrtt tnd. 

T H E A T E R 

Städtische Duhnen. 
T h e a t e r M o l t k e s t r . 8onntag, 
17.1., 14 Uhr Freier Verkauf „Maske 
In Blau". 19.30 Uhr Freier Verkauf 
„Die lustige Wi twe" . — Montag, 
18.1.. 10 30 Uhr Wehrm.-Vorstellunp, 
„Herz a m rechten Fleck". 10.30 
Uhr KdF. 4 „Herz a m rechten 
Fleck". - Dienstag, 19.1., 19.30 Uhr 
Wehrmacht -Vorstellung; Ausver
kauft „Die lustige Wi twe" . - Mitt
woch, 20. 1., 19.30 Uhr B-Miete Fr. 
Verkauf „Die lustige W i t w e " . -
Donnerstag. 21.1., 19.80 Ubr D-Mlete 
Fr. Verkauf „Die lustige Wi twe" . 
- Freitag. 22. 1., 19.30 Uhr F-Mlote 
Freier Verkauf. Erstaufführung „Die 
große Kurve". — 8onnabend, 23.1., 
ln.30 Uhr G-Mleto Freier Verkauf 
„Die lustige W i t w e " . - Sonntag, 
21. 1.. 15 Uhr HJ.-Vorst. „Herz a m 
rechten Fleck". 19.30 Uhr Freier 
Verkauf „Wiener Blut". 
Knmmersrtlele.General-Litzrnann-
Slraße 81. Sonntag, 17.1., 19.30 Uhr 
Freier Verkauf „Die andere Mut 
ter". - Montag, 18. 1., 19.30 Uhr 
A-Miete Freier. Verkauf „Bitte 
alles einsteigen". — Dienstag, 19.1., 
19.30 Ubr KdF. 8. Ausverkauft „Die 
andere Mutter". — Mittwoch. 20.1., 
19.30 l'hr C-Mlete Freier Verkauf 
„Die andere Mutter". — Donners
tag. 21. 1., 10.30Uhr E-Mlete Freier 
Verkauf „Almee". — Sonnabend, 
23.1., 10.30 Uhr H-Mlote Freier Ver
kauf „Almee". — Sonntag, 24. 1., 
19.30 Uhr KdF. 11 Ausverkauft „Die 
andere Mutter". 

F I L M T H E A T E R 

') Jugendllohe vngettssen, • • ) Aber 14 J 
lugelttsen, • • • ) nloht ingelaaten. 

Ufa-Caslno, Adolf-Hltler-Straßo 07. 
14,30, 17.15 und 20 Uhr. 3. Woche 
Der Velt-Harlan-Farbrilm. der Ufa: 
„Die goldene Stadt" *" mit Kristlnn 
Soderbatim, Rügen Klopfer, Paul 
Kllnger, Kurt Mcisel. Rudolf Prack, 
Annie Rosar. Telefon. Bostellungen 
können nicht entgegengenommen 
werden. Vorverkauf für heute ab 
10 Uhr. 

Europa, Schlageterstraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr, sonntags auch 12 
Uhr „St imme des Herzens". • * • 
Ein Berlin-Film mit Marianne Hoppe, 
l-TtiHt von Klipstein, Carl Kuhlmann. 
Vorverkauf ab 12 Uhr, sonntags ab 
10.30 Uhr. Ab Dienstag, d. 19. 1. 43 
,,5000 M a r k Belohnung". " • 

Ulu-It lnlto, Melsterhaitsstraße 71 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. „Meine 
Freundin Josetlne". Ein Tobls 
Ulm mit Hilde Krahl,- Paul Hub 
• - r innni . I Ii,-: Benkhoff. Telefon. Be
stellungen können nicht entgegen
genommen werden. Vorverkauf ab 
10 Uhr. 

Ufn-Rtnlto. FrUhvoratellung Sonn 
tag. den 17. 1. um 11.30 Uhr: der 
schöne Huimatlllin „Sachsen, wie 
es wi rk l ich Ist". * Dazu neueste 
Wochenschau. 

Capltol. Sonntag, 12 Uhr Karl May 
„Durch die Wüste". Vorverkaul 
ab 10.30 Uhr. 

Capltol, Ziethenstr. 41. Anfangs
zei ten: 15. 17.45 und 21) Uhr. Des 
großen Erfolges wegen verlängert: 
bis Montau, d. 18. Januar. „6 Ta^e 
H e i m a t u r l a u b " " mit Gustav Fröh->| 
lieh. Murlti Andercast. 

Palast. A d o l f - H i t l e r - S t r a Je ION 
15, 17.30 i i . 20 Uhr, sonntogB auch 
18 Uhr. Frstai i f lührung eines Dl fu-
Films „Die Llebeslüge" M mit Foi> 
co Glachettl, A l lda Va l l i u. a. Bin 
menschlich starker F i lm vom Sieg 
einer aufopfernden Liebe; 
Palast, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
Am 17. Januar um 11 und 13 Uhr 
.lupendvnrstellungen „Kleider ma
chen L e u t e " mi t Heinz Rllhmann. 
Dazu die neueste Wochenschau. 
Kartenvorvcrkauf ab i) Uhr. 

ECSeinlSer-Schau 
im 

H e l e n e n h o f 
N u r noch heute 

von 9 bis 19 Uhr 

Ad le r . Husuhllnle I2.t. i7.3i iu.20i;h 
sonntags 15 Uhr „Vorbestraft". • * • 
Adler. Täglich 15 Uhr, sonntaßti 
euch 11 und 13 Uhr „Wundervol le 
Märchenwelt" . • 
Mal . Künlg-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr „ A n u s c h k a " . • • • 
t;orso, Schlageterstr. ob. Beginn. 
14.30. 17 und 20 Uhr. .Jähe man 
•• In"ni- i m wird" . * " Nach dem Lust
spiel „Hochzeitsreise olino Mann" 
von Leo Lenz. Kulturf i lm „Strclf-
zug dureh's Sudetenland". Die Deut
sche Wochenschau läuft vor dem 
Hauptf i lm. . 

Corso. Große Märchenfilm - Vor
stellungen am Sonntag und Montag. 
Beginn 10 u. 12 Uhr. „Kasper bei 
den Wi lden", „Der kleine H ä w e l -
mann", „Die Sterntaler", „Der 
süße Brei" . Kartenvorverkaut an 
Deutsohe nb Donnerstag, 
t . iu i - i a , LudendorflNtraUe 74/70. 
Beginn: 15,17 und in..'in Uhr, sonn
tags 13.14.45,17,19.30 Uhr. „Pollzei-
Inspeklor Vargar". • * * Sonntags 
nur geschlossene Vorstellungen und 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 
M l i n o s a , UiiHchUtile 178. 16. 17.15. 
19.80 Uhr, sonntags auch 18 Uhr 
„La Habanera" mit Zarah Lean
der. Nur geschlossene Vorstellungen. 
Sonntags Vorverkauf ab 10 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags uuoh 15 Uhr 
„Anschlag au l Baku" * • mit Willy 
Fritsch, Rene Deltgen, Lotte Koch 
u.a. Jugendprogramm 15Uhr,sonn
tags um 10 Uhr. Es läuft der b'llm 
„Prinzessin Slssy"mlt Traudl Stark 

l ' i i l l H d l u m , Böhmische Linie 10, 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
Bonntugs auch 11.80Uhr „Die he im
liche Urä l ln" ** mit Murtha Harell, 
Wolf Albach- Betty, Paul Hörblger. 
I tomu, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.B0,19.30 Uhr, sonntags auoh 11.30 
i In- „Fronttheater" • mit Hell Fln-
kenzeller, Rene Deltgen. 
Turm, Melsierhuusstraße tili. 
Beginn: 15, 17.30 und 20 Uhr 
. Nunette" * • * mit Jenny Jugo und 
Hans Söhnker. Numerierte Pliitze. 
Pabianice — Cupliol. 17. l . 43 
9.80 Uhr (Ur Deutsche, 12 Uhr Ju
gendvorstellung lür Polen u. 14.30 
Uhr IUr Polen, 17.15 und 2U Ubr lUr 
Deutscho „BurgLüeater"• mit Wer
ner Krauli, Olga Tschechows, Hans 
Moser. 
LUwenstadt, Filmtheater. Am 17.1 
um 14,17 und 20 Uhr „Il lusion". * ' * 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Litzmannstadt. Mejslerhausslraße 9 4 . 
I i n . m l 1 2 3 - 0 2 . 

Führung.dlonet: Heule, 10 Uhr: Besich
tigung det Muttumi lür Vorgeschichte. 
Eine FUbrung mit dem Lcltei des Mu
seums Dr. Walter Ofünberg. Trclipunkt 
im Eingang des Museums. Deutschland-
platz 14 . Teilnehmergebühr: 5 0 Rpf. 
KulturtlimbUhnt: Am Mittwoch, dem 2 0 . 
1 . 1 9 4 3 . 2 0 Ubr. Im üioßen Saal. Wir 
zeigen: „Sitg Im Watttn". Dat gewal
tige Fllmweik Uber den Feldzug in 
Frankreich. Dazu das gute Beiprogramm. 
Eintrittspreit: 5 0 Dpi., mit Hörctkartc 
3 0 Rpl. 
Abt. Musik: Am Donnerstag, dem 21. 1. 
1 9 4 3 , 2 0 Uhr, im Kleinen Saal: Einfüh
rung In dlt Musik — 4 Abende deut
scher Meister. 2 . Abend: Franz sciiu-
btrt. Ein Vortrag . von Adoll Baulze, 
Stadt. Musikdirektor. Eintrittspreis: 
5 0 Rpl., mit Hörerkatte 3 0 Rpl. > 
Vortragsdienst: Am Freitag, dem 2 2 . 1 . 
1 9 4 3 . 2 0 Uhr, im Kleinen Saal: Vortrag 
von Dr. Walter Linden, Leipzig, Uber 
..Nlolzsche alt Vorkämpfer tines neuin 
Mtntchentumt". Der Vortrag des be
kannten deutschen Literaturhistorikers 
verspricht Interessante Ausführungen 
Uber dat Welk und dio Weltschau unte
res großen deutschen Denkers. Eintritts
preis: 5 0 Rpl., mit Hörerkartc 30 Rpf. 

N . S. R. L. 

Eisbahn „Volkspark". Erölfnung am 
Sonntag, dem 17. 1. 1943. Autenthalts-
mügliclikelt In der Oastatltte. Warme 
und kalte Getränke. 

A L L G E M E I N E S 

Dlt diesjährigen Schalbock-Absatzveran-
staltungen det Landetverbandci Schlctl-
scher SchatzUchter t . V., Breslau — 10, 
Matthiasplatz 2, lindet ttatt In: Breslau-
Hartlieb, Spitzenbock-Abiatzveranstaltung 
am 6. 2. 1943. 11 Uhr, In den Hallen 
des LSR. (Straßenbahnlinien 2 und 12 
bis SUdpark), etwa 300 Merinotlelsch-
schafbücke; Glogau am 22. 2. 1943, 11 
Uhr. Im Schülzenbaut, gegenüber dtm 
Bahnhof, etwa 200 Merlnolleischschol-
bocke; Breslau-Hartlleb am 27. 3 . 1943 
in den Hallen det LSR. (Linien 2 und 12 
blt SUdpaik), etwa 200 Merlnotlcltch-
Schafböcke und etwa 60 deutsche ver
edelte Landschafhöcke. Die Tiere lind 
durchgeteucht oder schutzgeimpft. Die 
Beschickung ertolgt nur durch Stammher
den, die außerhalb von Seuchengebieten 
Hegen. — Personen aut Seuchengehöf
ten Itt dat Betreten det Absatzverantlal-
tungsgeländes verboten. Betlehtlgung 
auch schon am Nachmittag des Vorläget 
erwünscht. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wtr Übernimmt erstklassige Schneiderar
belt (Sakko u. Mantel) im oder außer 
Haute. Maß-Schneider B. Finger, Adolf-
Hlller-Straße 34/19. 
WlrttcheftsJurlst, vierjährige Erfahrung, 
wünscht Zusammenarbeit mit Wlrtscbatts-
treuhänder, Buchprüfer utw. von Fall zu 
Fall. Angebote u. 6400 an die LZ. 
Wtr kann uns etwa 100 000 kg Natur
eis liefern? Näherei Fernrul 195-50. 
Schlacke kann koitenlot abgeholt wer
den. Gummiwerke Wartheland, Aktien
gesellschaft, Litzmannstadt, Alexandcr-
holstraßo 190. 

BANK DER 
DEUTSCHEN ARBEITS: 

Hauplsll: BERLIN 
r:iED<:ri,sssuNCEN I N A L L E N 
G A U E N C R O S S D E Ü T S C H L A N D S 

Protektorat: PRAG 
Generalgouvernement: K R A K A U 

OilUnd: R IGA und K A U E N 

NIEDERLASSUNG 

L ITZMANNSTADT 
König - Heinrich' .Str.ßo 24 

Btmmel-Nr. 21 710 
TOCHTERBANKEN! 

Bank voor Kederlandschcn Arbeid I . V., 
AMSTERDAM und ROTTLIIOAM • Wettbank N. V. 
(Bacque de Itlseil %. JL), BRÜSSEL und 
««IWlRPE« - Sündigt Vertretung: PtillS, 
28 Boolevard Kiuiiunn • SAMKBETE1LIGUHC: 
Bukarest« Handelsbank 1. G„ BUKARESr 

Ansfünrung edler Bankgeschäfte 
AuatteUung T o n Sparbüchern 

BRESLAU I feiKHORt 

L S R 

351. Zuchtrlnder-
Absatzveranstaltung 

nur schwarzbunt 

B r e s l a u 
Donnerstag, 21. Januar 

1.30 U h r SO Eber und SO Bauen 
I I U h r 200 schwarzbunte Bu l len 

49 K ü h e und Ka lben 

Kataloge und Ankaufsberatung 
übernehmen al le T lerzucht -
l i in i i - i - , der Landesverband 
Schleslscher Rinderzüchter , 
Breslau 30, R u f 852 84 und V e r 
band Schleslscher Schwelne-
rüchter , Breslau 10, R u f 421 41. 

'JJW&ÜUZ im 
Tttedizittscficattk 
Dir uiele i.'.n, ;i eerseflcne Vinn«, 
putfiittot-ii tommrn ba manchmal ' 
»oleber „um Borldtfln. »eilet all 
man meld, Hl oft für ben flraufhclu-
(Oll l i , | l - ! , ' l . 
Wun ober 'drittle «rfl ble onoebtothe-
wen $cdunnm r.ulbraudicn, beuoe 
eine neue gefault rolrb I 
Denn heute mfillen Ofllmlttel reit-
lo* crriorrtct merbtu, aud) 

tBfim alte ble« etnfttlcn bebenfen, 
belammt jebrr illp[)i>ecnlin,ber ei 
braucht. 
C o r ; Bahter, Konslam. Fabrik 
der pharm. Präparate Stlphoscaltn 

und Thyllal. 

•fleulte 
liefert 
alles fürs Fahrrad 

Fotirroil u. Huslltworsn - OroOtiandlung 
Willy Henke 

Litzmannstadt, Buschlinlo 94 
Fernruf: Sammel-Nr, 233-20 

FTEFTUUEFTITTN 
Itiea 

ealtMi 
eti l 19 3of>r«n »ctzxitrll 

»erlangen (Sit fi(linle4 JJr»|d)0r« ton 

IFTIEFTE. ÖOFTECITEE 
FÖAIFLINO m 2 » M t n 

Schweiler Soldenonze 
Heue fiewebetlcke f. Moni 
Mtillerelbedart 

H u g o F ö r s t e r 
Hernestr. 10, Ruf 155-67 

zur E iha l t i j r ig d e r Vo lkb-

t jesundhei t . H o m o o p a -

thischr und bio logische 

A r z n e i m i t t e l Schwabe 

haben auf 7 5 j ä h r i g e r 

E r f a h r u n g ' u n d s te t iger 

W i l l n t a r S c h w a b e 
L e i p z i g 


